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Der Shlahthaus:,,Truft‘‘ 
Haut die Diebzüchter und das Publifum 
über’s Ohr. 

Dmaha, Nebr., 14. DH. Die gro- 
ben Schlahthaus-Befiter haben durch 
ihr Abfommen, fih allen Bietens auf 
das Vieh in den „Stodyard3” zu ent= 
halten, die Vieh-Preife weit herunter- 
gebrahht — und gleichzeitig die Preife 
des Schlacdhtfleifches für öſtliche Kon— 
fumenten binaufgefchraubt, bis biefe 
Preife weit höher“find, als fie vor ei- 

‚nem Jahre waren, al3,, wie man an- 
nimmt, der „VBeef-Truft“ gegründet 
wurde! 

Der Truft der Schlahthaus-Beliter 
zahlt heute 3. 3. für Schmeinefleilch 
bolle 40 Prozent weniger, als vor 
einem Jahre, mährend die Kleinver- 
fäufer den Schlahhthaus-Befitern 15 
Prozent mehr, als vor einem Nahre, 


für Schladt-Schmeinefleifh bezahlen 


müffen. Für Beef-Stiere zahlen die 
Shlahthaus-Befiter 25 Prozent mes 
niger, al3 im vorigen Jahr, während 
fie fi für das Schlacht-Rindvieh 10 
Prozent mehr, al3 vor einem Jahre, 
bezahlen laflen. 

Dieſe Zahlen find den thatlächlichen 
jüngiten Marfipreifen entnommen. 

Dmaha’er Familien allein haben 
jebt für Fleifh H100,000 pro Tag 
mehr auszugeben, al3 im borigen 
Sabr, ehe der Truft in Gang fam, und 
Nebrasta’rer Viehzücyter allein haben 
durch die Machenichaften dieſes Truſts 
74 Millionen Dollars in viefem Jahre 
verloren! 

Bom fozialen Gcebict. 


New York, 14. DH. Samuel Gom- 
pers, der Präfident der Amerikanifchen 


| 


1 


Bhilippinen-Nahrichten. 


Manila, 14. Ott. Die Mannihaft 
des Bootes, in welchem die Konftabler- 
Dffiziere und Unterfchleifler Zohniton 
und Herman flohen, griff in der Nähe 
ber injel Cagayand die Beiden an, 
tödtete Johnston und verimundete Her- 
man fowie einen Konftabler, melcher 
die beiden Flüchtlinge begleitete. Her: 
man aber tödtete Vier von der Wann 
ſchaft, während die beiden lleber- 
lebenden iiber Bord fprangen. Dann 
fuhr er nad) Negros zurüd, mo er ber 
Polizei die Gefgübe und die Munition 
fandte, und unfern Nabalva, njel 
Bayouan, gab er das Boot auf. Er 
bält fich jeßt verborgen. Man glaubt, 
daß die Bemannung beabfichtigt hatte, 
die beiden langfingerigen Offiziere zu 
tödten, aber nur um fich jelber des 
Bootes und des ganzen |nhalts zu be> 
mächtigen und damit auf eigene Hand 
zu abenteuern. 

‚Der Anfurgent 
welcher feit längerer Zeit in Albay 
operirte, hat fich mit 30 feiner Leute 
und 10 Gemehren ergeben. 

Sebt operirt in ber Provinz Albay 
nur nod) eine Schaar Aufitändifcher, 
welche von GSaria befehligt wird. 

Die ameritanifche 
Kommiffion Hat ‘die chinefifche Negie- 
tung in SKenntnig gefeßt, daß auf 
Cariboa (MWafferküffel, die von ben 
Chinefen in der Landwirthſchaft, be— 
ſonders zum Ziehen von Pflügen, viel 
benutzt werden), ein Ausfuhr-Zoll von 
5 Prozent des Werthes gelegt wor— 
den iſt. 

Lynchmord in Montana! 


Hamilton, Mont., 14. Okt. Walter 
Jackſon, der überführte Mörder des 
ſechsjährigen Knaben Fonnie Buck, 
wurde vergangene Nacht von einem 
Haufen von etwa 75 maskirten und 
mit Flinten bewaffneten Männern aus 


Larado Toledo, 


dem County-Gefängniß geſchleift und 


Gewerkſchaften⸗Föderation ſpricht ſich an einem elektrifchen Beleuchtungspfo— 
in einemSchreiben an die Baugemerfö= | ften aufgehängt. Der Gefangenen: 
Vereinigungen babier entichieden gegen | märter Stephens hatte den Lynchern 


Sympathie-Streifs aus und empfiehlt, 


den Schiedsgerichts-Plan anzunehmen, | 


ber pom Verband der Arbeitgeber bor= 
gejchlagen wurde. 

Hamilton, D., 14. Dit. Richter Bel- 
ben gewährte einen der meiteftgehenden 
Einhaltsbefehle, welche jemals von ei- 
nem Dhio’er Gerichtshof erlafjen mwor= 
ben find.  Derfelbe richtet ji gegen 
die „Hamilton Typographical Union“, 
ba3 „Hamilton Co=pperative Trades & 
Labor Council” und die „Nonpareil 
Printing Co.” (Herausgeber des Ge— 
mwerfihaft3-Drgang in diefem County) 
und verbietet ihnen, den Boyfott-gegen 
die „Republican News" ober bie fir: 
men fortzufeben, die in letterı.ı Blatt 
anzeigen. Die flägerifche Partei follte 
dutch den Boyfott gezwungen werben, 
ihr Geichäft zu einem Gemerkichafts- 
Geichäft zu machen. Durch den Ein- 
baltäbefehl wird „jede Art von Ein- 
miſchung“ in das Geſchäft dieſer Ge— 
ſellſchaft unterſagt. 

Pittsburg, 14. Okt. Die Konferenz 
zwifcher- den Beamten des Amalga= 
mirten Verbandes ber Eifen- und 
Stahlarbeiter und der Gtarf’fchen 
Malzwert-Gejelfhhaft in Canton, D., 
endete refultatlos, und der Verband3- 
Präſident Theodore 3. Shaffer orb- 
nete einen Gtreif an, bon welchem 
etwa 300 Mann unmittelbar betroffen 
mwerden. Die Starf’fhe Walzwerk— 
Gefelichaft bildet ein unabhängiges 
Unternehmen. 

Poitamt beraubt. 


Lima, D., 14. Oft. Um 2 Uhr Mor: 
gens wurde das PBojtamt zu Columbus 
Grove beraubt, nadhdem die Räuber 
die Spinde aufgefprengt hatten. Die 
fchredliche Erplofion-rüttelte die Bür- 
ger auf, melche fich bewaffneten, bie 
Räuber verfolgten und viele Schüffe 
mit ihnen mechfelten, indeß, mie es 
fcheint, ohne alle Wirfung. Schon feit 
einigen Tagen hatten fich mehrere 
fremde in verdächtiger Weife im Ort 
herumgetrieben und dieBanfen und an- 
dere Pläbe murben daher unter Ertra= 
Bemachung geitellt, das Postamt jedoch 
nicht. 


Kabeljau:- Ausbeute ihwad. 


Propincetoton, Mafl., 14. Oft. Die 
Fifchereiflotte der Großen Bänfe ift 
hierher zurüdsefehrt, und für die mei- 
jten Boote mar die Ausbeute in biefer 
Saifon eine fehr entmutbigende. Die 
File waren rar, und das Wetter mar 
ſchlecht. 

„William Matheſon“ traf mit 800 
Quintals Kabeljau ein, was nur ein 
Drittel der normalen Ausbeute iſt. 
Auch en-Tihe und franzöfiiche Fifcher- 
boote haben über jehr armieligen 
—— trotz monatelanger ſchwerer Ar⸗ 

it, zu klagen. 

Ju den Händen der Jury. 


Lerington, ©.-R., 14. Oft. Im 
Mordprozeh gegen den früheren WVize- 
gouverneur Tillman gelangten auch die 
Plaidoyers zu Ende, und ebenfo bie 

nftruftionsrebe des Richter an die 

ſchworenen, welche ſich wenige Mi— 
nuten vor 2 Uhr Nachmittags zurück⸗ 
zogen. 

Dörfer übernehmen Wafferwerte. 


Nemburg, N. Y., 14. DM. Die Dör- 
fer Filhtil Landing und Matiewan 
flimmien geftern für munizipalen Be- 
fig der Wafferwerte und werden bie 
betreffenden Anlagen, welche ziwanzig 
Jahre Hinburd von einer Aftiengefell- 
haft betrieben morben waren, für 
110.000 antaufen. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Ex 


nur geringen Widerftand leiften föün- 
nen. Kein Schuß brauchte abgefenert 
zu werden. 


Nah 35 Minuten wurde die Leiche 
des Gelynchmordeten vom Sheriff und 
dem Koroner abaefchnitten und nad 
der Morgue gebracht. 

Die Ermordung und Berftiimme- 
lung jenes Knaben war ein befonders 
abjcheuliches Verbrechen. Auf Jadfon 
lenfte fich al3bald der Verdbadt, und 
Ion bei feiner Haftnahme wurde nur 
mit fnapper Noth ein Cynchgericht ver» 
bütet. Uebrigens ging es mit Xadjons 
Prozeffirung rafch genug, und jchon 
binnen zwei Stunden wurde ein Ber 
dift auf „Schuldig” ubgegeben. E3 
folgte die Verurtheilung zum Xode, 
doch appellirten feine Anmälte an das 
Staat3-Obergericht. 

War ein Chicagoer. 

San Franzisfo, 14. Dit. Die Leis 
che eines Mannes, melchet Ende ber 
porigen Woche in einem Holzhof der 
King Str. Selbftmord beging, ift jebt 
ala die von Robert Bader identifizirt 
worden, der jüngit von Chicago 
hierher gefommen war. Er hatte in 
der Nacht, ehe er fich erfchoß, an Chi: 
cagoer Freunde gejchrieben, daß er fi 
entleiben wolle. 


Epirituojenhändler-Sonvent. 


Pittsburg, 14. DE. 
Konvent des Nationalverbandes der 
Spirituojen = Kleinhändler zufammen. 
Die Betheiligung ift die größte in der 
Gefhichte des Verbandes. 28 Staaten 
der Union find durch mehr,. ala 100 
Delegaten vertreten. Die eigentlichen 
Geihäftsverhandlungen follen erit am 
Donnerftag beginnen. 


Ausland. 


Im fernen Often. 
Die Truppen: Bewegungen dauern fort. 


St. Petersburg, 14. Oft. Tauſend 
Mann Marine-Soldaten, welche zum 
ruffifchen Ditfee = Gefchwader gehören, 
find von bier nad) Port Arthur abges 
gangen. 

Gegenwärtig jtehen im fernen 
Drient, fomweit befannt, 283,000 ruf: 
fifcher Truppen, und e3 merden noch 
50,000 Mann mit Xerzten, Kranfen- 
pflegern und bollftändiger Hofpital= 
Yusrüftung dorthin befördert. 


Chhiedsgerihts-Bertrag unter 

zeichnet. 

Zondon, 14. Oft. Der mehrer: 
wähnte Schiebsgerichts-Vertrag zini- 
chen Großbritannien und Frantreicd 
wurde heute. formell vom britifchen 
Sefretär de Ausmärtigen, Lans- 
bone, und dem franzöfiichen 2ot- 
Shafter Cambon unterzeichnet. Gr 
folgt den Grundzügen des britifch- 
amerikaniſchen Schiebsgericht3-Bertra- 
ges und gilt vorläufig für fünf Jahre. 


Ehicagoerin ftirbt in Neapel. 


Rom, 14. Oft. Mrs. Sidney Strong 
bon Daft Park, Chicago, ift in 
Neapel auf dem deutfchen Dampfer 
„Präfident,“ meldher dort aus Dit- 
afrifa eingetroffen mar, an einem 
Herzleiden geftorben. Sie befand fich 
zur Zeit mit ihrem Gatten und Dr. 
Einathan E. Strong von Bofton, jour- 
naliftifcher Sefretär der amerifanijchen 
Behörde für ausmärtige Miffionen, 
auf der Rüdreife nach den Ber. Staa- 
ten. In der Stongregationaliften- 
Kirche hatte fie eine herborragende 
Rolle ala Drganifatorin gefpielt. Die 
Leiche mwirb übermorgen nad New 
Dort gejandt werben. 


Philippinen 


Hier trat der. 


Kräftige Minifterrede. 
Mahnung an das Deutfhthum in den Oit- 

marfen. 8 

Berlin, 14. Okt. Lebhafteſten Bei— 
fall hat in weiten Kreiſen die Rede ge— 
funden, welche der preußiſche Miniſter 
des Innern, Freiherr v. Hammerſtein, 
bei dem Bankett nach der erwähnten 
Enthüllung des Bismarck-Denkmals 
in Poſen hielt, und deren Wortlaut 
erſt jetzt bekannt gegeben wird. Der 
Miniſter dankte zunächſt der Stadt 
und der Provinz Poſen für die unab— 
läſſige Mitarbeit in dem ſchwerem 
Kampfe, welchen das Deutſchthum 
und die Staatsidee dort führen müß— 
ten, und ſagte dann wörtlich: 

„Poſen iſt eine deutſche Vorburg des 
Oſtens. Dies iſt Bismarck's Werk. 
Seine markige Geſtalt möge die Kraft 
und den feſten Willen verkörpern, hier 
ſtets Deutſchlands Recht und Macht 
feſtzuhalten. 

„Wir wollen die Stammeseigen— 
thümlichkeiten und Ueberlieferungen 
ſchonen und pflegen, doch ſie gehören 
der Vergangenheit, der Geſchichte an. 
Aber die Gegenwart und Zukunft die— 
ſes ſchönen Landes gehören uns. Sie 
liegen für alle Zeiten unter dem 
Schutze des preußiſchen Aares, wie der 
eiſerne Kanzler es einmal ausſprach. 
So erhoffen und verlangen wir deut— 
ſche Treue, wenn nicht eine deutſche 
Bevölkerung. 

„Das Denkmal iſt für uns das deut— 
liche Wahrzeichen deutſcher Geſinnung 
und Thatkraft. Vertrauet der Regie— 
rung, wie die Regierung EurerBeharr— 
lichkeit und Feſtigkeit vertraut.“ 

Schließlich ermahnte Freiherr v. 
Hammerſtein dazu, nicht die eigenen 
Reihen zu zerſplittern, ſondern die Ge— 
genſätze zurückzuſtellen im Dienſte der 
großen gemeinſamen Arbeit. 

Der preußiſche Finanz-Miniſter 
Freiherr v. Rheinbaben ſprach bei 
dem Bankett aus dem Stegreif; ſeine 
Rede ſtand nicht auf dem Programm. 
Er forderte das Deutſchthum von Po— 
ſen auf, kraftvoll auf dem bisherigen 
Wege fortzuſchreiten; es werde ener— 
giſche Unterſtützung durch die Regie— 
rung finden. 


Freifinnige und Sozialdemokraten 


Berlin, 14. Okt. Auf dem Partei— 
tag der Freiſinnigen Vereinigung, 
welcher hier ſtattfand, traten die Ge— 
genſätze innerhalb der Partei offen zu 
Tage. Der Reichstags-Abgeordnete 
Hermann Pachnicke, welcher den drit— 
ten Mecklenburg⸗Schweriner Wahlkreis 
vertritt, und Andere erklärten ſich in 
der ſchärfſten Weiſe gegen ein Zuſam— 
mengehen mit der Sozialdemokratie. 

Nach heftigen Debatten wurde 
ſchließlich eine Reſolution angenom— 
men, nach welcher es den Lokalver— 
bänden der Freiſinnigen Vereinigung 
anheimgeſtellt iſt, Wahlbündniſſe mit 
den Sozialdemokraten einzugehen. 


Der Zar verläßt Darmſtadt. 


Berlin, 14. Okt. Der ruſſiſche Zar 
nebſt ſeiner heſſiſchen Gemahlin und 
ihren kleinen Töchtern, der Großfürſt 
Sergius, der Prinz Heinrich vonPreu— 
ßen mit Gemahlin und der Großher— 
zog von Heſſen, verließen Darmſtadt 
und fuhren in Automobilen nach dem 
Schloß Wolfsgarten, wo ſie ſich zehn 
Tage aufhalten. Dort hatten die Zarin 
und die Vrinzeſſin Seinrich ihre Mäd— 
chenjahre verbracht. 

Italiens König in Paris. 


Paris, 14. Okt. Unter dem Donner 
von Geſchützen und dem Spielen der 
italieniſchen und der franzöſiſchen Na— 


bert von Italien nebſt ſeiner Gemahlin 
Helena, dem Miniſter des Auswärti— 
gen und einem großen Gefolge hier ein. 
Sie ſtiegen an der Bahn-Station Bois 
de Bouloane aus und wurden unter 
vielen enthuſiaſtiſchen Hochrufen nach 
ihren Gemächern im D'Orſay-Palaſt 
gebracht. 

Bis zur Ankunft am Bahnhof war 
das Wetter trüb; im Augenblick des 
Aufbruchs von da ab brach die Sonne 
durch die Wolken, was die Wirkung 
des glänzenden Schauſpiels noch er— 
höhte. 

Später fuhren der König und ſeine 
Gemahlin nach dem Elhyſee-Palaſt 
und wurden vom Präſidenten Loubet 
und deſſen Gemahlin empfangen. 

Schiedgericht vorgeſchlagen. 


Paris, 14. Okt. Es iſt der Vor— 
ſchlag gemacht worden, den (ſchon er— 
wähnten) Streik der Leineweber zu 
Armentieres, welcher zu Krawallen 
führte, durch ein Schiedsgericht ent— 
ſcheiden zu laſſen. Ein Referent wird 
darüber berichten, ob ein Schiedsge— 
richt ausſichtsvoll iſt. 

Nach den geſtrigen Krawallen ſah 
das genannte Städtchen aus, ala ob 
es von einem feindlichen Heer ausge= 
plündert worden fei, und die Bevöl— 
ferung ift noch immer arg erfchredt. 

Armentieres, Franfreih, 14. Dit. 
Auch heute gab e& wieder Kramalle in 
Verbindung mit dem XLeinemweber- 
Streit. 

Gendarmen und Kavallerie ariffen 
die Menge an, und ed gab eine Anzahl 
Verlegte. Die Straßen jind auf’3 
Neue verbarrifadirt. Jetzt wird eine 
große Truppenmacht zufammen- 
gezogen. 

Ein Sohn des Sultans ftirbt, 

Konftantinopel, 14. Oft. Prinz 
Ahmed Behr Ebbine, ein jüngerer 
Sohn des Sultans Abdul Hamid, ift 
an Lungenentzündung geftorben. 


—— 


pos 


Chicago, Mittwoch, den 14. Oktober 1903. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Auch ein „Verräther“. 

Berlin, 14. Okt. Leutnant Bilſen, 
von einem Bataillon, das zu Borbeck 
liegt, wurde unter der Anſchuldigung 
verhaftet, „Militärgeheimniſſe ver— 
rathen zu haben,“ weil er eine Novelle 
von 270 Seiten über das Garniſons— 
leben veröffentlichte. 

Vermißtes Kadetteuſchiff. 

Amſterdam, 14. Okt. Es herrſcht 
einige Beſorgniß um die Sicherheit 
des holländiſchen Dampfers „Argus,“ 
welcher als Schulſchiff für Flotten— 
kadetten benützt wurde. Zwei Kreu— 
zerboote ſuchen jetzt nach dem vermiß— 
ten Schiff auf der Nordſee. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalberichi. 


Die Straßenbahn⸗Frage. 


Das Erlaubniß-Geſuch der Union Traction 
Co. dipiomatifch beantwortet, 
Korporationsanmwalt Tolman und 
die Unmwälte Smith und Mathis von 
der jtabträthlichen Verfehrstommiffion 
haben heute eine diplomatifche Antwort 
auf das Gefuch der Union Traction 
Go., bezw. der Banferottverwaltung 
derfelben gegeben, daß die Stadt ihr 
erlauben möge, auf Theilitrecden aller 
Kabellinien der GeſellſchaftVorkehrun— 
gen für den elektriſchen Betrieb zu 
treffen. Die Antwort iſt an Anwalt 
John S. Miller gerichtet, den Bundes— 
richter Großcup den Bankerottverwe— 
ſern als juriſtiſchenBerather beigegeben 
hat. Einleitend wird Herr Miller 
daran erinnert, daß er ſich am 20. 
Juli Namens derBankerottverwaltung 
bereit erklärt habe, mit der Stadt 
wegen der Wegerechts-Privilegien in 
Unterhandlung zu treten. Seither aber 
habe er nichts mehr in dieſer Beziehung 
von ſich hören laſſen, obſchon die 
Stadt ſich entgegenkommend genug ge— 
zeigt hätte, indem ſie die Privilegien 
der Union Traction Co. vorläufig bis 
zum 1. November verlängerte. Jetzt 
verlange die Geſellſchaft weitere, ſehr 
wichtige Gefälligkeiten, aber noch im— 
mer wiſſe man nicht, ob ſie willens ſei, 
ſich in der Wegerechtsfrage gütlich zu 
einigen oder nicht. Herr Miller möge 
der Stadt in dieſer Hinſicht Klarheit 
geben, ehe er eine endgiltige Antwort 
auf das Erlaubnißgeſuch verlange. 
Vor Bundesrichter Großcup wurden 
heute die letzten Formalitäten erledigt, 
die noch zu erfüllen waren, damit es 
den Minoxitats-Aktionären der Nord— 
und der PN » Straßmbahn-&e 
felfehaft möglich werde, beim Appell: 
hof Berufung einzulegen gegen bas 
Verbot des Richters, gerichtliche Schrit- 
te gegen die geplante Reorganiſirung 
der Unton Traction Co. zu thun. Als 
Kläger treten in der Berufungsface 
auf: D. U. Kohn, James T. Tomn- 
fend, Simon Strauß, Thomas A.Mo- 
ran, Levy Maper, Ifaac Maner und 
Carl Mayer. Al3 Verklagte werden 
namhaft gemadt: R. R.Gopin, James 
H. Erels3 und M. E. Sampjfell, " die 
Banferottvermwefer der Union Traction 
Co. > — 
Verbrechen oder Unfall? 


W. Bobins entſeelt, ſeine Frau von Leucht— 
gas überwältiat, aufgefunden. 

In einem mit Leuchtgas angefüllten 
Zimmer des Quincy-Hotels, Nr. 148 
Halfted Str., wurde heute ein Mann 
entſeelt und eine Frau dem Tode nahe 
aufgefunden. Die Polizei behauptet, 
daß der Todte der 66jährige Wm. Bo— 
bins, und die Frau muthmaßlich ſeine 
Gattin iſt. Letztere fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. An ihrem Aufkom— 
men wird gezweifelt. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt feſtzu— 
ſtellen, ob die Beiden beabſichtigten, ge— 
meinſchaftlich in den Tod zu gehen, 
oder aber, ob ſie die Opfer eines un— 
glücklichen Zufalls wurden. Der Todte 
und ſeine Begleiterin hatten geſtern 
Abend das Zimmer gemiethet und ſich 
als Wm. Bobins und Frau, St. 
Louis, in das Fremdenbuch eingetra— 
gen. Als man ſie heute wecken wollte, 
fand man die Thür - verfchloffen vor. 
Gleichzeitig wurde Gasgeruch mwahrge- 
nommen. Die Thür wurde gefprengt. 
‘m Bette liegend, fand man den Mann 
als Leiche, die Frau überwältigt vor. 
Ein Gashahn war aufgedreht. 

— - —— 


Gewerkſchaft verklagt. 


Ein früheres Mitalied fordert $1000 Schaden: 
erſatz. 

Der Moſaikarbeiter Filippo Mez— 
zano, ein Italiener, hat die zumeiſt 
aus Italienern beſtehende Gewerkſchaft 
der Moſaikarbeiter heute im Kreisge— 
richt auf Schadenerſatz in Höhe von 
81000 verklagt. Wie er in der Klage— 
ſchrift angibt. wurde er ungerechter 
Weiſe aus der Gewerkſchaft ausgeſto— 
ßen, auch habe ſie es ihm ſeither un— 
möglich zu machen gewußt, hier Be— 
ſchäftigung in ſeinem Fache zu finden. 


Den Verletzungen erlegen. 


Der 48-jährige Michael Luptak, Nr. 
591 Grand Ave., der am Samſtag 
an Aſhland Ave. und Erie Straße 
bon einem Straßenbahnwagen über: 
fahren murbe, erlag heute im County- 
Hofpital den erlittenen Verlegungen. 


— Eein jeßiger Stolz. — „Sie find 
ja in legter Zeit fo ftolz geworben, 
Herr Diderih!" — „Habe ich etwa 
feine Urfache bazu bei den jegigen ho- 
hen Zleifähpreifen?“ 


| Unerwartetes Ereigniß,. 


Hilfe-Baufonmijjär O’Shen legt 
jein Amt nieder. 


Kontraftor Buihnch. 


Was derfelbe über Theaterbauten zu fagen 
hat, an denen er betheiligt geweien. — 


Wie er fih die Beziehungen zwifchen den | 


Bauunternehmer und Bauamt vorftellt. 


Große Ueberrafchung mwurde heute 
in der Stadthalle dadurdh verurfadht, 
daß Timothy D’Shea feine Stellung 
als Hilfs-Baufommiffär, die er feit 
zehn Jahren mit großer Umficht und 
— nad faft allgemeinem Dafürhalten 
— auch mit feltener Gemiffenhaftigfeit 


befleivet hat, Knall und Fall nieders | 


legte. Er jtellte dem Mayor, fobald 


diejer in fein Bureau gefommen mar, | 


fein Entlaffungsgefuh zu mit ber 
Bitte, daß es jofort bewilligt werden 
möge. Man mußte feinem Wunjche 
entjpredhen. Als Grund für feinen 
Rüdtritt vom Amte gab D’Shen an, 
man habe es offenbar darauf ab= 
gefehen gehabt, ihm fein Amt u ver= 
leiden, bezw. ihn hinauszubeißen, und 
er jei zu alt, um fich der weder fehr 
einträglichen, noch angenehmen Stelle 
lange zu wehren. Man habe den Ber 
dacht laut werden laffen, daß er fein 
Amt mißbraudt hätte, um verfchiede- 
nen baulichen VBortehrungen, auf die er 
Patentrerhte befite, Eingang zu ber= 
Ihaffen. Das jei nicht wahr. E3 
feien ihm, im Gegentheil, durch feine 
amtliche Stellung in diefer Hinficht ge= 
wiflermaßen die Hände gebunden ge= 
mejen. et werde er diefelben beiler 
rühren fönnen. — D’Shea wurde im 
Hrühjahr 1893 vom älteren Harrifon 
zum Hilfs3-Baufommiffär ernannt und 
war feither ununterbrochen in diefer 
Stellung geblieben. Drei Mal hat er 
für längere Zeit in Stellvertretung an 
der Spibe de3 Bauamts geftanden, 
nämlih al Baufommiffär Domney 
bon Mayor Swift zum Vorjteher der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten er= 
nannt wurde; al? Baufommiffär Me— 
Andrews, der zum Kongrep-Abaeorb- 
neten gewähl: wurde, nad Wafhington 
aing, um dort jeinen neuen Pflichten 
zu genügen, und als Baufommilfär 
Kiolbaffa aus dem. Amte jchied. 
D’Shea it 65 Jahre alt und war bon 
Haufe aus Seemann. 

Baukommiſſär Williams erklärt, 
der Rüdtritt D’Sheas jet in jeder Be- 
ziehung zu bedauern. Er habe den- 
jelben als einen umfichtigen und zu= 
berläffigen Beamten fennen gelernt, 
jhon lange ehe er felbft mit der Lei- 
tung des Bauamt3 betraut wurde. Er 
mwilfe, daß alle Bauunternehmer ver 
Stadt, ebenfo wie er jelber, auß Er- 
fahrung den Eindrud gewonnen hät- 
ten, daß O’Shea e3 mit feinen Amts: 
pflichten ungemein ernit nahm. 

Der Unterfuhungs-Ausfhuß des 
Stadtraths begab fich heute nach dem 
Gleveland-Theater, um fi) dori an 
Drt und Stelle von der Richtigkeit der 
Angaben des Stontraftors Bufhnell 
zu überzeugen. Bufhnell felber ging 
mit, indefjen verfuchte John Mavor, 
ein Bruder des ld. Mapor und Se- 
fretär der Wm. Mavor Eo., welche den 
Umbou des Theaters beforgt, ihn am 
Betreten des Gebäudes zu verhindern. 
„Bushnell ift gegen uns boreingenom= 
men,” jagte Herr Mapor; „wir wol- 
len ihn bier nicht haben.“ — Aber die 
AUldermen Herrmann und SFrieftedt 
feßten e3 durch, daß der Herr doc ein- 
er murde. Drinnen wies dann 

ufhnell im Einzelnen nad), wie bei 
dem Umbau die Vorfchriften der Bau- 
erdnuna fait auf Schritt und Tritt 
übertreten wurden. Die Träger der 
Galerien, melde aus Stahl gefertigt 
jein müßten, find aus Holz. Statt 
einer diden Branbmauer trennt die 
QZühne nur eine dünne Wand aus ge: 
fehltem Stahl vom Zufchauerraum. 


Der Schnürbaden müßte aus Stahl | 


jein, ift aber aus Holz, u. f. m. 
Der Eigenthümer des neuen Ihea- 
ters, „Billy“ Cleveland, war zurStelle, 


Er ging angriffsmweife gegen Bufgnell | 


bor, indem er behauptete, derfelbe fei 
zu feinem Architekten, Herrn Cobb, ce- 
fommen und hätte von demfelben $200 
zu erprefien gejucht mit der Drohung, 
daß er gegen das -Minnternehmen bvorge= 
ben würde, wie er’3 jegt thue, 
man ihn nicht mit Geld bejchmichtige. 
Bufhnell hätte den Kontrakt für den 
Bau nicht befommen, weil fich’3 gezeigt 
hätte, daß er vom Theaterbau richts 
verjteht, nicht einmal fo viel, wie 
die Kuh vom Sonntag. Die ur- 
fprünaliden Pläne, melde das 
Bauamt zurüdgemwiefen habe, feien 
bon Bufhnell gemefen. Der Thea— 
terdau fofte ibn, Cleveland, jebt 
gegen $75,000; fein ganzes Vermögen 
ftehe dabei auf dem Spiele und „erde 
durch die Ihändlihen Angriffe des 
Bushnell gefährdet, der fich nur zu 
rächen fuche, weil er mit feinen Brands 
ee kein Glück ge— 
abt. 


Das Komite begab ſich darauf nach 
dem „La Salle“-Theater, wo man, 
wie es heißt, die Angaben, welche 
Buſhnell betreffs der unzuläng— 
lichen Stärke und Sicherheit des 
Baues gemacht, beſtätigt fand. 
Baukommiſſär Williams, gefragt, ob 
er dieſes Theater nun ſchließen laſſen 
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würde, gab zur Antwort, daß er erſt 
den Bericht von Sachverftändigen ab» 
marten wolle. 

m LaSalle -» Theater verficherte 
einer der Eigenthümer, Harry N. 
Hranks, daß Bushnell die Unmwahrheit 
geiprochen hätte mit feiner Behaup- 
tung, daß die Eigenthümer des Baue3 

| fi den Kontraftoren gegenüber ker= 
| pflichtet Hätten, für Nichteinmifchung 
' des Bauamtes Sorge zu tragen. Auch 
habe das Bauamt fich eingemijcht. 
Hilfs = Kommiffär OMeill hätte dar» 
| auf beftanden, daß überall, wo die ge- 
tingfte Brandgefahr vorhanden jein 
fönnte, Asbelt = Verkleidungen an 
| gebracht würden. Diefe Mafnahmen 
ı hätten den Unternehmern Ertra-Yus- 
| gaben im Betrage von $2,500 verur=- 
fat. Bushnell hätte nachträglich ver- 
fudht, $250 Schweigegeld von den Un= 
‚ ternehmern zu erpreffen. Diefe hätten 
ihn an ihren Anwalt, John ©. Hum= 
mer, beriviefen und fie müßten :richt, 
| was der mit Bufhnell abgemacht habe. 


* * * 


Wie geftern berichtet, haben Buu= 
‚ Tommiffär Williams und Hilf3-Bau- 
fommifjär O'Shea die Anſchuldigun— 
gen, welche von dem Kontraktor M. B. 
Buſhnell gegen die Verwaltung des 
Bauamts erhoben worden ſind, da— 
durch zu entkräften verſucht, daß ſie 
Buſhnell ſelbſt als einen der ärgſten, 
gewohnheitsmäßigen Uebertreter der 
Bauordinanz hinſtellten. Noch ganz 
der Kurzem erſt, gaben fie an, babe 
' Bushnell in Late View, an der Lincoln 
| Abe. nahe Belmont AUpe., fich daran 
| gemacht, unter dem Titel eines IThea- 
| terS eine Menjchenfalle gefährlichiter 
ı Art zu fonjtruiren, ohne auch nur die 
 Ermwirfung eines Bauerlaubniffchei- 
ı nes für nöthig zu halten. Das Bau= 
amt fei eingefchritten, aber Yufhnell 
| babe durch feine Freunde im GStabt- 
rath von diefer Körperfchaft eine,Spe= 
ı ztal =» Erlaubniß“ für fein gemeinge- 
| Fährliches Unternehmen erlangt. Auf 
| die Frage des Ald. Minmwegen, wes— 
halb te unter diefen Umjtänden denn 
nicht verfucht hätten, ven Mayor zur 
ı VBetirung jener Erlaubniß zu veran=- 
| Taffen, hatten die Herren Williams 
und D’Shea feine Antwort zu geben. 
— QBufhnell betrat dann felber den 
Zeugenitand. Nachdem er der »imas 
| eigenartigen Auffafjung Ausdrud ge 
| geben, daß es nicht jomwohl Sache der 
| Bauunternehmer fei, fich nach derBau= 
| ordnung zu richten, al8 vielmehr Pflicht 
des Bauamted, die Beobachtung ber 
‚einschlägigen Beitimmungen zu er⸗ 
zwingen, führte er Beifpiele an, in bes 
nen ein folder Zwang nicht ausgeübt 
worden fei. Er hatte feiner Zeit, zu= 
fammen mit der D. 9. Hayes Eo., den 
Umbau des ehemaligen „Orpheon“ 
| zum jetigen „Qa Salle“ = Theater be= 
| forgt. Die Pläne feien von der Archi- 
| teftenfirma Od Cobb & Son ge= 
| macht worden, und Zeuge hatte auf ben 
eriten Bi gejehen, daß diefelben den 
Borfchriften der Bauordinanz in fei= 
ner Weife entfpradhen. Nun fei aber 
in dem Kontraft ausdrüdiich vorgefe- 
ben worden, daß es die Herren Harry 
| und Dave Frant und Sol Lomwenthal 
| übernehmen würden, jeden etwanigen 
ı MWiderftand feitens des Bauamtes aus 
| dem Wege zu räumen. Und die Herren 
' hätten Wort gehalten. Obgleich wegen 
jenes Baues zahlreiche Bejchiverden an 
: das Bauamt gerichtet wurden, jo da 
| der feither verftorbene Chef-Inſpektor 
| Barry nicht allein, fondern auch Hilfs- 
' Baufommiffär D’Shea und der danıa= 
; lige Baufommiffär Kiolbaffa, fich twie- 
| derholt perfönlich auf dem Vaupfahe 
| einfanden, fei die Verlegung der Bor= 
| fchriften doch ungehindert vor fich ge- 
| gangen. Was den Zeugen anbetrifft, 
| fo möchte er’3 nicht geftatten, daß jeine 
| rau oder feine Kinder einer Voritel- 
| lung in dem LaSalle-Theater beiwoh- 
'nen. Die Gefchichte fer zu aefährlich. 

Sn Bezug auf den Umbau der Waf- 
fenhalle des Siebenten Regiments zu 
einem Theaterlofdl machte Zeuge, in- 
| Haltlich, folgende Angaben: 

„Der Theater = Unternehmer StTeve- 
land hatte zu Angeboten auf die Bau= 
arbeit aufgefordert, und mein Angebot 
| ($25,575) mar das niebrigite gemejen. 
| Dann fam ein Angebot zum Betrage 
‚ bon etwas über $26,000, dann das ber 
William Manor Co. mit $28,000. 
Herr Cleveland hatte mir denKontrakt 
| bereit3 zugefichert, -entfchuldigte Jich 

aber nachher, indem er fagte, unter ei- 
I nem Hinweis auf die Unzuläfligfeiten 
in dem Bauplane, er braude zinen 
‚ Kontraftor, der in der Stadthalle et- 
was zu bedeuten hätte. So befam ten 
Kontraft die Mapor Company, deren 
Chef Ald. William Mavor, der VBor- 
ſitzer des ſtadträthlichen Finanz-Aus— 
ſchuſſes und anerkannte Führer der re— 
publikaniſchen Stadtraths -Mehrheit 
iſt. — Was die Pläne anbelangt, ſo 
entſprachen die vom Bauamt gutgehei⸗ 
ßenen zweiten den Beſtimmungen der 
Bauordinanz ebenſo wenig, wie die 
erſten. Nach der Bau-Ordnung 
müſſen Theaterlokale, die mehr als 
| 1,000 Berfonen faffen follen, feuerfeit 
gebaut werden. Um biefer Beftim- 
mung zu entgehen, hat man in ben 
Plänen angegeben, e3 fei nur eine Yaf- 
fungsfraft von 975 Perfonen vorge= 
fehen. Daß diefe Angabe falfh ift, 
laßt fich leicht erfennen, da der Sih- 
raum in biefem Gebäude 15,000 Dua= 
dratfuß mißt. Im LaSalle =» Thea- 
ter, das 865 Site hat, beträgt der 
Sitraum nur 5,000 Quadratfuß. — 
| Aber auch die Beftimmungen für den 
Bau von Theatern mit Yaflungakraft 
für weniger al3 1,000 Perfonen wur= 





ben bei dem Umbau der Waffenkalle 
des GSiebenten Regiment3 nicht einge— 
halten. Die fraglichen Beftimmungen 
bejagen unter Anderem, daß die Büh- 
ne vom Zufchauerraum getrennt wer- 
den muß durch eine Brandmauer von 
gleicher Dice wie die äußeren Umfaf» 
fung3mauern de3 Gebäuded, Eine 
derartige Mauer tft in den gutgeheiße- 
nen Plänen für den Umbau nicht vor= 
gefehen.“ 

Der Unterfuhungs -» Ausfhuß hat 
geitern den Herren William3 und D’- 
Shea für deren fernere Amtsführung 
einige beherzigensmwerthe Rathichläge 
ertheilt, welche auch für andere Abthei- 
Iungsvorfteher der Stadtverwaltung 
gelten follen. E3 wird in bewfelben 
befürwortet, daß allen Inſpektoren 
täglich jchriftliche Weifungen betreff3 
der an dem betreffenden Tage von ib» 
nen zu verrichtenden Arbeit ertheilt 
werben follen. Ebenfo follen die In= 
fpeftoren von Tag zu Tag jhriftlih 
über ihre Ihätigkeit Bericht erftatten. 
E3 würde ihnen dann nicht mehr mög» 
lich fein, fi) irgendwie heraußgureben, 
false über eine Pflichtverfäumnig 
ihrerfeit3 Befchwerben einlaufen. Alle 
diefe Weifungen und Berichte follten 
aufgehoben werden. Ein foldes She 
ftem würde die Anftelung von mehr 
Bureauarbeitern nöthig machen, aber 
e3 würde fich auf die Dauer in jeber 
Hinjiht von Vortheil erweifen. Die 
Snfpeftoren mürben ihre Pflicht thum 
müffen, um ihre Berichte einreichen zw 
fönnen, und e8 mürbe fich bald heraus» 
ftellen, ob die Sinfpeftoren ihre Sade 
verftehen oder nicht. An der Hanb ber 
Berichte würden jich Pflichtvernachläfe 
figungen und Unreblichkeiten feititellen 
lafjen. Bei dem in Vorfchlag gebradh» 
ten Shitem würden mandherlei Verfu- 
ungen für die Infpektoren in Wegfall 
fommen. Das Sphftem würde bie Ab» 
theilungsporfteher und ehrlichen Anges 
ftellte vor ungerechten Verbächtigungen 
[hüten und ed würde das erforderliche 
Material liefern, um gegen unfähige, 
oder unrebliche Angeftellte bei ber Zi— 
pildienft-Rommiffion vorgehen zu kön⸗ 
nen. 

Die Anklage gegen Emil Feldmann, 
einen Angeftellten des Stabtfchreibers, 
welcher in dem Schadenerſatz-Prozeß 
der Louiſe Arends gegen die Stadt den 
Kundſchafter Collins vom Bureau des 
Stadtanwalts zugunſten der Klägerin 
zu beeinfluſſen geſucht haben ſoll, 
wurde geſtern vor der Zivildienſt— 
Kommiſſion verhandelt. Dieſe hat ſich 
ihre Entſcheidung in dieſer Angelegen— 
heit noch vorbehalten. 

Die reorganiſirte Verwaltungsbe— 
hörde für den Penſionsfonds des Po— 
lizeidepartements wird Gerüchte unter⸗ 
ſuchen, nach welchen Penſionen ver— 
Tchiedenen Perfonen gefichert morber 
mären, welche darauf feinen rechtlichen 
Anfprud) zu erheben haben. 


— — — — —“ 
Berzweifelte Gattin. 


Sie verurſachte große Aufregung im Ges 
richtshof. 

Zu einem aufregenden Vorfall fam 
e3 heute im Gerichtshof von Richter 
Dooley, als diefer den ihm unter der 
Anklage des Diebitahls vorgeführten 
Mar Eifen dem Kriminalgericht über— 
wies. Geine Frau, die fich mit ihren 
drei Kindern ebenfalls imG®erichtäfaale 
befand, begann, als fie die verhängniß= 
pollen Worte hörte, fich die Haare aus« 
zuraufen und mit beiden Yäuften an 
die Bruft zu fohlagen. E3 bedurfte der 
bereinten Anftrengungen mehrerer Ges 
richtödiener, ehe e3 gelang, die Ber 
zweifelte nach dem  Sellenraume zu 
Ichleppen. Eifen, der erft vor einigen 
Monaten hierherfam und mit feiner 
Familie Nr. 476 N. Afhland Ube, 
mohnte, wird bejchuldigt, die Summe 
von $185 unterfchlagen zu haben, bie 
ihm eine Frau Dora Schwenger, 165 
Marmwell Str., angeblich zu demämede 
übergeben hatte, fie für fie anzulegen. 


. Gajolinofen»Erplofion. 


grau E. Evans und ihr Fleiner Sohn ers 
litten fhwere Brandwunden. 


‘in der Küche der Frau Elifabeih 
Evans, Nr. 111 W. Huron EGir,, ex⸗ 
piodirte heute der Gajolinofen. Die 
Kleider der Frau Evans geriethen in 
Brand. Der Gefahr und der Schmer= 
zen nicht achtend, verjuchte die Frau, 
ihren dreijährigen Sohn zu reiten, der 
in einem angrenzenden Zimmer fchlief. 

Als die Feuerwehr eintraf, jtand bie 
Kühe in hellen Flammen. Frau 
Evan3 mar ohnmädtig zufammenge- 
brochen. Neben ihr, in eine brennende 
Dede gehüllt, lag ihr Kind. Beide wur- 
den na* dem St. Marienhofpital ge _ 
fchafft, wo ihr Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wird. Das 
euer wurde gelöſcht, nachdem es be= 
trächtlichen Schaden verurſacht hatte. 

— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: XTheilmeife bemölft heute 
Abend und Donunerſtag, wahrſcheinlich Regenſchauet. 
Geringer Wechſel in der Luftwärme, friſcher Of⸗ 
wind, morgen veränderlier Wind. 

Alino’3 und Indiana: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend und Donneritag, wahrſcheinlich Kegenſchauer. 
Morgen fühler im jüdlihen und mittleren Theil 
Veränderliher Wind. * 

Rieder-Michigan: Theilweiſe bemölft heute Abeud 
und Donnerſiag, wahrſcheinlich Regenſchauer. Oeute 
Abend wärmer im ſüdweſtlichen Theil, friſcher Ou⸗ 


wind. 

Wistonfin: Wahricheinlid Reaenihauer heute 
Abend und Donnerftag, beute Abend wärmer, mor« 
gen tübler. Verämderliher Wind. 

In Chicago ftellte jih der Temperaturfandb vom 
geitern bis heute Mittag mie folgt: Abends 8 
56 Grad; Nachts 12 Uhr 55 Grad; Morgens 6 Uhr 
55 Srad; Mittags 12 Uhr 58 Grab. 


Zelfet die 


„aonntagpof“, 





THE PEOPLES DE 


RTMENT STORE 


MILWAUKEE AVE. & CARPENTER STR. 


4.44 


für Männer- & Jinglings-Anzüge 
morgen, Donneritag, 15. Oftober. 


Diefe Anzüge find gemacht au3 molL Che- 


biot3 in blau u. Ihmwarz, Herbit- u. 


MWinter- 


fchweren Drford Meltons u. ficn gem. Eaffi- 
meres u. Imeeds. Gie find elegant gefchneibert. 
Mir garantiren-fie als einen prädtigen $7.50 
Mertö — Feine billige Schund =» Waare, fon- 


dern aute, reelle Kleiver — die Sorte, 


immer in biefen LZaben findet. 


59.50 


braun, Drford, ichwarz und blau, 


für Männer-Ueberzieber, 
aus ganzmoll. Kerjey u.Beaper, in 
eberfalla 


die Ihr 


gemacht 


ſchottiſchen Overplaids — etliche mit Gürtel, 


andere in der regulären langen oder 


kurzen 


Box Coat Facon, gut geſchneiderte und ſchön 


paſſende Kleider, gut 512.50 werth. 


$2.75 


36 Knaben-Anzüge m. Kniehoſen, 
I alte Größen u. Yacons, in fanch 


gemifchten ganzmoll. Gaffimeres und echtfar- 
bigen Serges und Cheviots, gut genäht, dau- 
erbaft und Eleibfam, reguläre $4.00 Qualität. 


* 


Spitzengardinen, 25e. 


Eine Bartie - Spiken-Gardinen — die 
Mufter-PBartie eines Fabrikanten —ein⸗ 
Schließlich einiger der hübfcheften Mufter, 
alle einzelne Stüde werden morgem jp> 
zufagen für nichts offerirt. Wenn Ahr 
diejelben ſehet, werdet Ihr Euch wun⸗ 
dern, wie es nur möglich iſt, ſie zu Dies 
ſem lächerlich niebrigen Preiſe 
a sen —— zu können, Stück 

 Dien-Speziatitäten. 
| 
| 


Dfen: Spezialitäten. 


51.98 
l Nidel:Be 
a a B5.98 | 


—————— gentacht "aus autem ſchwerem Eifens 
bie, 24 Zoll lang, durdans tabellofe Te 
MWaare, morgen per Stüd 


Baſement-Bargains. 


Cannon DOefen, alle Größen und 
Fabritate, aufwärts vor 


—— Bratpfanne, morgen 


— mit Izölligem Rahmen, 
5X8 Zoll Größe 
Tafelmeffer und Gabeln mit Cocoa⸗ 
bola Griffen, per Paar 
Nidelplattirte Thee soder SKaficetöpfe, 
2⸗Ouart Größe 


Kleiderſtoffe und Seide. 


* ein 


Zoll 
29€ 


50 Boll breite Mohair SturmsSerges, alle ars 
ben, ausgezeichneter Bargatn zu 7öc, Sc 


! 

die Yard morgen für | 
garantirt dauers | 

3 


15 Stüde Schwarzes Satin Melcofe 
newer und dauerhafter mwollener Stoff, 36 
breit, mwertb 506, Die Yard morgen 


Beite Ihwarze TaffetasSeide, 

haft. 27 Zoll breit, würde ein Borgain 68c 
jein zu &5c, die Yard zu b 

Doppeli gefalieter Mercerizeh — ſchwarz 
und alle Farben, die reguläre? 18er tz: 121 
Qualitãt. — ——————— 2 


Sweaters und Hemden. 


Swegalers für Männer, Knaben und Kinder, die 
Herbſt⸗Qualität, in einfachen und ae Far⸗ 
ben, oroßes Alortiment zur Auswahl, 

werth 65, morgen die Auswahl zu 
Steife Bufen- Hemden fir Männer, 
echtfarbigen Percales, Die neueften Mufter dieſer 
Saifon, mit einem "Paar dazu paſſenden Link 
Manjhetten, die 75c Sorte, morgen, 

Auswahl zu 


5 au 


Kadett und Waifts. 


Nertey Hadeis für Damen, in Iawarz, und Gas 
flor, gefüttert mit mercerized Sateen, „durchaus 
bodmodern, fpeziel, morgen 
—— —— ———— * + 

— — emacht aus feiner Qualität 
Brifliantine chwarz und Weiß, ſchön tuded, 
beſetzt mit —— — 
D 


1.59 


Bıs Gaflfans am Slrande. 


Roman von Florence Warden. 


(85. Fortfedung.) 


Clifford antwortete nicht fogleich. 
Ihm ſchien. daß die Ausfichten, das 
Mädchen zu retten, für ihn in ber 
That immer geringer würben. hre 
völlige Hoffnungslofigkeit, ihre Trant- 
bafte Furcht hatten ihn angeftedt. 
Mährend der furzen Stille, die zwi⸗ 
fehn ihren Fragen und Antworten | 
lag, fohien fie immer aufzuhorchen und | Ä 
fih anzuftrengen, jeden Ion, der von 
außen kam, zu erhafhen. Der Schrei | 
eines Gaffenjungen hieß fie zufammen- 
fahren; ein Karren, ber rajch um bie 
&de fuhr, trieb ihr das Blut zu Kopf. 
Die Nerven des armen Kindes maren 
völlig erſchũttert. 

Cufford blickte verzagt u fie hin. 
Selbft die ftarfe Liebe, die p» e Probe 
beftanven hatte, mar jcheinbar macht- 
1o8, ihr mehr als einen nur augenblid» 
lichen Troft zur geben. 

„Mein Liebling,“ flüfterte er, „laß | 
mic Dich für die Nacht in die Stabt | 
bringen. Ich will Dich gerabesmegs | 
zu Deiner Tante führen, Did dann in 
der möglich fürzeften Yrift heirathen 
und England mit Dir für immer ber- 
laffen.” 

Neil fuhr zurüd und ftarrte ihn an. 

„Du verftehft mich nicht,“ fagte fie. 

„Die Sache ift jet wirklich im Gange. 
Die Polizei verheimlicht nicht, daß 
man enblich genug Anbaltspuntte bat, 
um vorgehen zu fünnen. ch habe den 
färfften Grund, ben allerftärfiten, zur 
Annahme, dat Te mich noch heute zu 
bolen fommen.“ 

„Um Di oefangen zu Teßen?“ 
ſchri⸗ Clifford heiſer. 

Nein, das wohl nicht.“ Und fie 
ſchauerte. Dann aber weiteten ſich 
ihre Augen von namenloſem Schreden. 

Vielleicht iſt es aber doch ſo! Viel—⸗ 
leicht iſt es wirklich das, was mir be— 


vorſteht,“ flüſterte ſie unſicher. „Man | 


; \GASTORIA FürSäugfinge und Kinder, 
Die — Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Schuhe, extra:ipeziel. 


Deal Calf Ehrürfchuhe für Männer, 2 volle 
Sohlen der ganzen Länge nad, 3 Reiben. Vamp 
Stitching. erſter Klaſſe Material und Arbeit, 
durch Stahl-Circlets beſchützte Sohlen garan⸗ 
tirter $2.50 Werth, das Baar 1 75 
JJ — 


Eine Vartie Schnürſchuhe für Männer (Muſter), 
in Patent Colt Sfin, Bor Calf, Belour Caif, 
Lie Kid, Cordovan u. f. m., mwerthb $3.50 bis 
5.0, nur in Größen 6, 64, 7 und 74, werben 
berfauft das Paar 


Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 


1 Bartie Beaver Haus-Sfippers fir Damen, 
mit Flasell gefüttert, gute Lederjohlen, mit Reiz 
bejekt, alle Größen, die 50e Sorte, nur 290 


waͤhrend der obengenannten Stunde, Paar 

Fancy: Waaren. 

——— —— — — 
Hardanger Tuch, importirt, ſpeziell nur 8 
für morgen, per Vard......... 75e 
Wir führen al’ die Materialien zur Ausfühs 
tung drejer modijchen und beliebten Arbeiten. 
Freier Unterriht— Wir haben die tüchtigite Lehe 
rerın für Kunft:Radelarbeit und fie wird bereit 
fein, Euch Toftenfrei zu unterrichten jeden Nahe 
mittag. 


Domeitics u. Flancke, 


Fiderdaun Duting Flanellette, ſchwer gefli 
hübſche Streifen und Checks, ein Bargain 6; 
zu 10c—jpeziell morgen 


Mottled deutiche Flannelette, in Grau, 
und Rofa, gute 123 Onafität— 
ſpez iell 


Weich finſ ſhed gebleichter Muslin, nicht oeſtart; 
umjere reguläre &c QDualität— 
per Yard 


Speziell von 8:30 b. 9:30 Borm. 


Nur 15 Stüde bon ungebleichter — 
Flanelle, NZoll breit, die reguläre 
6c Omalität, per Yard 


156 Handtücher zu 10e. 


— —** 

100 Dutend ganzleinene Huf Handtücher, extra 
aroß. dire 15 Eorte, morgen Oe 
BU-VSDFTE Hrn nn ne nn 


Grocery: Bargains. 


Allerbeſte Creamery Yutter, 

per Pfund 

Ertra feiner amerikaniſcher Schweizer⸗ 
Käſe, per Pfund 


Grobe norwegiſche Häringe, 


Sranulirier- — 10 Rund 
Fancy Karolina Head Reis, per Pfund 
Gold Duft Waihpulver, 4-Pfund: 


Amber oder Chicago Family Seife, 
5 Stüde fü 


Feiner SamplesXhee, per Pfund 
Unfer 180 Beaberry Kaffee, per Rfımd....16e 
Lee & PRerrins’ Sauce, Dec a ———— 


fagt, daß man nur meine Ausſage 
brauche. Aber — aber — 

Sie zögerte — ſtockte. — Cliffords 
Herz aber wurde ſchwerer und ſchwe— 
rer. Sicher konnte kein Schwurgericht 
ber. Welt diefe3 hilfloſe, ſanfte Mäd— 
chen eines mit Bewußtſein begangenen 
Verbrechens ſchuldig finden. Er würde 
ſein Leben verpfändet haben, daß ſie 
dieſes geheimnißvolle Verbrechen nicht, 
zum mindeſten nicht mit geſunden 
Sinnen, begangen hatte. 

„Mein Liebling, mein armer Lieb» 
fing, natürlih mwill man nichts als 
Deine Ausfage —“ fagte er beifer. 

Seine Stimme fchivantte jedoch und 
feine Augen waren umflort. Er fuchte 
fie aufzumuntern, fie zu ermutbigen 
und Iroftgründe vorzubringen, an bie 
er jelbft nicht glauben konnte. Das 
Mädchen Ichien ihn faft nicht zu hören, 
und plöglih, inmitten feiner bergeb- 
fihen Anftrengungen, fie zu tröften, 
ſtand ſie raſch auf. 

„Sie ſind da,“ ſagte ſie. 

Clifford fuhr auf. Er hatte nichts 
gehört. Nells geſpannte Ohren waren 
aber ſchärfer als ſeine. Gleich darauf 
wurde an die äußere Thür gepocht und 
dann an die Zimmerthüre. Clifford 
blickte entſetzt um ſich und ergriff Nell 
beim Arme, um ſie hinter dem kleinen 
Sopha zu verbergen. Sie aber lächelte 
traurig und fhüttelte den Kopf. 

„Herein,“ Jagte fie. 

Und mie fie mit unheimlich ficherer 
Meisfagung boraußgefagt hatte, ftellte 
fih ihr ein Beamter der Polizei fehr 
böflih, mit vielen Entjchuldigungen, 
bor. 

„Debaure unendlich, Mik, Sie ftören 
zu müffen,“ fagte er. „Doch muß ih 
Sie bitten, mich nad) Stroan zu be- 
gleiten, nur um bor Gericht einige 
Ausfagen zu machen, die und etwas 
meiter helfen.“ 

„Somit handelt e8 fich nicht um eine 
Verhaftung?“ fragte Clifford, feine 
Anaft zu verbergen fuchend. 

„Rein, Sir.“ 

Nells meihes Geficht aber fchien 
auszubrüden, daß fie es beifer tiffe. 

———— 0 — 


AH 


Tragt die 
Unterschrift 
on 


XX Kapitel, 
Enblid, ein Fingerzeig. 

E3 gab in dem Unglüd, das über 
Nell hereingebroden war, für Elifforb 
bo einen Lichtftrahl des Troftes, 
denn troß allem Zittern ihrer Glieber 
und der Bläffe ihres Geficht3 fchien fie 
durch die Ankunft der Polizei ich eher 
erleichtert al3 bebrücdt zu fühlen. 

Mit völliger Gelbitbeherrfehung 
mwenbete fie fih an den Beamten ‚und 
fagte: „Darf ich mit Mr. King noch 
allein fprechen, ehe ich gehe?“ ’ 

„Gewiß, Miß. Vielleicht wäre es 
Ihnen angenehm, mit Mr. King bis 
nach Beach zu gehen; wir werden dort 
einen Wagen warten laſſen, der Sie 
dann mit nach Stroan nimmt.“ 


Dieſer Vorſchlag ward angenom— 
men, und Nell verließ mit Clifford das 
Haus. Sie gingen in völliger Stille 
dahin, bis ſie die reizloſen Vorſtadt— 
gaſſen hinter ſich und das Dorf St. 
Mary mit ſeiner altersgrauen, etwas 
höher gelegenen Kirche erreicht hatten. 
Dort raſteten ſie einen Augenblick im 
Schatten des großen viereckigen 
Thurms. Clifford ſah das Mädchen 
an ſeiner Seite an und war erſtaunt, 
als er ſah, daß der Trübſinn, der bei 
ſeiner Ankunft auf ihr gelaſtet hatte, 
verſchwunden war. 

„Aber Nell,“ ſagte er mit einem ver— 
wunderten Lächeln, „ich ſagte Dir 
zwar, daß Du bald wieder Dein frühe— 
res Selbſt werden würdeſt, doch hätte 
ich nicht vermuthet, daß die Verwand— 
lung ſo raſch vor ſich gehen könnte.“ 


Ihr Geſicht bewölkte ſich etwas, 
aber der Seufzer, den ſie ausſtieß, war 
mehr ein Seufzer der Erleichterung, 
als der Angſt. 

„Kannſt Du Dir vorſtellen, was es 
heißt,“ fragte ſie ernſt, als ſie ſich zur 
Seite wandten und den Weg durch die 
gekrümmte Dorfſtraße weiter verfolg— 
ten, „wochenlang in Unruhe und 
Furcht vor etwas, das Du ſelbſt nicht 
recht kennſt, zu leben? Und dann zu 
finden, wie Du Dir im Dunkeln den 
Weg zu einem furchtbaren, ſchmach— 
vollen Geheimniß getaſtet haſt, das 
unbedingt Elend und Schande über 
Dich und Alle, die Du liebteſt, brin— 
gen mußte? Nimm an, Du wärſt nun 
gezwungen, Alles das zu bekennen, be— 
denke, gezwungen! 
eine Erlöſung für Dich ſein, ſelbſt 
wenn Du Dir damit eine furchtbare 
Strafe zuzögeſt?“ 

Clifford blieb ſtill. Er war über 
ihre Worte beſtürzt, da ſie ja ver— 
riethen, daß ſie in die ſchreckliche Ge— 
ſchichte verwickelt war; doch wollte er 
noch immer nicht dem Gedanken Raum 
geben, daß ſie ſchuldig ſein könne oder 
auch nur eine paſſive Rolle in dieſer 
Tragödie geſpielt habe. 

Nell beſtand jedoch darauf, 
Antwort von ihm zu erhalten. 

„Ich glaube, Liebling,“ ſagte er 
dann ſehr zärtlich, „daß Du Dich viel 
zu viel beunruhigt haſt, und daß Du 
noch viele Leute finden wirſt, die ebenſo 
bereitwillig, wie ich, erklären würden, 
daß Nell Claris unmöglich eine ſchred 
lihe Strafe verdienen fönne, jelbft 
wenn fie fich jchuldig befennte.“ 

Diefe Worte waren mehr als ein 
leerer Troft. Gleih ihr befam er 
mehr und ‘mehr den Eindrud, als jei 
die völlige Klarlegung diefer Sache 
beffer für fie, ala der Auffchub, unter 
dem fie jo lange gelitten hatte. Welches 
auch immer ihr Antheil an diefer Sache 
gemejen fein mochte, fo war er bod) 
| jedenfalls nur ein paffiver und un- 
| beabfichtiater, wenn nicht ein volfftän- 
dig unbemußter. Geine Antwort 
Ihien das Mädchen zu befriedigen, 
denn jte ging ohne jede Bemerkung 
weiter an feiner Seite, wobei ein ge- 
laffener Ausdrud auf ihren unglüd- 
lichen Zügen zu erfcheinen begann. 

Ohne viel Worte qinaen fie raſchen 
Sggrucs weiter in der Richtung auf 
die Bucht, die ſie auf dem kürzeren 
Weg über die Felder erreichten. Ein 
Wagen erwartete ſie, wie der Polizei— 
beamte verſprochen hatte, außerhalb 
des Dorfs auf der Straße. Sobald 
Nell ihn gewahrte, blieb ſie ſtehen und 
ſagte: „Und nun noch eins: ich möchte, 


eine 


daß Du er Shingle End gingejt, um | 


Dr. Shoop's 


Rheumatilches Heilmiltel | 
Koitet nichts, falls es fehlſchlägt. 


Irgend eine ehrliche Perſon, die an Nheumatis— 
mus leidet, iſt zu dieſer Offerte wilkommen. Jahre 
lang ſuchte ich überall nach einem ſpezifiſchen Heil 
mittel für Rheumatismus. Dieſes Ziel zu er 
reichen, arbeitete ich ſchier zwanzig Jahre lang. 
Endlich, und zwar in Deutichland, wurden meine 
Nachforſchungen mit Erfolg gekrönt. Dort fand ic 
ein foftbares hemifches Wroduft, tvelches mich nicht 
enttäwjchte, wie andere rbeumatiiche Mittel, Die 
Yerzte überall enttäuiht hatten. 

Sch bebaupte feinesweat, dak Dr. Shoop’s Rheu— 
matiiches Heilmittel im Stande jei, verfnöcerte 
Gelenfe wieder in fFleiich umzujegen. Das iit wi: 
möglich. Aber es treibt das’ Gift, welches die 
Schmerzen und Anſchwellungen verurſacht, aus dem 
Blute heraus, und dedurch macht es dem Mheu— 
matismus ein Fude. Ich weiß das ſo genau, daß 
ich einen ganzen Monat lang mein — — 
OHeilmittel auf Probe liefere. In einem Monat | 
Zeit tann ich nicht einen jeden gi beilen. Es 
wäre thöricht, Das zu erwarten. Dodh die meiiten 
Fälle geben innerbald 30 Tagen nah. TDieje Probe: 
behandlung wird End zur lleberzeupung bringen, 
daß Dr, Shoop’3 Rbeumatiihes Kelimittel gegm 
Rheumatismus eine große Krait — ja eine mädtige 
Gewalt bat, der Bicje Krankheit nicht zu wider⸗ 
ftehen vermag. 

Ab mache Euch diefes Anerdiceten, 
meitem Vertrauen zu überzeugen. 


um Gub von 

Dieie8 Ver: 
trauen ift das reine NRefultat meiner Erfahrung — 
meiner wirkliden Kenntnifje. ch weiß, waß mein 
Heilmittel zu bewirken im Stande if. Und ich 
weih e8 Mwirflih jo geman, dab icdy bereit bin, es 
auf Probe zur liefern, Schreibt mir einfach eine 
Votfarte und verlangt mein Buch über Rheumatig« 
mus. Ncdb merde dann mit einem Npotbeler in 
Eurer Rasdarigaft die nötbigen Unprdnungen 
treffen, jo daß Ihr ſechs Flaſchen von Dr. Shoobp's 
Kheumatiſchem Heilmittel Dr. Shoop's Rheumatte 
Eure) erlangen nnd die Probe mahen fönnt. Abe 
dürft e3 während eines ganzen Monats auf Berluh 
einnehmen. Hat e& Grfolg, Toftet c$ Eub $5.50. 
Bert es jehlichlägt, fo bin ih, und ich allein, der 

erlierer. Es wird ganz Eu überlajien. Ib 
meine c8 wirflih jo. Walls Ihr fat, der Perfuch 
war nicht yufriebenftellend, jo erwarte ich feinen 
Gent von Gud. 

Ih babe feine Proben. Wenn irgend eine Brobe 
fhon allein auf Rheumetiemus einwirken kann, mırk 
fie bi8_ zum Mande der Gefahr mit Droguen ver— 
mischt fein — wende keine ſolchen Droguen an, 
denun es ik oefädrlich, diefelben einzunehmen. Ahr 
müßt die Kranfheit aus dem Blute heraustreiben. 
Diefes bewirkt mein Heilmittel, je fogar in ben 
fchtwierigften und bartnädigiten Fällen. 8 hat bie 
älteften Fälle furirt, Die ich je bebandelte, und * 
all meiner Erfahrung, in alen meinen WMod Erper 
menten, dabe ich nie lein anderes Heilmittel En 
den, welches im Etande inar, unter je zebn dhro- 
— an felbft einen einzigen zw furiren. 

mir, und ib werde Fu Das Buch zu: 
ige, —— mein Heilmittel während eines 
ihaden Boun e# * —— gu 

——— Din ih felbft. der Merlierer da 

reffirt: Dr. Shoop, Bog 600, Racine, Bi, 


P. 

Milde, nicht hrenifche Fälle r 
— wei Flaſchen en Be allen a ae 
au en. 


Würde e8 da nicht | 


dem Oberft zu Togen, dak ie Polizei 
mic) geholt Au 

„Den Oberft?* wiederholte Elif- 
ford betroffen, von der Erinnerung an 
ben unbeftimmten Berbacht ergriffen, 
ben er bei feinem Befucdhe im Haufe 
dieſes Herrn gehabt hatte. 


Gr hätte gern noch mehr Tragen an 
fie gerichtet, fie wich ihm aber aus, in- 
bem fie rafch weiter ging. Gleich darauf 
traf fie mit dem Polizeibeamten zu: 
fammen, ber fie ehrerbietig begrüßte 
und ihr den Kutjchenfchlag öffnete. 
Nell wendete fich zurüd und reichte 
Clifford Ichweigend die Hand, und ala 
er fie einen furzen Augenblick drückte, 
blidte fie zu ihm auf, indem ihr ein 
Be über die Lippen und Augen 

og 

„Gewiß,“ dachte er, 


„iſt es Hoff⸗ 
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des 
wartet Euch jebt 


223 
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227 


und 


229 
Wabash Ave. 


Sahres er: 


Pofitin die größte Auswahl in Sterling Werthen, die jemals dem faufenden Publit:.m offerirt wurde. Der 


nung und nicht Verzweiflung, was ich | 


in ihren Augen fehe.” 


Da er einen weiten Marfch vor fich 


hatte, jchlug er eilends den Weg nad 
Stroan ein; doch faum war er ein paar 
Schritte gegangen, al er die Stimme 
bes Polizeibeamten hinter fich hörte: 
„Ich bitte um Entſchuldigung, Sir—“ 
Clifford hielt an und jener holte ihn 
ein. 

„Darf ich Sie fragen, Sir, ob Sie 
zum Oberſt Boſtal gehen?“ 

„Run ja.“ 

„Dann möchte ich Sie bitten, Sir, 
dem alten Herrn und feiner Tochter 
borberhand nichts über Mik Claris-zu 
jagen. Die beiden find neuerdings in 
einem Zuftand furchtbarer Aufregung 
gewejen, und wenn fie diefe Nachricht 
fo plöglih erfahren, fönnte es einen 
Schlaganfall oder fo etmas nad fich 
ziehen.“ 

Clifford zögerte. Er hatte Nell ver- 
[prochen, ihre Botfhaft auszurichten, 
anderjeit3 jtimmte er ganz mit dem 
Polizeibeamten überein. 

„Nun, ich erde jo vorfichtig als 
möglich jein und mich nicht allaufehr 
beeilen.“ 

„Das wird genügen, Sir,“ fagte der 
Beamte mit einem bedeutfamen Blicke 
und begab ſich grüßend nach dem Wa— 
gen zurück. 

Clifford aber ſetzte ſeinen Weg nun— 
mehr in gemächlichem Schritte fort. 
Und als der Wagen mit dem Beamten 
auf dem Bocke ihn überholte, blickte ihn 
Nell erſtaunt und vorwurfsvoll an. 
Sie konnte ſich offenbar nicht erklären, 

warum er ſich nicht mehr ſputete. 

Die Aermſte ſaß aufrecht da und 
horchte auf den Hufſchlag der Pferde 
und auf das Rollen der Räder, wie 
eine Perſon, die des zuſammenhängen— 
den Denkens unfähig iſt. Sie hatte ge— 
wußt, daß dieſer Schlag kommen muß— 
te, ſie hatte manche müde Nacht Stunde 
für Stunde damit verbracht, Mittel 
zu erſinnen, um ihm zu entgehen. Doch 
jeder Plan war geſcheitert, noch ehe ſie 
ihn in's Werk ſetzen konnte, denn Tag 
für Tag ſah ſie ſich von der Polizei 
überwacht, und es war ihr klar gewor— 
den, daß, wohin ſie auch ginge, man ihr 


wie ihr Schatten folgen und, ſobald 


man es an der Zeit hielt, ſich ihrer ver⸗ 


ſichern würde. 


Der Wagen bog bald’ rechts | 
ein und bielt glei darauf an dem | 


Pförtnerthore von Horne Park an. 


Horne Court, Die 
Friedensrichters, war ein weitläufiges, 


neues Gebäude mit vielen Giebeln aus | 


feuerrothen Ziegeln. &3 hatte fo viele 


Ihürme und Thürmchen, die nach allen | 
Richtungen hin aus dem Hauptgebäude | 


herporfprangen, daß e3 wie ein Verier: 
ftüd ausfah und den Befchauer neugie- | 
rig machte, od man ohne Plan aus ei- 
nem Theile des Baus in den andern ge= 
langen fönnte. R 
E3 mar das GStudirzimmer, ein 
mwunberlich geitalteter Raum mit einer 

| 
| 


impofanten, von Büchern angefüllten | 


Galerie, in das Nell vor den Friedeng- 
richter geführt wurde. 
Sir Neville Bar war ein gefcehmeidi- 
ı ger und dabei gebieterifcher Beamter | 
| mit lauter Stimme und bon herrifchem 
' MWefen, der, nachdem er die häßlichite | 
Frau der Grafichaft aeheirathet hatte, 
| dije Miffethat dadurch autzumadhen 
fuchte, daf er fich ald Bernunderer des 
| übrigen ſchönen Geſchlechts aufwarf. 
| Er jtarrte Nell mit beifälligen Augen 
an. 


„Nun, Miß Claris, 


chen?“ begann er in einem wohlwollen— 
den Tone, der Nell widerwärtig war. 
' Sie antwortete nicht gleich. 

„Run, fürchten Sie fh nicht. Spre- 
hen Sie fi nur aus und jagen Sie 
die Wahrheit. E8 tft der befte Weg; es 
ift in der That der einzige Weg, wenn, 
mie man mir mitheilt, die Polizei ſchon 
fo viel weiß.“ 

Nell zitterte. 

| „ch höre,“ fuhr er fort, „daß Sie 
| mir eine wichtige Aufklärung binficht- 


(ich der Einbrüche im Gafihof Yhres 


Dntels, dem „Blauen Lömen“, zu ge 
ben haben.“ 

„Es ift nur ein ganz geringfügiger 
Umftand, den ich weiß,“ antmortete 
Nell. 


Keine Dinge führen zuweilen zu 
entgegnete‘ Sir 


großen Ergebniilen,“ 
Neville aufgeräumt. 
im „Blauen Zömen” 


bes erften dort begangenen Diebitahls 


‚Wohnung des | 


iwie ich höre, ha= | 
| ben Sie mir eine Mittheilung au mas | 


„Sie miffen, daß : 
bei Gelegenheit 


Spezielle eiferne Bettitelle 
wart (jcht Abbildung, volle 
ber in Emaille, un ie 


Größe, alle Far: 


Stahl-Seitenitangen, 


Ryir möbliren 4 Zimmer für 


Und wir möblivren die Zimmer vollftändig- 


von bübihem Ent: 


morgige Tag wird ein „Reb Letter”: Tag fein. 


geſchloſſen. 


Oal⸗Heizöfen, großer Einzelzimmer— 
Heizer, beſte yufr! edenbeit geiichert, 
von autem Ansjehen umd doll mit 


—— a. 539 


Stab! 
Bedin 


Nickel beſchlagen, 
Kohlen oder Holz, 


für 


Der Pirionen ans einem brennenden Gr+ 
bände arreitet. 

Ein Straßenbahnjhafrner machte 

beute zu früher Morgenjtunde Die 

Mitglieder der Sprigenfompagnie Nr. 


| 
— In Gefahr zu erftiden. 
| 
| 
daß in dem 


13 darauf aufmerffam, 
| neben dem Sprigenhaufe 
fünfitödigen Gebäude Nr. 15—17 
| Dearborn Str., ein feuer müthe. Der 
Brand mar im &r daefchoß ausgebro- 
chen, das von dem Kolonialmaaren=- 
ı händler John Otanacapulos benupt 
| wird. ss murbe bon der Feuerwehr 
! auf feinen Entitehungsherd beichräntt. 
ı &n dem mit Qualm angefülten erften 
Stodiwer!, weiches von derfjirma Mta- 
: farafad3 & Co. als Speifewirthichaft 
| benüßt wird, murden vier ihrer Ange: 
| ftellten, die dort fchliefen, halb betäubt 
' porgefunden und nad) der Straße ge- 
ı feitet. Die Geretteten find Nicholas 
Zervas, Elia Bayages, Nonefe Pro- 
matici3 und James lapcead. Das 
Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 et- 
ma $50 Schaden verurfaht Hatte. 
' Man alaubt, daß e3 durch einen Flei- 
ı nen Petroleumofen verurfacdht wurde, 
der ımgefallen mar und den Kehricht 
in Brand aefekt hatte. 

Nm erften Stodwerfe des Gebäudes 
Tr. 1732—1734 N. Afhland Avenue, 
in dem fich die Schnittiwaarenhand- 
lung von 9. Pretorius befindet, ent» 

ı ftand gejtern Abend ein Teuer, welches 


„Wer fchnell hilft, hilft 


doppelt.” Die Arbeit ift 


eine Perfon fchlief, deren Gegenwart | 


daſelbſt nur Ihnen bekannt war?“ 
Ja,“ ſtammelte Nell, in Thränen 
ausbrechend. 
G(Gortſetzung folgt.) 


Der bekannte Vortragsreiſende Bur⸗ 
ton Holmes wird heute Abend in der 
Mufifhalle im ine Arts Building die 
elfte Serie feiner Vorträge in Chicago 
eröffnen, und zwar mit einem Vortrag 
über „Das Pofemite-Thal, das fzeni- 
fche Meitterftüc ber Natur“. Der Bor- 
traq wird morgen, Freitag undSam3- | 


'in der halben Heit und 
zweimal fo gut gethan 
durch den Gebrauch von 


Sapolıo 


tag Abend, jowie Samjtag Vormittag | 


um 11 Uhr, wieberholt werben. An 
benfelben Abenden ber näcften vier | 
Moden wird Herr Holmes über vier 
andere Themata ſprechen 


Burton — — 


Verſuche es bei der näch⸗ 


ſten Hausreinigung. 
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Anzahlung und #2 
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hohem 
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Verzierungen, 
&ert dur cine uns 
bedingte 
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Abends 


polirter Golden oder Maho: 


8.75 


Elegante Dreſſer 
gany Finiſh, groher beveled Spiege 
DEE een 


ein polirt, Mahoganyn Finish, Aepolitert 


-Alles ein 
Bedingungen: BIO Anzahlung, BF monatlich. 


2 
ziert 
mit Nidel 

aen, grober 
ofen und piele ı 
Nerbei 


fei— 
mit 
Aufwärme— 
patentirte 
vernidelte ſerungen — 
geſi⸗ 
ertra) nur 
Garautie, 
4 


Baſe⸗Brenner, ein vprachtvoller Parlor-⸗Heizofen, ſehr 
ein vderfefter Self: Fre 
Flues uud 


8.7 75 


ſchon mit Nickel beſchlagen, 
der, auto! naniicher Füll Dede l 
Gas verbreune ſpeziell 

a TREE 


Return 


aelöfeht wurde, nachdem e3 
Schaden verurfacht hatte. 
Infolge der Erplofion einer PBetro> 

| feumlampe entitand heute zu früher 


roße Pamilien- 
Rochherde. ſchön vers 
über m. über 
beichlas 
Pad 


mente 


Kredit für Jedermann. 


Praͤchtige 
Abbildung), 
verſchie denen Farben-Kombinationen, 
für uns 
lirter 


$99 


— ipeyiel 
DI (bobes Ehelf 82.0 


| 
— 


| Morgenftunde in der Wohnung bon | 
E. D. Childs, Nr. 384 Belden Ave., 
| ein Feuer, welches einen Schaden von 
etwa 8200 verurſachte. 


gelegenen 


| 


— — — 


516.00 Rundfahrt von Chicago 
nad) St. Pant-Minneapolis. 


Da Ch’iiago & Morthweftern Bahn. 

Täglich) bis zum 30. November. Nüdfahrt 
cm 15. Dezember. Züge fahren um 0:00 Uor 
Vorm., 6:30 Abends (elettriich beleuchteter 
TOperland Limited) 10:00 Uhr Nadts und 
3:00 Uhr Morgens, Tas Befte von Allen. 
Tidet: Offices, 212 2 Glart Str. (Tel. Central 

1) und Wells Strahe-Station. 
—— 017,8 er 14, 15,20,22,24,%,8,39 

Aus Fereinsfreiien. 


Mitglieber des 

Männerdhors, 

tourde, 
bon 


Har u— 
der vor 

pil⸗ 
ihren 


Die 
gari— 
28 Jahren gegründet 
gerten geſtern, begleitet 
Damen, nach ihrem neuen Heim 
und weihten die Stätte ein, wo 
nun in Zukunft Geſang, Frohſinn 
und beutfche Art gepflegt werben fol- 
len. Die öffen!liche Einweihung bes 
ganzen, auf den Grundftüden Nr. 
1115 und Rr. 1117 ®. 12. Straße, 
errichteten neuen Gebäudes mird erſt 
am nächſten Sonntag und Montag 
ftattfinden und veripricht, einen glän- 
zenden Verlauf zu nehmen. Die ge: 
jtrige Brivatfeier, "zu der nur wenige, 
dem Berein nicht anaehörende Freun⸗ 
de geladen waren nahm nichts deſtowe⸗ 
niger einen geradezu idealen Verlauf. 
Die Feſttheilnehmer hatten im Haupt⸗ 
ſaal, deſſen Akuſtik und Ventilation 
vorzüglich iſt, und der im blendenden 
Lichterglanz erſtrahlte, an langen Ta— 
feln Piatz genommen. Den Kommers 
leitete der fidele Bummelpräſident, der 
„Vater des Gedantens“, Herr Fritz 
Nebel, in durchaus ſchneidiger Weiſe 
Die Sänger trugen unter Leitung ih— 
res Dirigenten Herrn F. H. Heſſe eini⸗ 
ge Lieder vor, und die Herren George 
Pfeiffer. der Architekt bes Gebäudes, 
Jacob Angenthron und der Präfident 
des Vereins) Dr. Rudorf, hielten der | 
Gelegenheit  angemeffene Anfprachen. 
Herr Win Arens, der ald Gaft anıne- 
Tende Pizepräfident der Vereinigten 
-Männerchöre von Chicago, feierte in 
länaerer Rede die Derbienite des 
Deutfchthum® um die Pflege der 
Kunft, des Gefanged und der Mufit 
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we 


eiſerne Bettſtellen. extra maſſiv 
aroße verzierte Pills, 


(febt 
emaillirt in 
ausichlieklicy 
gemachter und von uns kontrol⸗ 28 
Entwurf—dieſen Verkauf zu 4.95 
————— 


Rugs. 
5 6 bei 9 Ingrain Rugs, ſehr 
dauerhaft. ſpeziell us» 
7.6x10.6 Bruijel® Nugs, 
viele oriental. Mufter } 
9Ix12 Brufiels Nugs, ertra | 


\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
( 
{ 
( 
{ 
G bocfeine Qualität, iegt 


im 


10.75 


Hot Blaſt Heizofen, mit Nidelbeſchlag 
Fuß uno Spertbeil aus ſchwerem Guß 
eifen, fehr danerbaft; e3 ift eim feiner 8; 


e und rent Alles — 8.7 > 
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! a — 
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etiva $1000 | und jchloß mit den Worten: „Alſo die 


Deutſchen haben dem Amerikaner ge— 
lehrt und lehren es ihm heute noch, wie 
man trotz der Haſt nach irdiſchem Gu 
te, noch bildend auf Geift und Gemüt) 
wirfen fann. 

„Wir können ftolz darauf fein, da 
wir und Bürger diejes reichen und ge 
fegneten Landes nennen und uns zu 
der emfigen und zugleich bildende ı 
Ginwohnerzahl der Zauberjtabt Chi 
cago zählen fünnen.“ 

Die Ausführungen des Redners 
wurden mit donnerndem Applaus auf 
genommen. 

Die Zmifchenpaufen wurden du 
Kommerälieder ausge füllt, welche 
H. KRannenberg, ein Mitglied des a: r 
eins, verfaßt hat. 

Die ſchöne eier wird zimeifellss 
fämmtlihen Theilnehmern unvergeß— 
lich bleiben. 

Der Germania Männer: 
co r wird heuer die Yanzjchule für Die 
Kinder feiner Mitglieder am fommen- 
den Mittwoch eröffnen. Die Tan; 
ftunben werben bis zum Schluß ber 
Saifon im April, jeweilig am Mit! 
moch von 41% bis 7 Uhr Abends, a 
gehalten werben, 

— ———— — 
Rezebt Nr. 81 ven Eimer & Umend heilt nicht 


alle möglichen Krankheiten, aber Nyeumatiimus Yeiit 
«8 vpollitändig. 


Morſicht iſt beſſe 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 

Lo leiden an Würgen, Speirn, 
Naje und Kehle Zrasten in ver Rune v 
gröserten Mandeln, Schnachen während der Raiıt. 

leide Ki Briaui md Taub⸗ 
Ohren —* n an Rlingen auien w a 


Ma en leidet an Aufftoßen, Blähungen, Ehwer: 
g nah den: Ejien, jauren @ajen. Into 
Dr. Deaman’s Behandlung wird dies in ? Mob 


deboben. 
Bruſt leidet an Athemnoth, Brufiſchmerzen 
iſt der Schwindfuht ausgefeht. 


Heilung 5; eh t beitimmt in allen fällen, wei: 


rt. in Vchandlung nımmt. 
an beilt Diefe Leiden wicht, Deihe'n 
Medizin fhlagen io viel WUerzte fehl. * 
Anc en Kopfweb, Schrift beim Leien Berichinom: 
men, leden vor den Augen, Häutden 
ete. —* —— — des There beit, 
ment antere veriagen. Schielen gebeilt ahne Meiicr 
Brikien mwilienihaftlih angrpakt. — * 
Sprechitumden von 10 bis R ausgenommen Die 
tog. Donnerftag n. Eamflag bis 6; Sonntags bis ‘ 


Sreie Unteriuhung und Roninftation, 


‚T, W. Deacnman, M.D 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ecke Randolph Str. 


Nehmt ven Slevator. Freie XS trabieneläntertz 
Qurg. — Schneidet dir$ aus und bringt «8 —— 





Inland, 


Erzbiſchof Kain aeſtorben. 

Baltimore, 14.Okt. Der St. Louiſer 
tatholifche Erzbiſhof John Joſeph 
Kain iſt in einem hieſigen Sanitarium 
geſtern Abend infolge Appendizitis ge— 
ſtorben. Seit dem 12. Mai hatte er ſich 
in der Heilanſtalt befunden; urſprüng— 
lich litt er an Herzkrankheit und Folge 
von Ueberarbeitung, und ſpäter ent— 
wickelte ſich Blinddarm—⸗ Entzündung. 
(Er wurbe am 31. Mai 1841 in Mar- 
tinsburg, W. DVa., geboren, und als 
Priefter erlangte er bald einen Ruf 
durch feine große Beredtfamfeit und 
fpäter durch feine Abminiftrationg- 
Tüchtigfeit. 1875 wurde er Bifchof 


der Diözefe Wheeling, und 1895 turde | 
er ber Nachfolger des Erzbifchofs | 


Kendrid in St. Louis. Er mar unter 
den eingeborenen fatholifchen MWürden- 
trägern des Qandes einer der gelehrie= 
ſten.) 

Stadiwahl in Indianapolis. 

Indianapolis, 14, DH. Boilftän- 
digen, menn auch noch nicht amtlichen 
Berichten über die geftrige Stabtivahl 
zufolge wurde der demokratiſche Ma— 
yors⸗Kandidat Holgman mit einer 
Pluralität von 938 Gtimmen ge- 
wählt. 

Auch find wahrſcheinlich die demo⸗ 
fratifhen Kandidaten für das Poli- 
zeirichter-Amt und das GStabtclerf3- 
Amt mit Heinen Mehrheiten gewählt. 
Der Stabtrath jedodh ift wahrfchein- 
republikaniſch. 

Gegen Slaudensheiler entſchieden 
Albany, N. Y., 14. Dit. Sn dem 
befannten Pierfon-Fall hat jet das 
Appellationg-Gericht im Sinn ber er= | 
jten und gegen die zweite |nitanz ent= ; 
Ädhieden und es für ftrafmürdige Fahr: 
läffigfett im Sinne des Staatögejeßes 
erklärt, wenn Jemand in Krankheits- 
füllen ji) nur auf Glaubensheilung 
verläßt. Das Gericht erklärt, e8 wolle 
fi in feinen religiöjen Glauben ein⸗ 
miſchen, ſondern nur das beſtehende 

Geſetz auslegen. 


| 


Eifenbahn » Minifierium für 
% Balern. 

München, 14. Oft. Baiern, welches 
bisher fein Eifenbahn - Minifterium 
befaß, wird jet ein foldhes einrichten. 
Ueber die baterifchenEifenbahnverhält- 
niffe, fowohl, die der Staat3bahnen, 
ala auch) die der Privatbahnen, wurde 
Thon lange geklagt. Die, etmas mehr 
als 5500 Kilometer langen Staats: 
bahner jtanden biöher unter der Ge: 
neral-Direftion der füniglich-baieri- 
Ichen Staatöbahnen in München. 

Bon der Errichtung eines Eifen- 
bahn = Minifteriums wird eine be- 


trächtliche Beilerung der Verhältniffe | 


erwartet. 
Duell verlief tödtlidh. 


Köln, 14. Di. In Wefel hat ein 
Duell zwifchen vem Leutnant Schrei- 
ner vom Infanterie =» Regiment Her= 
30g Terdinand von Braunjchmweig (8. 
MWeitfäl.) Nr. 57 und dem, in Düffel- 
dorf lebenden Rejerve-Dffizier desiel- 
ben Regiments, Leutnant Rauchfup, 
ftattgefunden. Leutnant Schreiner 
erhielt einen Schuß in die Leber, an 
melchem er mwahrfcheinlich fterben wird. 
Leutnant Schreiner ift Offizier bom 
Jahre 1895, Leutnant Rauhfuß et- 
was jünger. Ueber die Urjache zum 
Smeifampf war noch nichts in Erfah- 
rung zu bringen. 

Nuffiihes Blatt gewarnt. 


St. Petersburg, 14. Oft. Der 
ruffifhe Minifter des Innern, d. 
Plehme, hat dem Blatt „Wjedomojti” 
eine Scharfe Warnung ertheilt, meil e3 
die Phantafiemeldung bradte, daß 
Generalfonful Bünz; von Nem Hort, 
Vertreter der deutfchen Regierung vor 
dem Haager Schiedsgericht über die 
| Vorzugs-Forderungen der berbünbe- 
ten Mächte gegen Venezuela, einen 
Ausfall gegen den rufftiichen Juftiz- 
miniſter, den Vorſitzenden diefes Tri- 
bunals, gemacht habe. 

Franzöſiſcher Streiſ⸗Aufruhr! 


| 


| 


| Armentieres, Franfreih, 14. Ott. | 


Gegen Mitternacht gewann das Milt- 
tär und die Polizei endlich die Ober: 
band über die Streif-Kramwaller. Die 


Gieftrifhe Bahn von Chicago nadı | "sührer der ftreifenden Weber willigten 


Pittsburg! 
South Bend, Ind., 14. Okt. 
jetzt ein Plan im Gange, eine elektriſche 
Bahn von Chicago nach Pittsburg zu 
legen, welche unterwegs auch Cleveland 


und viele kleinere Städte berühren ſoll. 
Das wäre die längſte elektriſche Bahn, 


welche bis jetzt dageweſen iſt. George 

F. McCullough von Indianapolis iſt 
bie Seele vieles Projektes, mit dejjen 
Ausführung Ihon vor Cchluß Ddiejes 
Sabres begonnen werden joll. 

Die „Chicago & Indiana Air Line“, 
bie jet oftwärts bis nach Toledo ge- 
baut wird, dürfte pon dem neuen lin= 
ternehmen verfchlungen werden. 

Auch fol Die 
Eouthern Michiaan-Bahn bis nad) St. 
Xofeph, Mid.. und Benton Harbor 
verlängert, und die IJndiana-MWeitern- 
Bahn fol von South Bend nach Mi— 
chigan City, Ind., aebaut werden, iiber 
New Gazliele und Hubfon Late. 


Heiße Getränke. 


Was anfait Thee ı und Kaffee genoffen 

werden follte, 

Viele trinten Thee und Staffer gegen 
ih: befleres Willen meil fie einen hei- 
ben Irunt zu ihren Mahizeiien benö⸗ 
thigen. 

Sie wiſſen, daß durch den Genuß 
von Thee und Haffee ſie ſich ſelber be— 
täuben, aber ſie qualen ſich ſo durch 
und trinken fortwährend entweder 
das eine oder das andere. Für dieſe 
Leute iſt Poſtum Cereal Kaffee eine 
große Hilfe, da vielen Leuten gut ge— 
kochter Poſtum bedeutend beſſer 
ſchmeckt als Kaffee, ganz abgeſehen 
von ſeinem geſundfördernden Einfluß. 

Die Beſſerung die eintritt bei Den⸗ 
jenigen die dem Theg ımnd Kaffee en.- 
jagen und Poſtum trinker, iſt ſehr 
ausgeſprochen, denn die alten Raffee- 
feiden, wie Herzleiden, Nierentranf- 
Leit, Nerpöfität und die anderen Uebel 
verichmwinden fchnell wie durch Zauber. 
Ssojtum jhafft neues, rothes Blut und 
D’eg zeigt fih in den rofigen Wangen 
und Haren Hautfarbe, melde an Siel- 
le der fledigen, fahleı Hautfarbe des 
Ketfeetrinferd tritt. Gin junges 
Schulmädchen von Alva, Dfla., jagt 
über Poftum: „Ich Habe ihn jeit über 
einen Jahr getrunfen und der Weh- 
fel zeigt fi) in meiner Hautfarbe und 
allgemeinen Geſundheit. Früher trank 
ich Thee und Kaffee und meine Haut— 
farbe war fahl und ſchmutzig. Ich 
hatte auch fortwährend dumpfe Kopf— 
ſchmerzen. Ich ſah ein, daß ich Kaf— 
fee und Thee aufgeben müſſe, aber 
ich blieb dabei, weil ich ein heißes Ge— 
tränk zu den Mahlzeiten haben mußte. 

„Eines Tages hörte ich ſo viel gu— 
tes über Poſtum, daß ich beſchloß, ihn 
zu verſuchen, und ich ſegne den Tag 
wo ich es that. Ich hörte mit Kaffee 
auf und trank Poſtum, und jetzt ſind 
meine dumpfen Kopfſchmerzen gänz— 
lich verſchwunden, meine Hauifarbe iſt 
friſch und roſig, die Augen hell und 
der Geiſt klar. Ich ſchlafe jetzt gut 
und dies verdanke ich alles dem Po— 
ſtum, welchen ich an Stelle des Kaffees 
trank. 

„Die Vorſteherin vom Young La— 
dies' Boarding Houſe in der Alba 
Normal Schule hat den Poſtum einge⸗ 
führt als allgemeines Getränk, denn 
fie ift überzeugt, daf; bie Schüler an 
Pofium befler ftubiren und befler ver: 
wärts fommen ald ar irgenb einem 
anderen Getränf. 

„Eine meiner Freundinnen hat einen 
Sohn, der ein nerböjes Mrad var, 
mas, ivie fein Arzt Jagte, vom Kaffe⸗ 
herrühre. Die Dame derſuchte es mit 
Poſtum und er ſagte dem jungen 
Mann zu, deshalb trank er ihn ſtatt 
Kaffee und in ein paar Wochen war 
er wie umgewandelt. Ich kenne noch 
viele derartige Fälle.“ Namen er— 


fährt man von der Voſtum Co., Bat⸗ 


tle Greef, Mic. 


An jebem Partet Heftndet fi ein | feiner Gemahlin und dem italtenifchen | arünbliche Heilung aller Arten fhma- 
Minifter des Auswärtigen nad Paris ı cher Verdauung verlaffen. lleberafl von 


Eremplar des derühnten feinen Bus 
ches * Weg nach Wohlſtadt.“ 


South Bend- & | 


auf Veranlaſſung des Präfekten ein, 


Es iſt die Bedingungen der Fabrikanten heute 


den Arbeitern zur Abjtimmung zu un- 
terbreiten.. 3 jteht die Verhaftung 
der Hauptframaller bevor. 


— ——— — — 


Celegcuphiſche Notizen. 


Anland. 

— 28 neue Gelbfieber-Erfranfungen 
und 4 Todesfälle werben aus Larebo, 
Ier., berichtet. 

— Der Einfturz einer Erdichicht an 
ter PBennfglvaniabahfn zu Pittsburg 
fojtete zwei Menfchenleben. 

— Don der Marine-Sternmwarte in 
MWafhington wird fonftatirt, daß die, 
jebt Jichtbare Gruppe von Sonnen- 
fleden die arößte feit zehn Jahren ift. 

— In Kaffel, R. D., zerftörte ein 
Pöbelhaufe die Einrichtung des borti- 
gen „Xournal“, welches fcharfe Artifel 
gegen das dortige Verbrecher-Element 
gebracht hatte. 

— Eine Unterfuhung ergab, daß 
das Trinkwaſſer in ColoradoSprings, 
Kolo., welches die Erkrankung von 68 
Milizſoldaten verürfachte, anderthalb 
Gramm Arſenik pro Gallone enthielt. 

— Zu Germantown bei Philadel— 
phia ſtarb Dr. Marcus M. Jaſtrow, 
einer der bekannteſten Israeliten des 


| Landes und Rabbiner der Rodif Sa- 


lem-Gemeinde. (Geb. 1829 in Bofen.) 

— Aus Helena, Mont., wird gemel- 
bet, dat Richter Land in Clendine den 
Kohn Kenaban, wegen Morbes im 
zmeiten Grade, zu 50 Jahren Zucht- 
haus verurtbeilte. 

— Beim SZufammenftoß zimifchen 
einem Güterzug und einer Rangir-2o- 
fomotive auf der Penniplvaniabahn, 
in der Bundeshauptftabt, fand der 
Kondufteur James Smart den Tod. 

— Die Boftoner Bajeball-Spieler 
der „American Leaque“ gewannen den 
internationalen Meifterfchafts - Rang, 
indem fie die Pittöburger bon ber 
„Rational Zeaque“ mit 3 gegen O be- 
fiegten. 

— 63 ftelte fich — daß der, 
kürzlich in Springfield, O., berſtorbene 
Joſeph Spahr als Sekretär undSchatz⸗ 
meiſter der Firma D. P. Maſt & Co. 
844,000 veruntreute. Er ſoll es auf 
dem Sterbelager eingeſtanden haben. 

— Der deutſche Dampfer „Verona“, 
der in New York von China und Xa- 
pan anfam, hatte 15 ſchiffbrüchige 
Matrofen an Bord, melde am 8. Ot- 
tober aus der untergehenden Barfe 
„Salvator Talavera* von Uruguay, 
gerettet wurden. 

— Im füblichen Kalifornien hat 
während der legten paar Tage außer— 
ordentlich heißes Wetter vorgeherricht. 
Die Temperatur bewegte jich zwifchen 
94 und 100 Grad. Die heiken Winde 
haben bie Vegetation ausgedörrt, und 
e3 entftanden viele Feuersbrünſte. 

— Während in Terarfana, Ark, 
eine Abtheilung Arbeiter bei einem 
Brüdenbau damit beichäftigt mar, 
Baumftämme in die Höhe zu ziehen, 
tiß da3 Tau, und 11 Arbeiter wutrden 
unter den nieberfallenden Stämmen 
begraben. &3 gab einen Tobten und 
drei Schwerverletzte. 

— Frl. May C. Wood, die im Poſt⸗ 
dienſt in der Bundeshauptſtadt ange— 
ſtellt iſt, will den New Yorker Bundes— 
ſenator Thomas C. Platt wegen ge— 
brochenen Ehe-Verſprechens verklagen, 
wenn dieſer darauf beſteht, eine Andere 
zu heirathen. Nach den letzten Nach— 
richten hat ſie ſchon auf 825, 000 ge⸗ 
klagt. 

Ausland. 

— Das deutſche Kriegsſchiff Vi— 
neta“ traf vor Santo Domingo ein 
und fuhr nach St. Thomas weiter. 

— König Viktor Emanuel ift mit 


abgereiit. 


das 


‚borragende 


Kaifer Ds — 
der engliſch⸗ beigiſchen KRongo-Diffe- 
renzen in Ausficht genommen fei. 

— Bei Fayal (Azoren-nfeln) ift 
amerifanifhe Walfänger-Boot 
„Sofeph Monte“ mit allen 15 Inſaſ ſen 


untergegangen. 


— Lord Londonderry iſt zum Prä— 


ſidenten des britiſchen Miniſterrathes 


als Nachfolger des Herzogs von De— 
vonſhire ernannt worden. Er behält, 
ſein Portefeuille der Erziehung. 

— Die Sozialdemokraten in Berlin 
eröffneten die Kampagne für die preu— 
ßiſchen Landtags-Wahlen durch Ver— 
ſammlungen in allen Theilen der 
Stadt. 

— Die zentralamerikaniſchen Repu— 
blifen Nifaragua und Guatemala jol- 
len wieder einmal im Begriff ftehen, 
an San Salvador und Honduras den 
Krieg zu erklären. 

— In den Ießten paar Tagen find 
in Paris 635 Vagabunden und ver=- 
dädhtige Anarchiften verhaftet worden, 
die bis zur Abreife des Königd von 
Stalien in Polizeigemahrfam zu ver 
bleiben haben. 

— Der frühere britifche Premier- 
minifter Rojebery hielt in Cheffield 
eine Wahlrede gegen die Schubzoll- 
und Wiedervergeltungs-Bolitit Cham- 
berlaina, von der er jagte, fie würde 
das Land in einen Kampf mit jeder | 
Nation vermwideln und feinen |, 
Iihen Ruin herbeiführen. 


— Der deutſche Ylotten-Etat für | 
1904 befindet fi in den Händen des 
Yınanzminifters. Sein Anhalt ift noch 
nicht befannt gemacht; es verlautet in= 
dep, daß er nur Forderungen für die 
Unterhaltung der Flotte und den QYau | 
folder Schiffe ftelit, mit deren Hon= 
jtruftion bereit$ begonnen ilt. Doc 
fommt noch ein Ergänzungs-Gtat. 

— In Meiden, Baiern, wurde gegen 
einen fatholifchen Prieſter Anklage we— 
gen Majeſtäts-Beleidigung erhoben, 
weil er ſich weigerte, einem Kranken 
die Sterbe-Sakramente zu geben, bis 
ein, die Kaiſerin mit ausgeſchnittenem 
Kleide zeigenbes Bild jomwie ein zuge- 
höriges Bild des Kaijers entfernt 
murbe. 

— Könia Leopold von Belgien fol | 
die Unterftügung Frantreiche in der 
Kongo-Frrage gegerüber der englifchen | 
Auffaffung gewonnen haben. E3 wird 
behauptet, dab Rußland ebenfalla auf 
feiner Seite ftehe, und daß der 7 inig 
in Baris bleibe, um die Angelegenheit 
mit dem König von Stalien zu befpre- 
chen. 

— In einem Berliner Zirkus wurde 
die Lömenbändigerin Frl. Heliot von | 
einem Löwen angegriffen; Diejer zer- 
fleifchte ihren Arm, und das Blut 
ftrömte über ihr® Kleibung, aber }.e 
verlor die Geiftesgegenmwart nicht, und 
e2 gelang ihr, die Löwen in den Käfig 
zurüdgubringen, morauf fie in ber 
Arena in Ohnmacht fiel. 


Eine unoffijielle : A: ofimmung. 


Ein interefantes Tenaurant Eelebnitz. 


Ein Anzeigen-Agent, der eine her— 
Nem VYorker Zeitſchrift 
vertritt, dinirte eines Abends, auf ſei— 
ner kürzlichen weſtlichen Reiſe, in 
einem Pittsburger Reſtaurant. 

Da er noch auf ſein Eſſen warten 
mußte, überflog er ſeine Zeitung und 
bemerkte eine Anzeige eines wohlbe— 
kannten Dyspepſia-Mittels, Stuart's 
Dyspepſia Tablets; da er ſelbſt dieſe 
Tablets tenelmäßig gebrauchte, beaann | 
er darüber nachzufinnen, wie  biele | 
wohl von den anderen Reifenden im 
Ehzimmer ebenfalls Freunde Ddiejes 
beltebten Heilmtttel3 für linperbaus 
lichfeit feten. 

Er fagt: „Ich zählte dreiundziwan- 
zig Männer an den Tifchen und in der | 
Hotel-Dffice und ich unterzogq mich | 
der Mühe, fie zu befragen und — 
überraſcht, zu erfahren, daß neun ei 
den dreiundzwanzig es ſich angewöhnt 
hatten, ein oder zwei von Stuart's 
Dyspepſia Tablets nach jeder Mahl— 
zeit einzunehmen. 

Einer davon erzählte mir, daß er ſo 
ſchlimm an einem Magenibel zu lei- 
ben Batte, daß er einmal gezwungen 
mar, da& Reifen aufzugeben, aber feit- 
dem er Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
gebraudt, ift er vollftändia von Un= 
terdaulichkeit befreit, er gebraucht fie 
aber noch immer, befonder3, wenn er 
reift, megen der linregelmäßigfeit ber 
Mahlzeiten und meil er, wie alle Rei— 
enden, oft genöthigt ift, zu effen, mas 
er befommt, und nicht immer, was er 
wünſcht. 

Ein anderer, der wie ein Bild von 
Geſundheit ausſah, ſagte, er äße nie 
eine Mahlzeit, ohne nachher eines von 
Stuart's Dyspepſia Tablets einzuneh— 
men. da er dann was und wann er 
wünſche, eſſen könne, ohne eine ſchlaf⸗ 
loſe Nacht oder irgend ein anderes Lei— 
den befürchten zu müſſen. 

Noch ein anderer gebrauchte ſie, weil 
er an Gaſen im Magen zu leiden halte, 
welche einen Druck auf das Herz und 
die Lungen, Athemnoth und Bruſt—⸗ 
ſchmerzen verurſachten, an welchem er 
nicht länger zu leiden hatte, ſeitdem er 
die Tablets regelmäßig gebraucht. 

Ein anderer behauptete, daß 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets das ein- 
zige fihere Mittel für faueren Magen 
und Berfauern fei, er hatte früher ge> 
möhnliches Soda gebraudt, um da3 
Leiden zu heben, aber die Tablet3 jeien 
piel.befler und ficherer zu gebrauchen. 

Nah dem Rauchen, Irinfen oder 
anderen Ausfchweifungen, tmelche bie 
Verdauungsorgane ſchwächen, gibt es 
nichts, was den Magen ſo wirkſam in 
einen geſunden, kräftigen Zuſtand wie— 
derverſetzt, als Stuart's Tablets. 

Stuart's Dyspepſia Tablets enthal⸗ 
ten die natürlichen Verdauungs-Ele— 
mente, Pepſin, Diaſtaſe, an welchem es 
je dem ſchwachen Magen mangelt, ſo— 
wohl wie Nux, Hydraſtin und gelbes 
Parilla, und man kann ſich auf eine 


momift 


Apothekern verkauft. 


Muſelle, Präſidentin der PBarifer ita- 
lieniſchenHandelskammer, machte einen 
mißlungenen Verſuch, den Chevalier 
vor dem Opernhauſe zu erſchießen. Ihr 
Beweggrund war die Weigerung des 
Chevaliers, ihr den Aufenthalt ihres 
Kindes anzugeben. 

— Man glaubt, daß die deutſche Re— 
gierung bereits bei Krupp Geſchütze be— 
ſtellt hat, ohne auf die nöthige Geldbe— 
willigung zu warten, und daß die 
Firma iſt jetzt mit ihrer Herſtellung be— 
ſchäftigt iſt. Das jetzige Armee-Ge— 
wehr iſt nicht ſo gut wie das neueſte 
— und es iſt daher auch geplant, 

3 Millionen Gewehre zur Neuausrüſt— 
ung des jtehenden Heeres und ver Re- 
fernen anzufertigen. 

Fampfernadristen. 


Angelommen. 


New Vork: Kaijer Wilhelm IT. und Großer fur: 
fürft von Bremen; Oceanic und Georgic don Xider- 
pool: Yaurentian von Glasgow; Kitta di Napoli 
von Neapel. 

San Franzisfo: Alameda don Honolulu; 
miand bon New Gaitle, Neu:Süpd:Wales. 

Liverpool: Friesland von Philadelphia; 
von Rofton. 

Glasgow: Numidian von New Vork. 

Gherbourg: PBennipnivania, von New Vorf nad 
Hamburg. 

Bremen: 
(Hatte eine 


Cha⸗ 


Ivernia 


vor New Port 
Fahrt. ) 


Kronprinz; Wilhelm 
ungewöhnlich ftürmiiche 
Abarrangen. 
Oster II. nah Kopenhagen; Totsdam 
nah Rotterdan; Majeftic nah Yiverpool: Philadel: 

phia nad — Hndso nad Hull. 
Tortland, Dre : -Neddo nah Manila, über Hong: 
fong. 
 Queenstowu: Splvania, von Linerpoo! nad Bo⸗ 
tton. 
Yondon: Mbiladelphia nah Bolton. 
Neapel: Yiguria nah New Vorf. 


New Yrt: 


 Botalberiht. 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Jft der Battenmörder Pavlid irrfinnig ? — 
Der D.amaut ble.bt verjchwunden. 


Bor Richter Clifford beginnt mor= 
gen früh die Verhandlung des Pro— 
zeſſes des Arbeiters James Pavlick 
unter der Anklage, am 9. Juni dieſes 
Jahres ſeine Gattin in entſetzlicher 
Weiſe ermordet zu haben unter Um— 
ſtänden, welche die Annahme der, dem 
Angeklagten vom Richter — 
Vertheidiger Jandus und Churan, 
Paplid jei irrfinnig, als nicht unbe- 
rechtigt erjcheinen laffen. Paplid 
lebte mit Frau und Kindern im Haufe 
524 W. 16. Straße in glüdlichiter 
Ehe, Bis er ich jchlieklich einbildete, 
ſeine Frau habe alle ihre Liebe von 
ihm auf ihres älteſten Sohn übertra— 
gen. Die Frau beſtritt das, aber da— 
durch ſchien ſie Paplick in feiner un⸗ 
natürlichen Eiferſucht nur zu beſtär⸗ 
ken. Er ſtellte ſich dieſem Sohn feind— 
lich gegenüber, übertrug aber dann 
ſeinen Haß auf ſeine Gattin. Am 
Abend des 9 Yuni überfiel er fie in 
einem dunklen Hausgange und zer- 
hadte biellnglüdliche mit einem Iran 
chirmefjer in grauenhafter Weife. Als 
die Frau fchon todt ivar, miüthete er 
mit dem Meffer noch (ängerer Zeit ge- 
gen die Leiche, bis die Polizei fam. 
Er Tieß fi ruhig abführen. 

Dr. Albert Sellid war aus jeiner, 
bon Bert Fellomw3 qetheilten, Geſchäfts— 
ſtelle im Freimaurertempel ein Dia— 
mantring im Werthe von $200 geftoh- 
len worden, und er hatte Fellows, 
welcher mit zahnärztlichen Inſtrumen—⸗ 
ten handelt, der That geziehen. Rich— 
ter Brentano ſprach den Angeklagten 

heute frei, da dieſer, wie er ſagte, wohl 
Diebſtahl begangen haben könnte. 
Aber erwieſen ſei nicht, daß der An— 
geklagte ſchuldig ſei, wohl aber habe 
dieſer durch zahlreiche angeſehene Bür— 
ger und ſtädtiſche Beamte den Nach— 
weis erbracht, daß er ſich eines guten 
Leumundes erfreue. 

— 
Arbeit für Die Potizei. 


Aus dem” Abwafferfanal wird die Leiche 
eines muthmaßlich ermordeten 
Mannes gefticht. 


Die Sanitätspolizet bemüht ſich 
feſtzuſtellen, auf welche Weiſe ein 
Mann ums Leben kam, deſſen Leiche 
heute in der Nähe der Norton’fchen 
Mühlen aus dem Abwafferfanal ge: 
fiſcht wurde. 

Der Todte, anſcheinend ein jüdiſcher 
Hauſirer, iſt etwa 45 Jahre alt, 140 
Pfund ſchwer, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, hat einen Vollbart und krau— 
ſes Haar. An ſeiner Perſon wur— 
den weder Geld noch Papiere ge— 
funden, auch nichts ſonſt, was die 
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien ermög— 
licht hätte. Obgleich die Leiche keine 
Spuren von Verletzungen aufwies, 
hielt Marſchall Coen von der Sani— 
tätspolizei es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß der Todte ermordet wurde. Er hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Die hieſige Polizei wurde erſucht, 
nach dem Verbleib von PB. D. Konzen, | 
einem wohlhabenden TFriedenärichter 
bon New Hampton, %a., zu forfchen. 
Konzen, der 35 Yahre alt tit, verließ 
am 29. September New Hampton, um 
fih nab Chicago zu begeben und an 
der Sentennialfeier theilzunehmen. 
Später beabſichtigte er Grundeigen— 
thum in Süd Dakota zu verkaufen. 
Seine Freunde ſind der Anſicht, daß 
er das Grundeigenthum verkauft hat 
und desErlöſes wegen ermordet wurde. 
Seit er Nem Hampton verlief:, blieb er 
verſchollen. 

—— 


Verlief alimpflich. 


Eine Lokomotive der Chicago «e 
Calumet⸗Terminalbahn entgleiſte heu⸗ 
te auf der Archer Ave.Kreuzung der 
Panhandle-Bahngeleiſe und fuhr in 
einen Güterzug der Chicago, Burling— 
ton & Quinch = Bahn, der auf bem 
nädhjften Geleife jtand, hinein. Ein Gü- 
termagen wurde arg beichädigt, fonfti: 
ge3 Unheil abet nicht angerichtet. Der 
Unfall hatte eine faft einftündige Ber- 
tehrsftodung zur Folge. Man glaubt, 
daß er durch eine fchabhafte Weiche 
verurſacht wurde. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand⸗ 
freier Beſchaffenheit. Von der Siation 
in Rogers Park war keine Probe ein⸗ 
geſandt worden. 


— A 
iers 5 bie 


Beiſte Bargains in der Stadt in 


Oefen,? 


diesen 


Möbeln, Teppichen und Gardinen 


Donnerstag und Freitag. 


Frei! 


wird genäht, gelegt und gefüttert und zwar koſtenfrei. 


Frei! 


Star Amer: 
ica, dies ijt 
ein Direkter 
Zug Heiz: 
ofen, für 
Hart: und 
Meichtohlen, 
hat MNicdel- 
Panels, mit PEHELTTR 
Nidel Ri TE 
Fuß Nails, — 
fancy Urne. 
Swing Top, 
Deckel, gewellter 
Pot, für 


ſem Ver— 


unten mit 


33.98 


Gouches, gepolſtert mit 
ſehr auter Belour, auf 
Stahl Surings, rings 

um mit Franſen, eine 
aute Mosnabl feiner 
Muiter — wertb 


* *4. 39 


ILL 

Damen- Schaukelſtuhl, 
aus ſolidem Eichenholz, 
Robriig, Ey 10 — 
werth 


Ausziehtiſche für (hs 
zimmer, maſſives Ei— 
chenholz. 6 Fuß lang. 
ein eleganter Finiſh. 
beſte Arbeit, 
87. — 

RO aan & 


ivertd 
20 


Fubboden-syarbe, die beite im Handel, T vers 
ichtedene farben, trodnet über Nacht umd gibt 
einen jehr feinen Glanz, 4 Gallone 


Anfer Enden wird 
Morgens 
um 8:30 geöfnel, | Be 


Macht keinen Irrthum im Faden. 


Dur Unaufmertfamtfeit ? 


Die Urfadhe der Kataftrophe an der Bahn: 
kreuzung in Hawthorne. 

Der amtliche Leichenbeſchauer nahm 
heute die Unterſuchung des Zuſam— 
menſtoßes eines elektriſchen Straßen— 
bahnwagens mit einem Perſonenzuge 
der Wiskonſin-Zentralbahn, auf der 
Bahnkreuzung zu Hawthorne am 30. 
September, wieder auf. Aus den Zeu—⸗ 
genausſagen ſcheint ſich zu ergeben, 


fauf nur.. 
Nöhren und Ellbogen frei. 


daß der Motorführer John. Gibnen, 


melcher an feinen Verletzungen nod) in 
feiner Wohnung, 43. Str. und Dgden 
Upe., darniederliegt, und der Scaff: 
ner durch Unacdhtfamfett das Unglüd 
verfchuldet haben, bei dem ſechs Perſo— 
nen den Tod fanden. Widerlegt wurde 
die Behauptung der Straßenbahnge- 
felfoheft, daf an jener Stelle eine Bo- 
denjenfung .ijt und die Bremsporrid- 
tung den Dienjt verfagte. 

Geo. Merkley, ein Stalltneht auf 
dem Rennplaß in Hawthorne, ſagte 
heute aus, daß nad) feiner Anficht der 
Motorführer den Zug erjt bemerfte, 
als diefer nur noch zehn Fuß entfernt 
mar, und dann bverfuchte, über das 
Geleiſe zu gelangen. Das Straßen— 
bahngeleiſe liegt dort auf ſteigendem 
Gelände. 


J. M. Corrican, ein Bereiter auf 
dem Rennplatz, ein weiterer Zeuge, ſah, 
wie er ausſagte, den Zug erſt, als die— 
ſer in den Straßenbahnwagen hinein— 
fuhr. Er, der Zeuge, ſei verletzt vor— 
den und mehrere Minuten lang be— 
wußtlos geweſen. Auf den Fahrten 
vom Rennplatz hätten die Motorführer 
und Schaffner der Straßenbahnwagen 
ſich häufig mit den Beſuchern und An— 
geſtellten auf dem Rennplatz über den 
Ausgang der Rennen und gute Pferde 
für Wetten unterhalten. Ob das auch 
die Angeſtellten auf dem ———— 
Wagen gethan hätten, wußte der Zeuge 
nicht. 

Louis Struble, ein dritter Ange— 
ſtellter auf der Rennbahn, beſtätigte 
dieſe Angaben. Der Zeuge lief, als er 
den Zug kommen ſah, von der vorderen 
zur hinteren Plattform, ſprang ab, fiel 
und wurde leicht verletzt. 

F. J. Moore, Präſident der Ort— 
ſchaftsbehörde von Cicero, ſagte aus, 
daß an der Unglücksſtätte freies Ge— 
lände iſt und der Motorführer den Ei— 
ſenbahnzug hätte rechtzeitig ſehen kön— 
nen. Die Ortſchaft habe den Eiſen— 
bahngeſellſchaften verboten, durch die 
Gemarkung Cicero mit mehr als acht 
Meilen die Stunde Geſchwindigkeit 
fahren zu laſſen, doch werde das Ver— 
bot nicht befolgt. Auf ſein Erſuchen, 
an jener Kreuzung Schlagbäume an— 
bringen und einen Wärter unzuftellen, 
habe %. G. Drennan, Anwalt der 
U. Zentralbahn, 
gehörten, geantmortet, zu einer folchen 
Ausgabe fei ver Verkehr nicht groß ge= 
nug, und überbies trügen fi meit 
mebr Unfälle an jolchen Kreuzungen 
zu, an denen Wächter und Sclag- 
bäume jeien, al3 an anderen. 

Chas. Eroß, ein Bereiter, hatte Jich 
bon den BVerleungen, die er bei dem 
Unglüd dapongetragen, heute fomeit 
erholt, daß er al& Zeuge vernommen 
werben fonnte. Er jagte, der Motor- 
führer habe nicht gebremft, fondern 
verfucht, vor dem Zuge über die Geleije 
zu fahren. Die meitere Verhandlung 
findet am 22. Ottober ftatt. 


melcher die Geleife | 


Ein 
Klaſſe 
mit 6Löchern, 
No. 
Tea Shelf.— 
erfüllt 
Bedingungen, 
die an einen 
Herd mit al: 
len modernen 
Derbeflerun: 
gen 
werden, dauerhaft, zu einem ntebrigen Preis. 
Er ift jehr ornemental und völlig vernidelt, 
foht und badt gut und ift jparfam im Heiz: 
material, während diejes 
EEE ie ana aaa 


Grate, Nidel 
mit fanch 


$11.% 


ingrain: Teppich, ichiwerer Body, all’ die neues 
ften Mufter, Halbwollesfyüllung, regu— 
lörer Preis 50c die Vard, für nur 

Gratis genäht, gelegt und gefüttert. 


Brüſſeler Teppich, reinmwollene Oberfläche, jchies 
rer Body, Muſter diefer Saifon, gros 
ßes Aſſortiment, werth 7öc, nur 
Gratis genäht. gelegt und gefüttert. 
Taveſtry Bruſſels Größe 9 bei 
103 Fuß, Borders auf wollener Oberfläche gcmo» 
ben, reihe farben, die $16 - 
EN arena sen eruden % 1.75 
Tavbeſtry Bruſſels Zimmer Rugs. Größe 9 bei 
12. gemacht aus beſtent Brüſſeler Teppich, mit 
dazu paſſendem Border, die $20 BD u 
Sorte, BVerfaufspreis nur 16.50 
Spiken:Gardinen, weiß, 34 Qard& lang, volle 
Breite, inerth bis zu 2.00 
RE RE a 
Stange und fFirtures frei. 


Spigen:Gardinen, 34 Yards lang, 34 bis, % 
Zoll „breit, werth bis zu 83.00 — 


EIN BR 


Stange und fFirtureß frei. 
0 BETT; a 


MALSTED & ı 


Zimmer:-Rug? 


+ 


— 


ALERT A 


Einer der größten Säden in Chicago. 


Merkt Euch Hame und Straße. 


Der KRonfulmord in Monaco. 


Ueber die Ermordung des italieni= 
Ihen Konfulats » Kanzlers Stella in 
Monaco wird unter dem 23. Septem⸗ 
ber von dort berichtet: Stella, der in 
Monaco ungefähr zwei Jahre thätig 
war, verſah an Stelle des kürzlich in 
ein anderes Amt berufenen Konjuls 
die Konfulatsgefchäfte und wohnte mit 
feiner Frau und feinem fechsjährigen 
Zöchterhen in dem Erbaefhoh des 
Konfulatsgebäudes. Frau Stella war 
geftern Morgen aegen 9 1lhr ausge: 
gangen, um Einfäufe zu machen. hr 
Mann war zu der Zeit in feinem Bu- 
reau mit der Abfaffunga eines Berichts 
beijchäftigt gewefen, während im Vor— 
flur drei ärmlich getleibete Berionen 
gewartet hatten. Als rau Stella nad 
einer Stunde heimfehrte, fand fie vor 
dem Konſulat viele Menſchen verſam— 
melt und im Innern Beamte mit dem 
Aufbrechen der Verbindungsthür zwi— 
ſchen dem Bureau und ihrer Wohnung 
beſchäftigt. Da die Thür nicht nach— 
gab, drang Frau Stella durch ein 
Fenſter in die Wohnräume, mo ihr 
Mahn todt in einer Blutlache lag. Er 
hatte einen 9 Em. tiefen Dolftih in 
der Iinfen Bruft, der die Qungenfchlag= 
aber durhichnitten und das Herz ge: 
troffen hatte. Allem UAnfchein nad) 
handelt es fih um ein Eiferfuhtsbra= 
ma. Ein Kaufmann aus Marfeille, 
mo Stella früher gewohnt hat, will in 
diefem einenNebenbuhler gehabt haben 
und hat ihn deshalb wiederholt umgu= 
bringen verfuht. Das erite Mal ge= 
Tchab dies vor ungefähr aht Monaten 
im italienifhen Konfulat zu Nizza, 
mo der Kaufmann einen Revolver ge= 
gen Stella zog. Ein zweites Mal ver- 
folate der Eiferfüchtige denftanzler im 
Sunt d. %. in Monaco. Geitbem hatte 
diefer die Behörde um Schuß erfucht, 
der ihm auch gewährt wurde. rn leß- 
ter Zeit aber hatte die Wachfamteit der 
PVolizet wieder nachaelaffen. 


Ein faltes Vergnügen. 

Aus Wengen wird dem Berner 
„Bund“ geichrieben: Wohl eine der 
legten biesjährieen Jurgfrau-Bejtei- 
gungen unternahmen am lebten Frei— 
tag vier Herren Lauener von Lauter 
brunnen mit drei anderen Herren und 
einem Führer. Der Aufftieg von ber 
Roththalhütte erfolgte Halb 3 Uhr 
Morgen2. 
wurde 63 Uhr erreicht. Die arge Kälte 


1 


Alle Röhren und Ellbogen, die nöthig 
Ofen zu $6.50 und aufwärts. 


Home Goral, der befteQfen 
im Handel für den Breis, 
hat Dupfer 
Siwing Cover, 
Urne, ein Full ReturnFlue 
Heizer, mit Theekeſſel-Zu— 
behör und Ellbogen, in die— 


== 
| 


Ein Paar feine. Nottingham Spihen- Gardinen mit einem $10 Möbel-Einfauf. — Stange 
und fFirtures frei mit jedem Paar Spiten-Gardinen zu $1 und aufwärts. — Ein hübfcher 
großer Wilion-Rug mit einem $20 Möbel-Eintauf. — ever Teppich zu 3öc und aufwärts, 


find, mit jedem 


erfter 
Herd, 


8 und 


alle 


geftellt 


516.98 


Röhren und Ellbogen frei. 


Spisen-Gardinen in den allerneueften Effekten, 
KRabelnek, arabiihe und Marie Antoinette, mit 
Seide:-AUpplique, die ihönften Gardinen, die ges 
macht werden; wir baben eim volles Qager ders 
felben von B1O per Paar bis 53.50 


Stange und Firtures feel 
Plantets, gran, große Sorte, fhiner 
napped, mit fancy Vorder, Paar 
Bett:Comtorter, gemaht aus echtfarbigem tirs 
fich:rotbem Galico, gefüllt mit 
Matte, groke Sorte 
Pett:Comforter?, aus dem beiten. fanch Stan 
dard &alico, oder echtfarbigem türkiſch-rothem, 
gefüllt mit weißer Watte, 
DES an sans are une er ® 
Pett:Gomfortere, gemadbt auß dem beiten Gas 
teen, fancn gemuftert, Scroil ftitchen ober tufte» 
mit Zepbyr Garn, mit beiter 
Matte gefüllt . 


Speziell. 


Tifh-Deltub, das beitgemadt, vom 
anzen Stüd, die 
Kottonzop Matratzen, ſehr ſchweres 


Tiding, gut gefilüt, alle Gröhen.. si 23 
Für 5c Fahrgeld- 
gelangt man aus 
allen Stadtthei: 
len nach unſerem 
Laden. 


9 


Der Tod in den Alpen. 


Unfälle bei Bergbefteigungen find 
heuer in den Alpen jo zahlreich gewe- 
fen, daß fie offenbar auf die Phantafie 
der Maffen eingewirft haben, doc) 
nicht ala erfchredende Warnung, fon: 
bern eher mit merfwürbig hypnotiſcher 
Lockung. Nur auf dieſe Weiſe wenig⸗ 
ſtens läßt ſich ein Vorfall erklären, der 
ſich dieſer Tage im Seengebiete von 
Cumberland zutrug und vier Leuten 
das Leben gekoſtet hat. Der Scawfell⸗ 
Berg iſt eine der ſchroffſten Höhen im 
britiſchen Königreich und hat etwa 
1000 Meter Seehöhe. Die jähe rauhe 
Spitze ragt etwas über 200 Meter über 
die eigentliche Bergmaſſe empor und iſt 
in Bildung und Geſtein, Schiefer und 
Porphyrit, ſo ſchwierig zu beſteigen, 
daß die kühnſtenKletterer ſich bis 1887 
nicht daran gewagt hatten. Wirklich 
beſtiegen wurde die Scawfellſpitze aber 
erſt elf Jahre ſpäter durch einen höchſt 
unternehmenden Steiger aus Wales, 
Herrn Owen Glynne, der ein betann⸗ 
tes Mitglied des Alpenklubs war und 
vor ein paar Jahren in der Schweiz 
verunglückte. Es war dies eine außer⸗ 
ordentlich gefährliche Aufgabe, die vier 
junge Leute unternahmen, die im 
Seengebiet ſich in der Sommerfriſche 
befanden. Drei von ihnen waren jun= 
ge Kaufleute aus der nähern Nachbar: 
ſchaft der Hauptſtadt. Nur der vierte, 
ein Schotte, Gymnaſiallehrer —W 
let, verſtand auch nebenher etwas vom 
Alpenſport. Er war aus dem benach— 
barten Windermere nad) dem MWeftma- 
ter Hotel herübergefommen, hatte ich 
mit ben andern dreien angefreunbet 
und mwahrjcheinlih die Anregung zu 
dem bverhängnißpollen lnternehmen 
gegeben. 

Ueber den Hergang der Dinge im 
einzelnen weiß man nur ſehr wenig. 
Die vier jungen Leute hatten ſich in 
bekannter Weiſe mit einem Seile an— 
einander befeſtigt und thatſächlich etwa 
400 Fuß von der 600 Fuß emporra— 
genden Spitze erklettert. Drei andere 
jungeLeute hatten in einer Entfernung 
bon etwa 300 Meter von ihnen eben⸗ 
fall3 den Anftieg verjucht, gaben ihn 
aber auf, als jie das Geftein fehr 
Ihlüpfrig und außerdem den Wind ge- 


: fährlich ftarf fanden. Gie bemerfftel- 


ligten langfam ihren Rücdzug und wa— 


ı ren unbejchreiblich entjett, al3 fie, un- 


Die Spite der Junafrau 


machte einen längeren Aufenthalt auf 


der Spite unmöglich. Der Abftieg er- 
folgte gegen die Konfordiahütte, mo 


die Touriften mohlbehalten um 1 Uhr 


anlangten. Bon der grimmigen Kälte 
waren den Berajteigern die Ohren er= 
froren. Der Wein in den Flafchen war 
gefroren und die Flafchen zerfprungen. 


(zum rüdfälligen Berbredier): „Sie 


| fanden. 


| 
| 
! 


! 


hätten e3 fich doch zur Warnung bie= | 


nen lafjen follen, daß Sie das lebte 
Mal no jo glimpflic davon gefom- 
men find. Diesmal fteht AYhre Sache 


26 a ; hinuntergefchafft. 
— Gewiſſensfrage. — Vertheidiger geſchaff 


ten angekommen, von den vieren am 
Fuße der Spitze drei todt und den 
vierten ſprachlos und dem Tode nahe 
Man nimmt an, daß einer 
der vier im Sturm einen Tritt verfehlt 
und im Abſturz die übrigen drei mit 
fortgeriſſen habe. Unter ungeheuren 
Schwierigkeiten wurden von andern 
Vergnügungsgäſten die Leichen der 
Opfer des Unfalls in ihren Gaſthof 
Die ganze Seen— 
gegend iſt in Trauer oerſetzt. 


— Ironie der Gattin. — „Du biſt 
aber pünftlich! JedeNacht fommft Du 


um 3 Uhr nad Haufe!!“ 
— Ballgeipräd. — Sie: „Herrftra= 


erheblich jchlehter! Damals fonnte ich | nich da drüben feheint eine ſeht ein⸗ 


Ihnen wenigſtens noch mildernde Um— 
ſtände auswirken.“ Angeklagter: 
Na, haben Se denn ſeitdem nix zuge— 
lernt, Herr Rechtsanwalt?“ 

— ——— — — — 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


If 


nehmende Weife zu haben.“ — Er: 
„Snädige wollten mohl jagen — zu 
fein? Der Herr ift nämlich” Steuer: 
Einnehmer.“ 


Kr han 


— 


Trägt die 
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Der alte Schlendrian. 


Mit ber eigentlichen Spitbüberei ıit 
e8 in der Stabtvermaltung Chicagos 
minbeftens nicht fchlimmer beftellt, als 
in allen anderen amerifanifchen und 
fehr vielen europäifchen Großftäbten. 
Und jelbft das, was man hier „legi- 
timate graft“ nennt, ift auch anbers- 

wo jo wenig unbefannt, daß einem her= 
Dorragenden Staatsmanne in mehr als 
einem Lande bie Yeukerung in ben 
= gelegt wird: „Wei uns nimmt 

Jedermann Trinkgeld, vom Minifter 
bik zum Haustnecht”. Nur Spricht 
Europas übertündie Höflichkeit nicht 
immer glei von Korruption, menn 
ein Beamter für eine außerbienftliche 
Geälligkeit oder für ein rechtzeitiges 
Augenzubrüden ich eine Erfenntlich- 
teit hat gefallen laffen. Desgleichen 
werden die „Disziplinarunterfuhun: 
gen“ drüben in aller Stille geführt, 
und ihre Ergebniffe erfährt der Durdh- 
ſchnittsbürger meiſt nur Durch die zahl- 
reihen Strafverfegungen. Die Bureau- 
frätie Hält allerdings viel auf die 
Etandedehre, aber gerade deshalb 
wäſcht ſie nicht alle ihre ſchmutzige 

che por den Augen einer gaffenden 
Menge. Da nad) der Anficht der Ge- 
lebrten die menfchlihe Natur überall 
und zu allen Zeiten im Mefentlichen 
fih üleich geblieben ift, fo ift mahr- 
f&heinlich der Vorwurf ganz unbegrün- 
bet, Dak das amerifanifche Volt von 

aufe aus „Eorrupter“ ift, al3 andere 
ationen. 

Dagegen wird jich nicht beftreiten 
lafien, daß e3 dem „alten Schlendrian“ 
im öffentlichen Dienfte mehr 
raum gewährt, al3 beinahe jede andere 
Nation, die auf ebenfo hoher SKultur- 
ftufe fteht. Das wird auch Durch die 
Unterfuhung klar, bie fveben von ei- 
nem Ausjchuffe des hHiefigen Stabt- 
zathes geführt wird. Ansbefondere ift 
es bereits erwieſen, dak ein ausaekil- 
betes Syitem der Beaufjichtigung und 
Rechenichaftsablegung überhaupt nicht 
vorhanden ift. Die Beamten, die nicht 
bloße Schreiberdienfte verrichten und 
ben ganzen Tag in ihrer „Dffice“ 


figen, brauchen nicht einmal regelmä- | 


Bige Berichte über ihre Ihätigfeit ein- 
aureichen. Niemand fcheint zu miffen, 
ob fie die ihnen ertheilten Weifungen 
auch wirklich ausgeführt haben. Die 
Inſpektoren“ können auf eigene Fauit 
Anordnungen treffen, oder bie Leber- 
tretung der michtiglten Verordnungen 
geitatten, und da e8 jehr: viele quite 
Bürger gibt, die der Anficht, Tind, daß 
in ihrem Tyalle eine Ausnahme von ber 
Regel gemacht werden follte, fo fann e3 
gar nicht ausbleiben, daß die Beamten 
„geichmiert” werden. Wollen fie aber 
bech einmal ftreng ihre Pflicht erfüllen, 
fo wendet jich der „bebrängte” Bürger 
an feinen Alderman, dem es fajt im- 
mer gelingt, im Stabtrathe eine „Spe- 
ztalorbinanz“ durchzufegen. Co ift 
beifpielämweife die IUmmandlung eines 
S&huppens in ein Theater, melche das 
Bauamt verboten hatte, von dem ge- 
falligen Stabtrathe erlaubt worden. 
Faſt ebenfo milffürlich wie bie jtäd- 
tifden Infpeftoren und andere Unter- 
beamte dürfen die „halbsöffentlichen“ 
Korporationen falten. Die Unter- 
fudjung hat ergeben, — mas freilich 
Thon längft befannt war, — daß die 
Zelepbongefellfhaft innerhalb der 
Stabtgrenzen vielfach Zufchlagsgebüh- 
ren erhebt und einzelnen Kunden mit- 
tel8 „Spezialfontraftes” befondere Be- 
günftigungen einräumt, für melche 
dann andere Kunden bezahlen müjjen. 
Ste hat bekanntlich auch die Gebühren 
für die Benübung ihrer Anftrumente 
ohne jeve gefegliche Berechtigung um 
$50 das Jahr erhöht und ift für diefe 
Dreiftigkeit fchließlih nicht von ber 
Stadt, jondern von einer Fabrikanten⸗ 
vereinigung zur Verantwortung ge30« 
gen worden. Dem Beifpiele der Tele- 
phongejellihaft folgend, nimmt ich 
auch die „Edifon Company“ heraus, 
für die Lieferung des eleftrifchen Lich- 
ies verſchiedene „Tarife“ feſtzuſetzen 
und den uneingeweihten Kunden mehr 
abzufordern, als den eingeweihten. 
— iſt nach harten 
mpfen ein einheitlicher Gebühren- 
ne ‚ auferlegt worden, aber da ihr bie 
fenheit des zu liefernden Gaſes 
nicht vorgejährieben ift, jo hat fie fich 
für die ihr abgezimungene Preisverrin« 
na burch die Verfchlechterung des 
Gates e3 mehr als fchablos gehalten. In 


- wie nieberträchtiger Weife vollends bie 


Straßenbahn = Gefellichaften das Pu- 
Hiifum mißhandeln und ausplündern 
> pürfen, tft Jedem befannt, der ihre fo- 
rühe m Verkehrzeintichtungen be= 


muß. 
Er dem Schlenbrian, ber in allen 
gen ber ftäbtifchen Verwaltung 
vn leidet dad Publiftum fchließ- 
fi nicht weniger, als feinerzeit New 
orf unter der Spitzbubenwirthſchaft 


ds zu leiden hatte. Es iſt des⸗ 
en erfreulih, daß ber Stabt- 
E — fih nit auf die Nuf- 
— —— „Unregelmäßigteiten“ be- 
en, ſondern verſuchen will, den 
alten Schlendrian aus dem öffentli- 
Dienfte zu entfernen. Als Vor⸗ 

2 ſchweben hm die Banfen vor, bei 

* er alle „nad dem Schnürchen 

‘ unb eine mufterhafte Orbnung 

R —* .Alerdings iſt es fraglich, ob 


ng erfreuen würden, wenn ihre 


fih ihre Yachlenntniffe erft | 


Amtsantritte erwerben, bie 
mten politifche Dienfte Ieiften, 
ie Direltoren außergeſchäftlichen 


Spiel-⸗ 


nken ſich dieſer muſterhaften 


— nachgeben müßten. €8 
ift, mit anderen Worten, minbeftens 
zweifelhaft, ob bie Stabt jemal3 nad) 
dem Vorbilde der Banken wird ver⸗ 
waltet werden können. Ganz ſo ſy⸗ 
ſtemlos wie jetzt wird aber jedenfalls 
nicht weiter gewirthſchaftet zu werden 
brauchen. Iſt der alte Schlendrian 
nicht ganz zu verbannen, ſo kann er 
re in Schranten gehalten !wer- 
e \ 


„Peſo“ und „„Meritaner‘‘. 


Es iſt den Menſchen niemals einge— 
fallen, ihre Längenmaße aus Gummi— 
band oder ſonſtigem ſtark dehnbarem 
Stoff herzuſtellen; ebenſo wenig haben 
ſie ihre Hohlmaße aus Material ver—⸗ 
fertigt, das ſich ausdehnt und zuſam⸗ 
menſchrumpft, wie ein Luftballon, 
oder ihre Gewichte aus ſtark poröſen 
Stoffen, die ihre Schwere mit dem 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft verän— 
dern. Man iſt von jeher darauf be— 
dacht geweſen, zu allen dieſen Maßen 
Stoffe zu nehmen, die möglichit „Itarr“ 
find — fi in Länge, Umfang und 
Gewicht möglichft wenig verändern. 

Der befannte „Yarbftod” märe 
längit völlig berfehtvunen, menn man 
die Entdedung gemacht hätte, daß er 
einer Yängenveränderung bon nur ei= 
nem Biertel Zoll unterworfen fei, und 
deögleihen mären die Pfundgemichte 
längft zu dem alten Eifen gemorfen 
worden, wenn fich gezeigt hätte, daß 
fte heute eine Achtel oder eine Viertel 
Unze mehr oder weniger wiegen mögen 
al3 vor einer Woche oder einem Mo- 
nat. Nur bei dem Gelbe, dem als 
Merthmefjer mwichtigften aller Maße, 
haben fich viele Nationen lange Zeit 
ein foldes Schwanfen gefallen Tafjen 
und ber fortfchrittlichiten Nation ber 
Melt und aller Zeiten foftete 
es befanntlid einen gemaltigen 
Kampf den längft als unzuverläßlich 
und fhmwantend erfannten Werthmef- 
fer, das Silber, aus „Amt und Wür— 
den“ — fernzuhalten. 

Wenn man fi) erinnerte, wie anno 
1896 und fpäter noch über das große 
„Berbrechen” gejammert murbe, und 
ivie man mehleivig über den „Dollar 
unferer Väter“ Lagte, dann burfte 
man mohl erwarten, daß die Einfüh- 
rung der neuen Befos auf den Philip- 
pinen auf etlihe Schmierigfeiten fto- 
ben mürbe. Denn. der merifanifche 
Dollar, an deflen Stelle der „PBejo“ 
treten follte, war den Philippinern 
minbeftend ebenfo vertraut mie und 
jemal3 ber filberne „Dollar of our 
daddies“. 

Sogar die Bankier Manilas fchei- 
nen Schwierigfeiten in der@inführung 
der neuen Münze befürchtet zu haben, 
denn fie meinten, ed merbe nöthig 
fein, bie meitere Einfuhr merifanifcher 
Dollard zu verbieten, um dem Pefo 
das Feld zu fichern. Diefem Verlangen 
wurde nicht ftattgegeben und bie Er- 
fahrung zeigt, daß ein folches Verbot 
auch durhaus unnöthig war. Am 1. 
Juni trat die neue Qandesmünze auf 
den Philippinen in Benußung und 
ftatt ihr den Eingang ftreitig zu ma= 
chen, floh der alteingebürgerte mexika— 
nifche Dollar vor ihm. Vom 1. Juni 
bis zum 9. Ditober murden nicht mes 
niger als $7,246,248 merifanijche 
Dollar mehr a u 3 geführt,. al3 ein 
geführt und zur Zeit [hägt man den 
ganzen Berbliebenen Beftand merifani- 
Icher Dollars auf den Philippinen auf 
höchitens $5,000,000. Auch diefe wer- 
den vermuthlich in kurzer Zeit ihren 
Brüdern folgen, und wenn bie philip- 
pinifche Regierung e3 fonft will, jo 
wird ihr am 1. Januar 1904 von 
Seiten des merifanifchen Dollars 
nichts im Wege ftehen, von ihrem 
Rechte Gebrauch zu machen und bie 
neue  Canbesmünze, den „Pejo“ für 
das einzige gejegliche Zahlungsmittel 
zu erklären. 

Das Bellere ijt des Guten er 
Der meritanifche Dollar hat lange Zeit 
auf den Philippinen gute Dienjte ge- 
leitet; er mar eine internationale 
Münze, die au im Auslande ein ge- 
mwiffes Anfjehen hat. Man tennt den 


merifanifchen Dollar überall im afia- 


tifhen Sübdoften und er murbe überall 
genommen. Er galt für guted Gelb. 
Aber der neue philippiniiche „Pefo“ 
ift beffer. Nicht weil er mehr Silber- 
mwerth hat — fein Metallwerth it faft 
genau ber des „Mexikaners“ — ſon— 
dern weil ſein Werth feſtgelegt wurde 
und den Schwankungen des Silber⸗ 
werthes entzogen iſt. 

Der „Peſo“-Werth wurde auf 50 
Cents Gold feſtgeſetzt und die Regie— 
rung hat erklärt, daß das ein für alle 
Mal ſein Werth bleiben ſoll; gleichviel 
ob Silber noch weiter im Preiſe ſteigt 
oder wieder fällt. Die Regierung ver⸗ 
bürgt ſich für den „Peſo“ und ihr Kre⸗ 
bit ift gut — daher griff.man auf den 
Philippinen begierig nach dem Beio 
und ließ den alt befannten meritani- 
chen Dollar fahren, denn der ſchwank⸗ 
te beftänbig im Werth, jo daß man 
bon einem Tage zum andern nicht 
wußte, wie viel man würde dafür be- 
fommen fönnen. Vor einem ahre 
mar er 384 Cents Gold werth, heute 
fteht er auf 46% Cents; in einem Mo 
nat mag er wieder nur 40 Gent3 werth 
oder noch höher geitiegen ein. 

Der Silberpreis ift jeit jeh3 Mo- 
naten bebeutend gejtiegen und er mag 
noch mehr fteigen, und darin liegt eine 
mögliche Gefahr für das neue philip- 
pinifche Münzmefen. Die Uinze Sil- 
ber fojtet heute 608 Cents, wenn ber 
Preis auf mehr als 64.10 Cents 
fteigt, dann wird das im Pejo ent- 


baltene Silber mehr merth fein, als 


50 Cent8 Gold und dann möchte e8 
unmöglich werben, bie Pejos im Um- 
lauf zu halten. Bliebe der Silber- 
preiß längere Zeit jo hoc, dann müß- 
te entimeber ber — — des Pe⸗ 
verringert werden, oder ſein feſtge⸗ 
etzter Goldwerth müßte erhöht wer⸗ 
den oder man müßte zur reinen Gold» 
mwährung übergehen, und das wäre 
das Richtige — gleich zu Anfarig ge- 
weſen. 

Der Velo fand fo freundliche Auf- 
nahme und Tonnte den Merilaner jo 
leicht vertreiben, weil er ein fefter fiche- 
rer Merthmeifer ift an Stelle bes 


u õ õ — — — —— — — — — — — —— — — — — — — —— — — — 


— —— ind Wie Phifippinifche 
—— mi bon ber ewigen Geld- 
elei mit ihren Berluften erlöfte, 
—— Silberpeſo ſpäter durch 
oldpeſo zu erſeten, wird ſchwa⸗ 

= werben. Denn nachdem jener mit 
Hilfe des Krebitö der Regierung dem 
Bolte einen unveränderlihen Werth. 
meffer gegeben bat, wird diefes nicht 
einjehen können, warum er nun ber: 
ftoßen werden foll, Nur weil die ame- 
tifanifche Regierung in Wirklichkeit 
den 50 Gent3 Silberbollar fehon lange 
Zeit hindurch mit dem Goldbollar auf 
gleicher Werthhöhe gehalten hatte, 
fonnte der Silbermahn fo lange ei: 


5 : Fi werben 


| 


teren Art mahrt sen. In Yale bu 7 u 


Übung ber fummarifcen Strafgemalt 


nicht fein perfünliches Sintereffe, fon- 
bern mwahrt das ntereffe der Partei, 
melde den Schuß bes Gerichtes ange- 
Aufen hat und ber folder Schuß „von 
Rechts wegen” zugefprochen toorben iſt. 

In dem Miſſourier Falle lag ein 
ausſchließlich perſönliches Intereſſe 
der Richter vor. An ihrer Ehre ſich 
gekränkt und beleidigt fühlend, unter— 
breiteten ſie ihre Anklage nicht 
einem unparteiiſchen Tribunal, vor 
welchem der Verklagte ſich gebührend 
hätte vertheidigen können. Sie machten 


nen ſo großen Theil der Bevölkerung fich zu Antlägern und Richtern in ei⸗ 


bethören. 
Wieder die Gerichtsmißachtuns · 


Ein wahrhaft ſchreiendes Beiſpiel 
richterlicher Willkür bildet die Verur-⸗ 
theilung des Zeitungsſchreibers Shep⸗ 
herd im Staate Miſſouri durch das 
dortige Staatsobergericht. 
hatte in ſeinem zu Warrensburg er— 
ſcheinenden Blatte eine Entſcheidung 
des genannten Gerichtshofes in 
Weiſe beſprochen, welche dermaßen den 
Zorn der Richter erregte, daß ſie den 
Verfaſſer zu ſtrafen beſchloſſen. Die 
angegriffene Entſcheidung betraf die 
Klageſache eines gewiſſen Oglesby ge— 
gen die Miſſouri-Pacific-Eiſenbahn— 
geſellſchaft: ein nach allen Berichten 
ſehr trauriger und das öffentliche Mit— 
gefühl erweckender Fall, worin der be— 
dauernswerthe Kläger durch angebli— 
ches Verſchulden der Bahngeſellſchaft 
einen Unfall erlitten, der ihn auf Le— 
benszeit zum hilfloſen Krüppel ge— 
macht hat. Dreimal iſt Oglesbys 
Klage in dem Gerichtshofe erſter In— 
ſtanz verhandelt worden. Dreimal 
wurde die verklagte Geſellſchaft für 
ſchuldig befunden und verurtheilt zur 
Leiſtung angemeſſenen Schadener— 
ſatzes. Ebenſo regelmäßig iſt jede die— 
ſer Entſcheidungen durch Berufungen 
an die höheren Gerichtshöfe zunichte 
gemacht worden. Es heißt, daß 
den zwei erſten Fällen das Staats— 
obergericht die Entſchädigungsberech— 
tigung des Klägers förmlich aner— 
kannt habe, wonach alſo nur Formfeh— 
ler zur Umſtoßung der gefällten Ur— 
theile geführt haben können. Bei Um— 
ſtoßung des dritten Urtheils jedoch 
habe das Obergericht geradezu gegen 
den Kläger entſchieden. 

Ob dieſe Darſtellung genau ber 
Wahrheit entfpricht, müffen mir ba- 
hinaeftellt fein laflen. Genug, der Re- 
dafteur Shepherd fahte die Sache To 
auf, fchrieb in dDiefem Sinne darüber in 
feinem Blatte und machte dabei dem 
Gerichts hof nicht bloß den Vorwurf, 
durch die dritte Entfcheibung feinen | 
eiaenen beiden früheren Entfcheidun- 
gen mwiberfprochen zu haben, ſondern 
ließ auch durchbliden oder faagte ge- 
rabezu, daß ein derartiges Urtheil nur 
dadurch erflärt merben fünne, dap die 
Richter fich ungeböriaer Beeinfluffung 
durch die Bahngeſellſchaft zugänglich 
gezeigt hätten. 

Daß er den Richtern damit Unrecht 
gethan hat, kann ſein. War das der 
Fall und fühlten die Richter ſich ge— 
kränkt, verleumdet und öffentlicher Ge— 
nugthuung benöthigt, ſo ſtanden ih— 
nen die üblichen Rechtsmittel zu Ge— 
bote. Wie jeder andere Bürger in ähn— 
Iiher Zaae, fonnten fie den®erleumder 
auf Schabenerfag verklagen; ober 
fonnten, fall3 ihnen dies nıcht genügte 
eine Anklage gegen ihn erwirfen auf 
Grund „krimineller“ Verleumdung, 
woraufhin er mit Gefängnißhaft hätte 
geſtraft werden können. Es ſtand ih— 
nen ſogar frei, das erſtere zu thun und 
das zweite auch. Sie thaten aber 
keins von Beiden, ſondern erhoben die 
unter den Umſtänden völlig unhaltbare 
Anklage der Gerichtsmißachtung. 


* * * 

Solche Anklage kann mit Fug er— 
hoben’ werden, wo eine Zeitung einen 
noch vor Gericht fchmebenden Fall in 
folder Weife befpricht, daß darin ein 
Verſuch zur Beeinfluffung ‘der Ent: 
fheibuna liegt. E3 ift das Recht und 
die Pflicht der Richter, Gefchmorenen 
u.f.w., unberührt dur äußere Ein- 
flüffe ihres Amtes zu walten, einzig 
und allein auf Grund des Bemeisma= 
terial2 ihr Urtheil zu fällen. Sit jedoch 
der Fall entjchieben, fo ift das gefällte 
Urtheil ganz ebenfo der freien Be- 
predhung unterworfen, tie jede Amt3- 
handlung jedes anberen öffentlichen 
Angeftellten. Hier der Kritik einen 
Zaum anlenen, hiehe die verfafiungs- 
mäßiae Preß- undRebefreiheit nernich- 
ten. Ueber ba3 gefüllte Urtheil fein 
Urtheil zu äußern, fteht jedermann frei 
mit ber einzigen Einfchränfung, daß 
er für feine Meußerungen berantmwort- 
lich ift und aur Rechenſchaft gezogen 
werben fann wegen Mifbraudhs der 
Freiheit. 

Wie gegen den böswilligen (oder auch 
nur fahrläſſigen) Verleumder vorge— 
gangen werden kann, iſt oben angedeu— 
iet worden. Hätten die MiffourierRic- 
ter den Rebatteur Shepherb in biefer 
Meife verklagt, fo hätte fie fein Tabel 
treffen fünnen. indem fie ihn jebocdh 
unter der aufgetrumpften Anklage der 
Gerichtsmißachtung vor ihr Forum 
zogen, haben ſie das Schlimmſte ge— 
than, mas ein Richter überhaupt thun 
kann: ſie haben ſich zu Richtern in ei— 
gener Sache gemacht. Der Fall liegt 
viel ſchlimmer, als bei den üblichen 
ähnlichen Anklagen, die inInjunktions— 
und dergleichen Fällen gegen die Ueber— 
treter gerichtlicher Befehle erhoben zu 


Sparjamfeit 


Zi ein wichtiger Buntt mit 
50095 Sarfaparilla. Eine 
Flaſche reiht weiter und wirkt 
mehr Gutch, als irgend eine 
andere. CS ift Die einzige 
Medizin, von welder man 
fagen faun 


100 Doien Ein Dollar - 


* 


| 


gener Perfon, maßten die Befugniffe 
der Grand Jury, des Staatsanwalts 
| und der Geiätworenen fi an, und be- 
raubten den Angeklagten des Recht3- 
Thuges, der durch die Verfaffung ihm 


| zugefichert ift. Die Verfaffung fchreibt 


einer ! 


in | 


| 


bor, daß der Verfolgung wegen Ver- 


Shepherd | | brechens eine Anklage durch die Groß⸗ 


geſchworenen vorangehen muß. Sie 
gibt dem Angeklagten das Recht, vor 
einer unparteiiſchen Jury ſeiner Mit— 
bürger prozeſſirt zu werden. Sie gibt 
ihm das Recht, den Zeugen für die An— 
klage gegenüber geſtellt zu werden = 
fie in’3 Kreugverhör zu nehmen. Sie 
gibt ihm das Recht, durch einen Ver— 
theidiger feine Sade führen zu lafjen 


— — — 
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Einbrecher jtahlen ans der Banf zu 
5 Berwid, Ill. $2800. 


Gefundenes Frefien. 


Allen Bod von New Dorf wurde hier geftern 
dreimal von Kangfingern ausgeplündert. 
—Steebrieflih verfolgt. —Kurzer Prozeß. 
— Springer läßt von fich hören. 


—.- 


Die hiefige Polizei wurde heute tele- 
graphifch erfucht, auf ſechs Verbrecher 
zu fahnden, die zu früher Morgen: 
jtunde einen Einbruch in die Ban zu 
Beriwid, U, verübten, die Gelb- 
ichränte fprengten und $2800 ftah- 
len. 

Die Einprecher Tprangen auf ein 
Buggy und fuhren in der Richtung 
nad Galesburg danron. Man muth- 
maßt, daß fie nach Chicago zu kom— 
men beabjichtigen. 

Der Depefhe gemäß trugen bie 
jechs Verbrecher Gefichtämaäten. Zwei 
ſtanden am Eingang Schmiere, wäh— 
rend die übrigen die beiden Geld— 
ſchränke ſprengten und plünderten. 


und ſeine eigenen Entlaſtungszeugen Die Diebe ſollen ſeit geraumer Zeit in 


vor Gericht zu bringen. Jeder eine die— 
ſer Verfaſſungsfäte wurde in dem 
ſtattgehabten Verfahren durch die Miſ— 
ſourier Richter verletzt! 

Es iſt eine nichtige Ausrede, 
ſie aus 
Satz anführen, daß im „Contempt“⸗ 
Verfahren das Recht auf einen Ge— 
ſchworenen-Prozeß nicht beſteht. Dies 
iſt die Ordnung, wo ſolches Verfahren 
rechtsgemäß angewandt wird. In Fäl— 
len alſo, wo es nothwendig iſt, damit 
das Gericht im Stande ſei, die ihm ob— 
liegenden Pflichten zu erfüllen: bei— 
ſpielsweiſe widerſpenſtigen Zeugen ge⸗ 
genüber oder um willige Zeugen vor 
Bedrohung und Einſchüchterung zu 
ſchützen, um die Ordnung im Gerichts— 
ſaale aufrecht zu erhalten u. dgl. m. 
Nicht aber in einem Falle wie der vor— 
liegende, wo das verübte Verbrechen — 
wenn überhaupt eines vorlag — keinen 
Eingriff in die gerichtlichen Verhand— 
lungen bildete und im Wege ordentli— 
chen Rechtsverfahrens die ihm gebüh— 
rende Strafe finden konnte. 

Was in dieſem Falle geſchehen iſt, 
ſetzt die Willkür über das Geſetz und 
hebt thatſächlich jede Rechtsſicherheit 
auf. Den Richtern aber, die ſolcher 
Willkür und ſolchen Rechtsbruchs ſich 
ſchuldig gemacht haben, gebührt, daß 
die Legislatur des Staates ſie in An— 
klagezuſtand verſetze und ſie ſchimpflich 
ihres Amtes enthebe. 


wenn 


Lokalbericht. 


Prof. Holſt geehrt. 
Se'n Bild heute feierlich er thüllt. 

In Mandel Hall, einem d bau⸗ 
ten der Chicagoer —— 5* 
heute Nachmittag in ey her⸗ 
vorragender Gäſte und unter großem 
Gepränge die Enthüllung eines Oelge— 
mäldes bon Prof. Eduard von Holt 
ftatt, dem bedeutenden "vdeutfchen Ge: 
Ichichtsforfcher. Das Bild ift befannt- 
lich von Karl Marr von ber königlichen 
Alademie in München für die Univer- 
fität gemalt worden. 

Charlemagne Tomwer, der Gejandte 
der Der. Staaten in Berlin, halt 
gelegentlich der/Feier einen Vortrag 
über „Freundfchaftliche Beziehungen 


| 


juriftifchen Cehrbüchern den | 


ziwifchen deutfchen und amerifanifchen ! 


Gelehrten und Dentern.” Prof. Frant- 
lin Jamefon ließ dem gefeierten Ge- 
lehrten und jeiner herborrragenden 
Ihätigfeit in längerer Rebe Geredhtig- 
feit miderfahren, und Prof. Zaughiin 
erinnerte an Prof. von Holfts Vertoei- 
len und Thätigfeit an der Chicagoer 
Univerfität. Das Bild murde bon 
Sulius Rofenthal, dem Vorfiger des 
Ausfchuffes, welcher dasfelbe der Uni- 
verfität verehrte, überreiht und von 
Präfident Harper mit einigen gezie= 
menden Worten de3 Danfes entgegen 
genommen. Der greife Gelehrte liegt 
zur Zeit in Freiburg im Breisgau dem 
Iode nahe darnieder. 

Unter den Theilnehmern an derfzeier 
mar auch Dr. Andrew D. White, der 
frühere Bundesgefandte in Berlin. 
Sein Nachfolger, Herr Tomer, fagte, 
daß man in wiffenfchaftlichen Kreifen 
Deutfhlands der Ehicagoer Univerfi- 
tät großes Intereffe entgegenbringe. 
Der Gejandte war geftern Abend ver 
Saft von Prof. Harper und befuchte 
fpäter eines der Theater. Moraen 
Nachmittag wird er im Germania- 
Klub zu Gafte fein und dann über 
Philadelphia, feine Heimath, nad 
Berlin auf feinen Poften zurückfehren. 
Ueber internationale Bolitit mollte 
Herr Tomer fich nicht auzfprechen. 


— — — 


Trinkt Schweitzer's Alpenkräuter ⸗ 
Magenbitter. Tot,ıni, Im 
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Kurz und eu. 

* Bürgermeifter Gibd8 und alle an- 
deren Wirthe in Higbmwood find auf 
Betreiben des dortigen Diemperenz- 
elementes von den Großgeſchworenen 
von Lake Counth der Verletzung des 
Sonntagsgeſetzes angeklagt worden 
und werden ſich am 2. November im 
Kreisgericht zu veran worten haben. 
Auch gegen die Beier der Wettbuben 
in Lorillard find Antllagen erhoben 
worden. 

* Die auf morgen Abend im Ge— 
bäude der Northweſtern-Univerſität, 
Dearborn und Late Str., angefebte 
Verfammlung des Verbandes der hie- 
figen homdapathifchen Merzte mird 
hauptſächlich dem Typhus gewidmet 
ſein. Außer einer Reihe von Vorträ— 
gen über dieſe Krankheit ſind auch mi— 
frostopiihe Demonftrationen an tob- 
ten und lebenden Inphuabazillen ange- 
kündigt morben. 


fon betheiligt zu haben, wurde geftern 


der Nähe 
haben. Der Einbruch wurde 
nach vier Uhr Morgens verübt. 

Leutnant Broderick hat die Detek— 
tive⸗Sergeanten Anderſon und Fitz— 
gerald beautragt, alle einlaufenden 
Züge nach Verdächtigen zu durch— 
ſuchen. 

Allen Bock, der frühere Korpora— 
tionsanwalt von New PYork, wurde 
hier geſtern im Laufe des Tages drei— 
mal von Taſchendieben um ſeine 
Baarſchaft erleichtert. Er büßte ins— 
gefammt $258 ein. 

Geftern zu früher Morgenftunde be= 
gegnete Herr Bod, der hier jeit Mon» 
tag meilt, einem elegant gefleibeten 
Frembling, der ihn in eine furze Un- 
terhaltung vermidelte. Als Herr Bod 
nad dem Hotel zurüdtehrte, machte er 
die betrüibliche Entdeduna, da = 
fein Morgenjpaziergang $58 gefojtet 
hatte, 

Er lieh fi telegraphiich aus New 
Hort $100 fenden. Am Nachmittage 
beihloß er, fih die Viehäöfe anzu= 
fehen. Er nahm in einer Wentworth 
Ave.-Car Plag. AS der Schaffner 
den Fahrpreis verlangte, entdedte Herr 
Bod, daß die H$100 futfch waren. Er 
jtieg aus, begab fich zurüd nad) dem 
Hotel und ließ fi nochmals telegra- 
phifh H100 anmeifen. Um  Diefe 
Summe wurde er am Abend an La 
Salle Straße erleicgert. 

Herr Bod ertlärte gejtern Abend, 
daß er in Zukunft 25 Cents in feiner 
Hofentafche und den Reit feiner Baar- 
haft im Hemde eingenäht tragen 
merde. Auf diefe Weife hoffe er, mwei- 
teren Langfingern, die e& auf feine 
Habe abgefehen hätten, einen Strid 
durch die Rechnung machen zu fännen. 

Die Detektive-Sergeanten Conid 
und Culhane von der Hauptwache be= 
Ichlaanahmten geftern in dem Laden 
res Trödlers Benjamin Hatomwäfi, 
Nr. 485 Halfted Str, muthmaßlid | 
aeitohlenes Gut im Werthe von etwa 
810,000, beſtehend aus Schmuckſachen, 
Tafelſilber und ſonſtigen Werthſachen. 

Hatowski war nicht zu Hauſe, als 
die Detektives im Laden vorſprachen. 
Seine Frau unterhielt ſich, während 
die Detektives die Hausſuchung vor— 
nahmen, telephoniſch mit Jemandem 
in yiddiſcher Mundart. Später ka— 
men die Beamten dahinter, daß die 
Frau wahrſcheinlich ihren Mann ge— 
warnt hatte, da dieſer nicht nach dem 
Laden zurückkehrte und ſich bislang 
ſeiner —— zu entziehen wußte. 

Unter Anderem beſchlagnahmten die 
Detektives 100 goldene und ſilberne 
Uhren, zwei Diamantbroſchen und 
drei Jacken aus Seehundsfell. Ein 
Theil der Sachen wurde angeblich als 
Eigenthum von J. C. Springer, Nr. 
4824 St. Lawrence Ave. identifizirt, 
deſſen Wohnung kürzlich von Einbre— 
chern geplündert wurde. 

Ein farbiger Einbrecher wurde ge— 
ſtern früh von Dr. S. L. MceBright in 
deſſen Wohnung, Nr. 311 Wesley 
Ave., Oak Park, überrumpelt, entkam 
aber mit einer Uhr und 85 als Beute. 

Unter der Anklage, eine Anzahl klei— 
nerer Diebſtähle verübt zu haben, wur— 
den geſtern von Detektives der Bezirks— 
wache an Cottage Grove Ave. fünf 
Knaben im Alter von 12—15 Jahren 
verhaftet. 

Megen angeblichen Ladendiebitahla 
mwurben gejtern Belle Bromn, Nr. 6406 
Mentweortd Ave, und Anna Dailey, 
Nr. 355 Wafhington Boulevard, ver- 
haftet. Anna war feit drei Jahren in 
einer Schnittmaarenhandlung beichäf- 
tigt. Sie joll ihre Arbeitgeber fnite- 
matifch beftohlen haben. 

Earl Elsmorth, der hier, wie berich- 
tet, das Geftändniß ablegte, fih an 
der Ermordung jeiner Eltern und 
deren Koftgänger Amos W. Under: 


furz 


eine halbe Stunde nad) feiner —* 
nach Woodſtock, Ill. von Richter C 
H. Donnelly zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Der 24⸗ 
jährige Angeklagte hatte ſich ſchuldig 
bekannt, Amos W. Anderſon ermordet 
zu haben. 


. . u ® 0 

Biliofität, 
Berfopfung, träge Leber uud — 
Nieren ſind die Folge von ſchwachem Ma— 
gen, Denn die einzige Art, die Leiden zu 
verhindein und den Magen zu itärfen, tit 
durch das Einnehmen von Hoſtetter's Ma 
genbitters. Hervorragende Aerzte verichrei: 
ben e3 ftet3 in xällen von Magenleiden. Ihr 
fönnt Guc deshalb darauf verlaiien. Es 
Beilt pofitin Blähungen, Sodbrennen, 
UAnverdaufihkeit, Pyspepfia und Mafa- 
ria-Frieber und haltısFieber. Berfudt cs. 


Hoſtetter's 
Magenbitters. 


Dieſes⸗ Mordes wegen 


— Es 


wurde er 


des Thatortes gewohnt 
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Evanſton war zu langweilig für mich. 


Richter Donnelly 
erflärte aber, daß feiner Anficht nad) 
der Angeflagte aud) feinen Vater und 
mwahrjcheinlich auch die Mutter erfchoß. 
Carl machte folgende Angaben: 
„Mein Vater erfcho meine Dlutter. 
Ich kann mich der Einzelheiten nicht 
genau entſinnen. Er knallte auch An—⸗ 
derſon nieder. Er erſuchte mich, ihm 
ſeinen alten Revolver zu holen. 


„Das that ih. Ich glaube, daß er 
damit die Mutter erfhoß. Er erklärte 
dann, daß er jich felbit tödten werde, 
und ich mußte ihm verfjprechen, ihn 
nicht eher zu verlaffen, bis er todt jei. 
ch mußte dann mehrere Papiere ho= 
len, die ich meinem Ontel übergeben 
jollte. Vater feuerte dann einen SHuß 
auf fich felbit ab. Er war nicht todt. 
Ich madte ihm mit einer Kugel den 
Garaus. Anderfon war nicht tobt. 
Als er auf mich zutrat, erihoß ich 
ihn.“ 

Der 16jährige Edward Dipple, die 
19jährige Blaine Roth und die um ein 
Jahr ältere Hattie Baul myrden ge= 
jtern unter ber Anflage verhaftet, die 
Rogers » Thurman Jemwelry Company 
um Golddratb und Schmudfadhen im 
Gejammtiverthe von $200 bejtohlen zu 
haben. 

Sfaac Springer erhielt geitern von 
feinem jeit zwei Wochen vermißten 
Bruder Harry B. Springer, einem 
Zöaling der Northmweitern Akademie, 
eine in Milmaufee aufgegebene — 
karte folgenden Inhalts: „Ich glaube, 
Du wirft die Sache für ſehr komiſch 
halten und ich pflichte dir bei, aber 


Verſuche nicht, mich in Milwaukee zu 
finden. Ich reiſe heute Abend ab.“ 

Geſtern wurde ein Heirathsſchein 
für Harry, Springer und Pearl J. 
Ward ausgeſtellt. Iſaac erklärt, daß 
ſeines Wiſſens ſein Bruder mit keiner 
Dame dieſes Namens bekannt nar. 
Die einzige Pearl J. Ward, die »rmit— 
telt werden konnte, ſtellt in Abrede, 
Harry Springer zu kennen. 

Der Sheriff wurde erſucht, auf Da— 
vid R. Nelſon, ſeine Frau und zehn— 
jährige Tochter zu fahnden, die muth— 
maßlich bei einer befreundeten Familie 
eine Zuflucht gefunden haben. Nelſon 
wird von den Behörden von Montgo— 
meryCounty, Kanſas, eines Kriminal— 
vergehens wegen ſteckbrieflich verfolgt. 
Auf ſeine Ergreifung iſt eine Beloh— 
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Revolver bei ſich tragen. 
ö — — 
Keine gute Geſundheit obne reines Aut. Aurdod 


Alood Bitters fchafft re ines 
tigt den ganzen Körper. 


Aut. Stärft und fräf> 
momijt 
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Vom Einfluß. 


Falls er nichts nützen ſollte, 
doch nichts. 

Der Kindergärtnerin Frl. Moore 
iſt's vom Schulrath ſehr verübelt wor— 
den, daß ſie's auf Rechnung politiſchen 
Einfluſſes ſchreiben zu müſſen glaubte, 
daß bei der Beſetzung einer Stelle, um 
die ſie ſich ſchon vier Jahre lang be— 
müht hatte, ihr die erſt neu eingetrete— 
ne Kindergärtnerin Edith Schneider 
vorgezogen wurde. Jetzt hat man eine 
Liſte von Lehrerinnen zuſammenge— 
ſtellt, die Anſtellung an Abendſchulen 
erhalten haben, weil das von einfluß⸗ 
reichen Perſonen befürwortet wurde. 
| Die Namen der Ungeftelften, fowie De: ! 
rer, welche diejelben empfohlen haben, | 
folgen: 

Sennie %. Breern, auf Empfehlung 
des Schulrathamitglievdes T. ©. D’- 
Ryan an der Frroebel-Schule angeitellt; 
Cecilia 2. White, vom Schulrathsan— 
malt Maher empfohlen, Waſhington— | 
Schule; Beffie F. Coftello, Schulrath3- 
mitglied Claufjenius, Burley: Schule; | 
Maud M. Kelloch, Schulrathsmitglied 
Vlauſſenius und Richter Kerſten, Bur— 
ley⸗Schule. 

— — — — 


Abgeblitzt. 


o ſchadet er 


Das von „Kapitän“ Streeter eingereichte 
Habeascorpus-Geſuch abſchlägig 
beſchieden. 

Der Bundesrichter Jenkins wies 
heute das von „Kapitän“ G. W. Stree— 
ter anhängig gemachte Habeas Corpus— 
geſuch ab. Nach Anſicht des Richters | 
hätte der Einwand, dah der@erichtähof, 
melcher Streeter verurtheilte, nicht zu= 
ftändig war, vor den Staatögericten | 
geltend gemacht werden müfjen. Gegen J—— 
dieſe Entſcheidung wird an das Bun— 

desobergericht appellirt werden. 


— — — 


Kurz und Reu. 

* In Giebels Brauerfhule, 1422 
Montana Str., wurde geftern der 5. 
Kurfus eröffnet. &3 hatten fich zu dem | 
neuen Kurfus 25 Schüler angemeldet 
gehabt. Wie üblich, war mit der Er- 
Öffnungsfeter am Abend ein Kommers 
verbunden. 
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Todes-Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, das unfer lieder Sohn und 
Bruder 
Edward Sat 
am Sonntag, den 11. Ditober, im Alter 
vor 20 Yabren, 1 Monat und 21 Tagen 
ſelig im Herrn entjchlaten it. Die Be 
erdigung findet itatt om Donteritag, den 
15. Olfober, Bormittags 10 Uhr, bom 
Trauerbauie, 917 Soool Str., nad dem 
Montrofe Sottesader. Um ftille Theil: 
nabme bitten die fraı ernden Hinterdlies 
benen: 
eonis und Bauline Sa, Eltern. 
Lonis und Roie Sch, Gefchwiſter 
nebſt Berwandten. 


Todes-Anzeige. 


xreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Väter, Schwiegervater und Großvater 
Ludwig Auehn 


am 12. Oltober durch einen Unglücsfall plötz⸗ 
lich geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerſtag, 
Vormittaas 10 Uhr, vom Tramerbauie, Nr. 59 
Churchi Str. nach dem Vart Ridge Friedhof. 
Die tiefbetrübte Gattin: 
Juliau Kuehn, nebit 10 Kindern, 
Schwiegerſohn, Schiviegertochter 
und enfel. 


Meinend legen mir Dich nieder, 

Geliebter Bater, in dies Schlafgentad. 
Niemals febrit Du au uns mieder: 

Ach. darırm meinen mir Die nad. 

Doch einit da ſchlägt die —— Stunde, 

Mo wir frob um& micderie 

Und dereint im ichönlien Sand ’e : 
‚Bor dem Ibrone Gottes fteben. 


| 
| 
nung ausaejfebi. Er joll zwei geladene 


PETE 
& RIX 


IRRE Te 


bit 


FT: 


gerlAR,, 


ONE PRICE 


a 


J SHOFHOU ni 
947,949 & 9851 MILWAUKEE AVE. 


, Zur Hachricht! 


Morgen beginnen wir mit unjerm 


Herbfil: und Winter: 
Baroain= Berkäufen. 


Später finden fie jeden Dienftag und Ton: 
nerftag ftatt bis Neujahr. An diefen Tagen 

bringen wir alle angebrodenen Partien von 
dem Gefhäft der vorhergehenden Mode zu 
ungefähr dem halben Preis zum Verfauf. 
Wir wollen den Damen zeigen, biecher zu 
fommen und durchaus zuverläjjige Waaren 
für Männer und Knaben zu erlangen zu 
Preifen weit unter den in Departement: 

Läden verlangten. 


Groß: Herabjegung morgen in unjeren 


Knaben : Sadıen 
um Die neuen Verfaustage einzuführen. 
3:Stüd Unzüge, Alter 3 bis 8, ſchwere 
fanch Miihungen don unſern Kl un) 
4.00 Partien — einen an je: 
den Kunden 
2⸗Stück Knaben-Anzüge, —5 8 bis 16 
83.00, 34.00 und 85.00 Werthe (Serbit: 
und Winter-Schiveren) mir ei: 
nen an jeden Kıumden 
50€ Knichofen für Knaben, 
Wer th, zu 
Reinmollene Siweaters für-Snabe en 
Blaues oder graues flichgefüttertes 19 
Unterzeug für Anaben, zu ® c 
Winters Müren für Knaben.......... 396 
Kindershpemden, lofer Kragen — 
Größen 3 bis 8, zu 
Schwarz und tweiße Urbeitshemden 1 9 
TUE ENGEN de eenedene . c 
— für Knaben, 19c:Werthe. 


Seide: Anitiale Zafchentüher für Anaben Se 
Seidene Bow Ties für Sfnaben 
15c Zellnloidfragen für Knaben 


Spezicher Berfauf langer Sofen. 
Etwa 150 Paar $1.00 Arbeitshojen für 
Knaben, fanch geitreifte Gaijimere, Größen 
12 bi3 17 Nahre, ein Baar auf je- 

den Kımden 


To » es E nzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige 
til, day umfer geliebier Gatte und Vaige 
Albert Belda 

im Alter don 53 Jahren fanft im * ent⸗ 
vlafen iſt. Die Beerdiaung finde weil amt 
steitag, den 16. Oftober, Bermiltage RN lbr, 
bom Trauerbaufie, 5136 Laftin Str ach * 
St. Auguſtin asstirche, Daun per ri ind Irenf 
Pabn nah dem St. Marien-Gottesader. Ur rn 
itille A bitten die betrübten Hinter— 
bliebenet 


Nach⸗ 


Louiſa Belda, Gattin. 

Alfred, Auguſt, Albert, Edward 
Francis, Söhne. 

— Schnitz, Clara und Marie, 


und 


ter 
Ariıae Shmis, Schwiegerfohn, 
nebſt Enteln und Berwandten. 


Todes- : Anzeige. 
‚Hreunden und PBelannten die traurige Nac- 
richt, dab meine gelicpte Gattin 
Emilie Iatobd 
nah langem, fhweren Leiden fanft im Herın 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Caı nitag, den_17. Oltober, um 12 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 778 Weit Superior Str., nad der 
St. Peters Kirche bon da aus nad Concordia. 
Un jtille Theilnahme bitten die beirübten Hins 
terbliebenen: 
Carl Jakobs, Gatte 
Anna, Bertha, Huida, Hedwig, Helena, 
Kinder 
dranf Sin, Sirthur Gerber, 
Hartuen, Schwiegerſöhne. 


Fraut 
md dofr 


Geitorben: Annie Berwid, geliebte Gattin bon 
Sobn Beter Berwid, Mutter don Nicholas, Das 
niel, Sohn und Annie, neltorben am!I2. Oltos 
ber,. 3.20 Nadım. Beerdigung Donneritag, den 
15. Dftober, Bormittags, bom Treauer Jaufe, 
5TT N. Barf Ave, um 9 Uhr, wit Kutſchen nach 
der St. Michgels-Kirche und von da nuch dem 
et. Bonifacius Friedboſ. 


Geſtorben: Am 13. Oltober ſtarb unſer gelieb⸗ 


ter Valer. Großvater und Urgroßvater Johann 


Thomas, 90 Jahre alt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 16.C ftober, in 10 Uor 
Normittags, dom Iranerbaufe, 5847 --Andiaua 
Avenue, nah der St. Martins: Kirche, bont dort 


nach dem St. Bonifacius-Gottesacker. 


Ein großes 


Zither— Konzert! 


wird bon den Lehrern und Schülern der 


Rahn’schen Musik-Akademie 
am Sonutag, B. November, Ubends $ lihr, in 
BRANDS HALLE Glarf u. Erie Str., gegeben werden. 

Dieses Konzert, in welchem die beiten Zitherſpieler 
Gbicag'S weitwirfen und in welchem nur Kompeit: 
tionen der berühmteiten Meifter zum Vortrag gelan-: 
gen, wird von der höheren Violinklafie der Alademie 
(2d PQislinen), mehreren Mandolinen und 1 * 
in harmoniſch lieblicher Weiſe verſtärlt. So al: 
Orcheſter wirfend, fteht’ch bierjelbft einzig in feii 
Art da und garantirt mit feinen annähernd H) ar 
übten Spieleın den Bejuchern in jeder Ber tchung 
einen meuiifaliichen Hochnenuß. Nah dem Konzert 
Ball. — Eintritt 50e für Herr und Dame, 


Sie find. ind wieder hier! 
Die Judianer!! 


Für eine Wode in Camp im 
Nord-Chicago Schuetzen-Park, 


Edte Weitern Ave. —— Roscoe Blod. 
Alle Indianer » Tänze und »Spicle werden 
aufgeführt. Eintritt.. * 1b Immer offen. 


THE RIENZI, 


@de Diverien, Clark und Gvanfton Ave. 


I — 
Jeden Abend und 5onnlag Rachmilleg! 
EMiL GASCH. 


momifr* 


Bud Horn Lump-Rohlen, fowie Bud 
Horn Waihed Egg und Nut, ed. 00 
Bu Horn-Kohlen find ein febr reines Prenn» 
material. Dieſelben Keen bejfer al3 irgend 
eine Weichloble im Mar 
Die beite Sorte {mia und Illinois Kohlen, 
mp, Egg oder Nut, die Tonne, 
GDGEIIEEE 3 nis aunnansnansn nennen 54.25 
Beite Sorte Hartfohle, Rocabontas3 und Cote, 
u ** Kung fowie gutes ‚abrifhart- 
bon die er Ladung md 
4.00. Die ar 2————— Sadung 
*. Gewicht, reine Koblen und prompte 


ı Ablieferung. 


M.J.SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 


Phone Weſt 705. 100f,1m0% 


za. NRuriy 1325. @tablirt 1834. 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 
so SEN nen AVE 


era ns See * are dam. 
—* — € 8 Soipı ımz 


DD N. .WATRY &CO,, 


99 OR Randolpn Str., 
— Deutsche Optiker, —— 
Brigen und Augenzläfer eine Speslafltät. 


— Cameras und phoiogr. Material. 


‚EMIL H. SCHINTZ 


Geld * 2 


au berfaufen. Fr een, so 38 


al 2304. 





Die Zigarre 
die fie im 
„Bigarrenland“ 
rauchen 


Die am meiiten Tonfus 
mirte Sigarreniorte 
in der Welt 


Das Band iſt des 
Nauchers Schutzmarke. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Delcefert von der Assoeiated Press.’’) 


Ausland. 


— — 


Gumberländer bleibt unverföhns | 


lich. 

Berlin, 14. Oft. Herzog Ernit Au- 
guſt von Gumberland, Sohn des ver- 
Itorbenen Er-Königs Georg V. von 
Hafnover, hat in Braunfchmweig die 
Angabe dementirer laffen, daß er e3 
abgelehnt babe, anläßlich feiner filber- 
nen Hochzeit im Dezember Huldigun- 
gen in Gmunden entgegen zu nehmen. 
Der Herzog follte nach der früheren 
Meldung feine Ablehnung damit be- 
gründet haben, daß die Drtsverhält- 
niffe in Gmunden es ihm unmöglich 
machten, dort arößere 
zu eınpfangen. 


lih ala ein Entaegenfommen de3 Her- 
30g3 der Krone Preußens gegenüber 
angefehen, wenn auch fanatifche Wel- 
fen dies beitritten. Diefe haben nun 
Net behalten. 

Als Danf dafür befhloß der Partei— 
tag der braunfchmeigifchen Melfen, an 
ſämmtliche deutſchen Bundesfürſten 
und Freien Städte eine Eingabe zu 
richten, in der ſie bitten, dahin wirken 
zu wollen, daß der Herzog von Cum— 
berland den Thron von Braunſchweig 
beſteige, und daß der Bundesrathsbe—⸗— 
ſchluß vom Juli 1885 aufgehoben wer⸗ 
de. Dieſer vom 2. Juli datirte Be— 


ſchluß ſagt: Die Regierung des Her- 
3098 bon Gumberland - in Braun | 
fchmeig fönne megen feines Verhältnif= 
fes zu dem Bundesjtaat Preußen mit | 
den Grünbprinzipien der Bünbnihper- 


träge und der Reichsverfaffung nicht im 
Vereinbarung gebracht foerden. Durch 
die Annahme diefes Beichluffes mar 
der Herzog pon Sumberland genöthigt, 
feine Anfprüche auf den braunfchmeigi- 


chen Thron bei den fompetenten Dr= 


Geltung zu 


ganen des Reiches zur 


bringen, was er bis jeßt zu thun ab» | 


gelehnt hat. 

Graf Stephan Tisza nimmt an. 

Wien, 14. Di. Aus Budapeſt 
wird gemelbet, daß fi Stephan Tis- 
za bereit erflärt hat, das Minifter- 
präfibium zu übernehmen. Gtephan 
Tisza wurde am Freitag nad) Wien 
berufen, mo der Kaifer am Nachmit- 
tag desfelben Tages längere Zeit mit 
ihm fonferirte.e Man glaubt, Tiöza 
iwerbe eine Politik der ftarfen Hand 
inauguriren, und die ungarifche Op- 
pofition der Stärke zugeftehen, maß fie 
der Schwäche verweigerte. Zum Theil 
fieht man ein Minifterium Tisza mit 
nicht ungünftigen Augen an, weil man 
den Glauben an die Nüblichkeit ber 
Beihmwichtigqungstheorie für Ungarn 
Yängft verloren hat. 

Gegen zu viele Kirmen. 


Köln, 14. Dt. Der Anbuftriellen- 
Verein dahier bejchloß in jeiner leßten 
Gitung, gegen die übermäßige Aus 
behnung der Kirchweihfeite zu mwirfen. 
Die Zahl der Kirchmweihen hat fich da= 
durch außerordentlich vermehrt, daß 
Drte, welche fonft die Kirmeh gemein 
fam mit anderen beaingen, fich eigene 
derartige Beranftaltungen zulegten. 
Eine Menge Fabrik» und anderer Ar- 
beiter bleibt bei folchen Feiten von ber 
Arbeit weg, wodurch bie inbuftriellen 
Betriebe mitunter fchmer gejchädigt 
werben. Und die übermäßigen Geld- 
Ausgaben der Arbeiter bei joldhen 
Feiten machen fi nachher in ihren 
Familien empfindlich fühlbar. 

Tie Baltau⸗frage. 


Sofia, Bulgarien, 14. Oktober. 
Vielfach äußert man jetzt hier Beſorg⸗ 
niß, daß die Türken ſich der Ausfüh— 
rung der öſterreichiſch-ungariſchen Re⸗ 
formpläne trotz aller Verſprechungen 
widerſehen werden. 

Die Flüchtlinge weigern ſich poſitiv, 
nach Mazedonien zurückzukehren und 
ſich wieder unter die Kontrolle der 
Türken zu ſtellen. 

Monaſtir, Türkei, über Saloniki, 
14. Oktober. &3 greifen wieder rubi- 
ge Berbältniffe in biefen Bezirken 
Vlak. Die Aufftändifchen im Peri- 
ftem>Gebirge find völlig gefchlagen und 
fogut mie vernichtet worden, obmoBl 
fie noch ein Bollwerk haben, mo fich der 
Reit der Aufftändifchen anfammeln, 
bie e8 in der Gegend noch gibt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Deputationen : 
Die angebliche Weige- | 
rung des Herzogs, melfifche Deputatio= | 
nen zu empfangen, wurde verjchiebent= : 


Sraucenhafter Tod. 


Ein ı5jähr'ger Knabe das Opfer grober 
Sahrläffigfeit. 

Beim Verfuche, die 19. Str., nabe 
Genter Ape., zu kreuzen, wurde geſtern 
Abend der 15jährige Yojeph Sinpelar, 
; Nr. 597 Laflin Str., von einem ein- 
| fpännigen Yubhrmwerf überfahren, def» 
| fen Räder feinen Kopf zermalmten. 


ı Die Leiche murde nach der Countys | 
fahrläffige | 


; Morque gefchafft. Der 
| Kutjcher bemerkitelligte jeine Flucht. 
| Die Bolizei fahndet auf ihn. 


| Der 22jährige Motorführer George | 
‚ Wightman gerieth geftern Nachmittag | 


| am Eingang zur Wagenremife an ver 


| 77. Straße zmifchen zmei Cars und | 


‚ erlitt tödtliche Duetfchungen. Er fand 
; Aufnahme im Englemood Union=Ho- 
fpital, wo er am Abend ftarb. Wight- 
man wohnte im Gebäude Nr. 7242 
Sangamon Straße. 

Auf dem Greifwagen eines Kabel- 
bahnauges der Cottage Grove. Ane.s 
Linie, nahe der 22. Straße, wurde ge- 
tern Nachmittag der AOjährige James 
Panifh von einem Unmohlfein befal- 
len, fiel auf da3 Pflafter und erlitt ei- 
ne Schäbelmunde. Er fand Nufnah- 
me im People = Hofpital. 

Ein Pferd, welches von Kohn Brad» 
leg, einem Angeftellten des Leihftalls 
Nr. 674 W. Mabdifon Str., geritten, 
am Gamjtag an 52. Ave, nahe ben 
Geleifen der Northmweitern Bahn, in ein 
Einfteigelod fiel , mußte geftern er— 
Ichoffen werden, da alle Verfuche, e8 le- 
bend herauszuziehen, fcheiterten. 

— — 
Der berühmte Nervenarzt Pro— 
feſſor Dr. Riedel kommt. 


„Seit der von der Univerſität Wien 
berufene Profeſſor Dr. Riedel die Lei— 
tung des überall bekannten Dambach'⸗ 
ſchen Inſtitutes für Nervenleidende in 
New York übernommen hat, hat diefes 
einen geradezu, phänomenalen Auf: 
Ihmung genommen. Die erftaunlichen 
ı Heilerfolge des ehemaligen Wiener 
; Brofefjors haben derAnitalt, in der be- 
ı fanntlic nur Männer aufgenommen 
; werben, einen jolhen Auf verfchafft, 
daß im legten Jahre über 600 Leiden- 
| den die Aufnahme wegen Ueberfüllung 
| bermeigert werben mußte, obgleich die 
‚ Baulichfeiten bedeutend vergrößert 
| worden find.“ 
| ainifche Wochenblatt über die Ihätig- 
ı feit diefes herborragenden Arztes, ber 
| jeßt auf dem Heimmege von 2o3 Ange- 
| les ift, wohin er berufen war, um feine 
ı Rathichläge für die Errichtung einer 
| großenftervenheilanftalt dafelbit zu ge 
| ben. Prof. Riedel wird hier in Chicago 
; am Donneritag Abend in Begleitung 
| feines erjten Affiftenten, Dr. Beringer, 

eintreffen und für zwei Tage im Hotel 
Kaiferhof, 266—274 ©. Clarf Str., 
nahe Van Buren Str., Quartier neh: 
men, mojelbjt er einen öffentlichen, ge: 
meinnüßigen Sprechtag abhalten will, 
um feine fo erfolgreiche, fpezielle Be: 
handlungsmethode weiteren Patienten- 
freifen befannt zu machen, und zwar 
übermorgen, Tyreitag, von 9 bi3 4 Uhr 
undSamiftag von 10 bis 8 UhrAlbend?. 
Es mwirb daher wohl jeder Mann, ber 
nervenleidend ift ober bei bem fidh 
Symptome mie Schmwächezuftände, Ril- 
denfchmerzen, Mattigkeit, Gebächtniß- 
Schwäche, Nerpofität, gefchlechtliches 
Unvermögen uf. zeigen, die feltene@e- 
legenheit wahrnehmen, den Profefior 
zu fehen, zumal berfelbe an diefen Ta- 
gen fein Honorar annimmt. any 


Neger in der Iiniverfität. 


Berlin, 14. Oktober. Zmei Neger 
aus den Ber. Staaten find an der Ber- 
finer Univerfität immatrifulirt wor» 
den, eine Neuerung, deren Befarnt« 
werben unter der Stubentenjchaft nicht 
geringes Auffehen gemacht hat. Der 
eine ift Richard Wright aus Cuthbert 
in Georgia, der andere it Thomas 
Sillard aus Marppille in Zenneffee. 
Beide fchrieben fich fir die theologifche 
Yakultät ein. 

Bater mit vier Töhtern verbrannt 


Danzig, 14. Ott. ‚Bei einem Bran- 
de eines Miethahaufes zu Marienburg 
in Meftpreußen ift der Kutſcher Pot- 
Yich mit vier Töchtern in den Flammen 
umgefommen. Das Haus enthielt 
nach weſtpreußiſcher Bauart vieles 
Holzmwerk, daß bei feinem hohen Alter 
mie Zunder brennt, fo daß alle Ret- 
tungsverfuche zu fpät famen, meil das 
Haus im Nu in Flammen jtand. 

Theater: Jubiläum. 


München, 14. Di. Das Münde- 
ner Refidenztbeater feierte jüngft fein 
150jähriaes Betegen mit einer Fyeft- 
porftelung und Prolog. Das Thea- 
ter, ba3 frühere Opernhaus, ift bie äl- 
tefte deutjche Bühne. 


So fchreibt das nebi= | 


Ein Blnb der — 


Berthenerung des Brodes und Schü- 
digung des Kleinhandels. 


Yusitand von Brodjahrert. 


Bubenhafter Angriff auf Präfident Donnel: 
Iy von den Sleifhichneidern durch gedun: 
gene Steolhe.— Ein Mationa:verband der 
Bauunternehmer. 


—. 


Neun der größten Bädereien haben 
den Chicago Merchants’ Vaters’ Elub 
gegründet, deffen Ziwed e3 angeblich iſt, 
das ganze Brodgeſchäft der Stadt an 
ſich zu reißen und die kleinen ſelbſt— 
ſtändigen Bäcker an die Wand zu drü— 
cken. Mit der National Biscuit Co. 
ift von dem „Klub“ angeblich.ein Ab- 
fommen getroffen worden, wonach die— 
fe das Brodbaden einftellt und Diejes 
Feld den Mitglievern des „Irufts” 
überläßt. Nur eine große Firma, Die 
H. 9. Kohlfaat Eo., 
dung bislang nicht beigetreten. 
fer gehören an: 


Erpee Baling Co. 
%. 6. Eonpne 
Seihlier & Sunge 
Seusner Baling Co. 

Charles Seip Bating CEompanı. 
Schulze Baltiny Co. 

The 9 Piper Co. 

. Qienna Model Ralerp,. 

Wart = Corop Ee. 


Der „Klub“ it angeblich zu gejel- 
! igen und gefchäftlichen Zimeden ge- 
gründet worden. „Seit 1893  fojtet 
der Eh Brot 4 Cents im Groß: und 
5 Gents im Kleindandel,“ jagte Geo. 
Snow, Gefhäftsführer von F. E. 
Eoyne, „jeither find die Löhne und bie 
Materialien theurer gemorben. Na- 
türlih könnten wir die Brodpreife 
nicht regeln, denn das märe ungefeh- 
lich, aber Niemand fann die einzelnen 
Firmen hindern, die Preife zu erho- 
ben.“ Andere Großbäder äußern jich 
zu Gunſten eines Preisaufſchlags von 
einem Cent, um ſich gegen die Mehl— 
vertheuerung zu ſchützen, unter den 
Beſitzern von Kleinbetrieben befürch— 


nigung das Schlimmſte. 
Inzgiſchen ſind zwiſchen den Brod— 
fahrern und den Firmen Heusner, 


Coyne, Heißler & Jung, Piper, Bryce 


Maſt Co. ernſte Mißhelligkeiten ent-— 
ſtanden infolge eines Lohnabzuges für 


| 
| 
| und Schulze, fomwie der Fleiihmann 
| 


| einen Tag. Auf Grund der Vorftel- 
| Iung, daß die Einwohner font einer 


| Brotnoth ausgefegt würden, hatten bie | 


| Brodfahrer am Arbeitertage bi3 Mit- 
ı tag3 gearbeitet und dafür am darauf: 
ı folgenden Tage frei gehabt. Nun jagt 
ı ihr Urbeitövertrag, daß fie am Arbei— 
|.tertage nicht zu arbeiten brauchen, de3- 
| halb aber feine Lohnverfürzung erlei- 
ven follen. Iene Firmen hatten nun 
angeblich lettere doch eintreten laſſen, 
und die Brodfahrer, etwa 300, drohen 
mit einem Ausſtande. 
ſchaftsrath der Frachtfahrer hat die 
Forderung derLeute für berechtigt er— 
| Härt. 
| auch ftreifluftig. Davon würden vier 
andere firmen betroffen werben. 
| Grohe Erbitterung dürfte in mei- 
ten Kreifen der Gewerkſchaftler die 
erit jeßt befannt gewordene Yhatfache 


hervorrufen, daß Michael Donnelly, : 
der internationale Präfident der Ber: | 
einigten Fleiihhauer und ?yleifcherei- | 


arbeiter, nicht „Erant“ iſt, ſondern als 
' Opfer eined verbrecherifchen, rohen 
Ueberfall3 in feiner Wohnung, Nr. 
4332 PBrairie Ave, dDarniederliegt, der 


bon profejfionellen Iodtfchlägern im | 


Auftrage von ihm feindlichen Gemwerf- 
Tchaftsführern ausgeführt worden fein 


fol. Donnelly hatte, mie vielleicht | 


erinnerlich, in der Verfammlung der 


„eberation of Labor” am 5. Juli | 


mehrere Gefhäftsagenten und andere 


Führer in der Gemwerffchaftsbemeaung | 


beichuldigt, bezahlte Agenten von 
Urbeitgeberverbänden und Groß 
| induftriellen zu fein. Dadurd) hatte er 

fi deren bittere Feindfchaft zugezogen. 


} 


Deritedten Drohungen follen diefelben : 


dann eine feige That haben folgen 
laffen. Auf dem Heimivege begriffen, 
wurde Donnelyg am Abend des 27. 
| Sept. an der Prairie Aoe. von jechs 
| Rauhbeinen, die ihm aufgelauert hat- 
| ten, dur Schläge mit einem „Billy,“ 
mit der Fauft, durch Mefferftiche und 
Fußtritte in den Magen und in den 
Rüden bemwußtlos niedergeftredt. Als 
er zu fich fam, war er in einer Be- 
zirtömade. Geld und Uhr waren ihm 
niht abgenommen mworden. nfolge 
ber feigen That konnte Donnelly die 
zur Zeit jchmwebenden Verhandlungen 
ztoifcehen den FFleifchhauern, jomwie den 
rleifchereiarbeitern und den Groß— 
fleifchern, in denen er erjtere vertrat, 
nicht weiterführen, und Bize-PBräfident 
E. E. Schmidt trat an feine Stelle. 
Bon den Leitern diefer Gemerfichaft 
angeftellte Privatgeheimpoliziften ha-= 


iſt der Verbin- 
Die⸗ 


| 
| 
| 
| tet man aber von einer folchen Berei= ; 


Der Gemwerf: : 


Die Piefahrer find befanntlich ; 


‚fifter bes Morbangriffe 
vorerwähnte Subjelte waren. 
tere Schritte dürften folgen. 

* * x 


Der Bereinigung der Bauhandiver- 
fer im ganzen Lande zu einem riefigen 
| Verbande folgt die Nachricht von einem 
| gleichen Vorgehen der Bauunternehmer 
| auf dem Fuße. Der Zimed diefer Be- 
| mequng fol fein, auf die fchiedsgericht- 
| liche Beilegung aller Streitfragen und 
| auf Herftellung befferer Beziehungen 
| zmifchen Arbeitgebern und Arbeitneh: 
; mern binzumwirfen. Der Plan gebt 
| von dem biefigen Verbande der Bau- 
unternehmer aus. Diefe wollen an 
‚ihre Gefchäftsgenoffen im ganzen 
Lande, fomeit fie noch feinem Fach— 
Verbande angehören, die Aufforderung 
richten, fi fofort einem joldhen in 
ihrem Wohnbezirt anzufchließen. Diefe 
Ortöverbände follen dann Staats- 
verbände bilden und letztere wiederum 
einen Nationalverband. Die Leitung 
des Nationalverbandes ſoll ſich mit 
derjenigen der Baugewerke in Verbin— 
dung ſetzen und auf die Verhinderung 
ernſter Wirren hinwirken. Im näch— 
ſten Monat wird hier die Organiſation 
‚ des Nationalverbandes erfolgen. 
* * * 
An dem nahezu vollendeten Hart— 
ford-Gebäude ſtreiken die Marmor— 
leger, weil ihnen zugemuthet wurde, 
zwei Bahnwagenladungen Marmor— 
ſteine einzuſetzen, welche aus Balti— 
more hier eingetroffen ſind und von 
Nichtgewerkſchaftlern geſäat oder her— 
gerichtet waren. Der Nationalver—⸗ 
band der Marmorhändler hat vor 
einiger Zeit mit der Gewerkſchaft ge— 
brochen und offene Werkſtätten einge— 
führt, aus denen der nach hier ge— 
brachte Stein ſtammt. 

In Burnſide ſtreiken 150 Keſſel— 
ſchmiede der Illinois Zentralbahn— 
Geſellſchaft infolge der Anſtellung vie— 
ler Lehrlinge und deren Bevorzugung 
vor den Gewerkſchaftlern. Sollte die 
Bahn dieſen Klagen nicht Rechnung 
tragen, ſo dürfte ſich der Ausſtand auf 
2000 Arbeiter in den Maſchinenwerk— 
ſtätten der genannten Bahn ausdehnen. 

Die ſiebzig ſtreikenden Frachtver— 
lader der „Weſtern Cold Storage Co.“ 
haben heute nach Bewilligung ihrer 
Forderüngen die Arbeit wieder auf— 
genommen. Die Firma hatte keine 
Erſatzleute finden können. 

Zwiſchen den Typothetae und den 
ſtreikenden Einlegern ſind heute Frie— 
densverhandlungen im Gange. 

Der Frachtfahrer-Diſtriktsrath hat 
den Streikbeſchluß der Möbelfahrer 
verworfen, weil derſelbe nicht mit 
Zweidrittel-Mehrheit der Mitglieder 
der Möbelfahrer-Gewerkſchaft gefaßt 
worden war. 

Der Lohn der Fuhrleute in den 
Weſtparks iſt von 860 auf 865 den 
Monat erhöht worden. 

Der Gewerkſchaftsgärtner Rogers 
hat ſich beſchwert, weil er vom County— 
Schulfuperintendenten entlaſſen und 
an ſeiner Stelle ein Dampfmaſchiniſt, 
M. J. Robinſon, angeſtellt wurde. 

Die „Federation of Labor“ wird Ro— 
gers' Wiedexranſtellung fordern. 


| 
! 
| 
' 
} 
ı 
} 
| 


ı New Yorker Börfe, wird den Kongreß 
! der „National Civic Federation“ in 
der Steinway-Hälle morgen früh er- 
öffnen. Wlfred Mofely und Sohn 
Mitchell find die Redner des Morgens, 
Viele Teilnehmer am Kongrek find 
bereit3 eingetroffen. 

' Heute Abend verfammeln fih u. X. 
| die Loge „Freiheit,“ der Mafchiniften, 
ı Nr. 55 Nord Clark Straße, und die 
Deutſche Bauſchreiner-Gewerkſchaft, 
Nr. 242, 52. und Halſted Straße. 


Jeder iſt juckenden Hämorrhoiden ausgeſetzt. Reich 
und Arm, Alt und Jung — leiden ſchrekliche Qual— 
len, Nur eine jichere Heilung. Doan’d Ointment. 
Abſolut ſicher — kann nicht verfagen. momift 


| 
l 
| 
| ein neues Metall. 

Eine neue Metallverbindung tft 
bsn ©. Mollard entdedt worden und 
: hat von ihm ven Namen Selium er: 
halten. E3 fol, wie der „KRölnifchen 
Zeitung“ berichtet wird, alle Vorzüge 


des Yluminiums ohne deilen Nach 


theile befigen, vor allem leichter, här- | 


ter und mibderftandäfähiger als diefes 
fein. Dabei rojtet es nicht und ift in 
der Herftellung weit billiger al Alu- 
ininium. Öleich dem Nidel nimmt e3 
eine hohe Politur an. Seine fpezififche 
Dichte ift 2—6, feine Härte bebeuten- 
ber als die des Zints, aber geringer 


als beim Eijen. Gegen Zug-und Tor: | 


fton tft e& miberftandsfähiger als Ieh- 
teres, doch }teht e3 darin dem Stahl 
nad. Sein Schmelzpunft TIiegt bei 
1600 Grad. Nach der Schmelzung 


zeigt es geringe Volumverminderung, | % 
jo groß fein, 


ro joll diefelbe nicht 
dat Gießen und Formen unmöglich 
mird. Wenn das neue Metall wirklich 
die von ihm gerühmten Eigenjchaften 
beftgt, fo würde e8 ausgedehnte Ver— 
wendung zur Heritelung von Röhren, 
von Kochaeihirren fowie beim Eifen- 


ben angeblich fejtgeftellt, da& die An- bahn» und Schiffbau finden können. 


Birckte Behandlung heilt Schwindfudht. 


- Hier ift ein weiterer Beweis don Chicago. 


fenjchaft allgemein zugegeben, daß die mirf- 
jamfte Methode, um Schwindjucht zu heilen, 
darin befteht, die Keime in ihrem Halt, den 
Lungen und Luftröhren anzugreifen. 


Die alte Methode, Medizin in den Magen 
einzunehmen, tft, wie jahrelange Erfahrung 
bewiejen hat, werfungslos. Dr. Edward Kod) 
jagt: Geftüigt auf meine langjährige Erfah: 
persönlich taujende von 


rung, wo ich 


Schwindſüchtigen bdehaudelt habe, kann ich 
aufrichtig ſagen, daß nicht ein Patient von 


wirklicher Schwindſucht 
von Medizin in den Magen kurirt wurde. 


Schwindſucht iſt eine ſchreckliche Krankheit 


und benöthigt heroiihe Behandlung. Die 
Schiwierigfeit war biäher, wie auf den Sit 
der Krankheit, den Athmungsorganen, zu ge: 
langen. Dies wird erreicht durch 
dung don Dr. Edward Kos Einathmungs: 
Apparaten. 

Aerzte geben zu, dab das Koch’iche „Zuber: 
fulin« die Schwindjuchtsgifte tödtet, wenn 
es mit den Reimen direft in Verbindung 
fommt. Die Koch'ſche Einathmung iſt bie 
einzige je entdeckte Methode, um dieſes „Tu⸗ 


Es wird jetzt von der medizinijchen Wij- 


durch Einnehmen 


nwen⸗ 


berkulin⸗ erfolgreich zu verabfolgen. 

Die Koch'ſche Behandlung iſt dirett und 
gründlich, und die Heilungen, die ſie erzielt, 
ſind nachhaltig. Dieſe Angaben ſind hinrei— 
chend beiwiejen durch Die große Anzahl don 
geheilten Patienten, welche: heute lebendige 
Beifpiele von dem Grfolg der neuen Koch)’: 
joen Bchandlung find. 

graı Katie Jacobs, 667 N, Weftern Ape., 
Ghicago, fagt: „Ach hatte ftagfe Blutungen, 
Nachtſchweiß und ıyieber, und verlor jo jchnell 
en Gewicht und Kraft, dak e8 beunruhigend 
war. Ach huftete große Duantitäten Schleim 
aus und meine Verwandten und fremde 
zweifelten an meinem Auffommen, aber 
Gott jei Dank, ich Hatte von anderen gehört, 
die ebenſo ſchlimm waren, wie ich und von 
der Koch Lung Cure in 140 State Str. Chi: 
cago kurirt wurden, und ich begann mit ber 
Koch ſchen Behandlung, athmete die heilen— 
den, öͤligen Dämpfe direlt in meine Lungen 
ein. Um eine lange Geſchichte kurz zu ma— 

| chen, dieſe wunderbare Behandeun hei:te 
| mich, alle meine läftigen Symptome find ver- 
| ihmunden, meine Yungen ſind volftändig 
geheilt, meine Gefundheit und Kraft ift wie: 
dergefehrt und id) bin jegt jo gefund, als je.“ 


a Leinen, 64x64 Zoll für 


u weil es eingelaufen ifi. 
a einmal 
5 Sorte. Wir haben diefelbe in fchme- 


u jtüde, 
B Aermeln u. feideeingefaßt, 


Decar ©. Straus, Präfident der | 


Sonne fcheint. | 
A ren als Bosley’s Weather Strip. 


A tigkeit, und foften nur 


= Dieje Anzeige 
8 chen, g 
warmzuhalten. Dieſer Artikel wird 
J Euch helfen, des Nachts warm zu 
bleiben. 


— — 


|.Preifen erfungen Kann, 


1 größte Geleaenheit, Geld zu jparen. 
4 dies zur Genüge. 
4 weihalb Ihr kommen folltet. 


Wir wünfchen, da Ihr Donnerftag fommt. 
Ihr habt noch nie jolch eine Menge von Bargains im Ofto- 


da man YDinlernanen zu unfern Vahresing-Verkaußs- 
follte man nichl zögern, zuzugreifen 


I Das lebhaftefte Interefe gibt fidh für diefen Derkauf Fund. Er gilt allgemein als Chicagos 
Der tägliche Andrana von eifrigen Käufern bemeift 


Es gibt taufend Gründe, 


ber gefehen—nie eine folhe Manniafaltigkeit—nie jolche überzeugende Preife. 


Dies ift ein Yaden und kein Yagerhaus. 
jortwährend werhjelude Prozejlion von Waaren. 


Waaren fonmen nnd gehen jhnell. Es iſt eine 
Diejer Jahrestag-VBerfanf erhöht unr 


den Antrieb—erregt mehr Enthujiasmus—zeigt ganz eniidhieden die Nothwendigfeit, 
Euren Winterbedarf hier zu deden. 


Poltbeitchungen ausgerühri 


TZafel:Leinen und 
Serdietten 


Selbſt die einfachiten Mahlzeiten 
werden Durch hinfches Leinenzeug 
berichsnert. Hier ift eine Geleaen: 


heit, folches zu großen Herabjetun- 


gen zu faufen. Hohlgefäumte Tiich- 
tüicher, qarantirt reines 


1.15; 64x81 Zoll für 
Servietten, in halb Dugend-Partien, 


reines Leinen, jilbergebleicht, Vreatfaft: 
Größe, jechs für 39e. 


Gewobenes warmes Un— 
terzeug für Damen 


J Es iſt nicht gerade angenehm, ge— 
J zwungen zu ſein, Euer Unterzeug 


nach der erſten Wäſche fortzugeben, 
Verſucht 
unſere Non-Shrinkable— 
ren Leibchen und Beinkleidern für 
Damen, theilweiſe Wolle, in ſilber— 


grau, fhapeb Kleidungs- #y » 
— 
e 

dt 


Guffeted in den 
Yeibchen und Beintleider für Damen, 
fchwere Sorte, 3 auftrafijche Wolle, nicht 
jhrumpfend, 75ec. 


Leibchen und Beinkleider für Damen, 
fehtver flichgefüttert, ganz Hand finijhen, 
39e. 

Kombination Suits fürDamen, jchivere 
Sorte, Seide taped, große Flaps, 50c . 


Kombination Suit® fürDamen, feinfte 
anftraliiche Wolle, jilber: oder creamfar- 


R big, Elaftic Nähte, herabgeiegt von $1.95 
2 auf 1.50. 


Geftridte KRorfet:lleberyüige für Damen, 
hoher Hals, lange Aermeln, ganz Seide 


J taped, 450. 


Im Baſement 
Jetzt iſt die Zeit, Kt den Winter 


4 vorzubereiten. Erhaltet Euer Haus 
a warm dur das Anbringen von 


Meather Strips, jo lange noch die 
&3 gibt feine befle: 


100 Fuß ſchützen 6 Thü⸗ 6 

ren gegen Wind u. Feuch— J 
Ofenbrett, große Sorte, 30 bei 30,Cry— 

ſtall dder Aluminium Finiſh, 6580. 
Feuerſchaufel, von 1Stück ſchwerem 


J Stiahlblech gemacht, ſchwer laciri, 20. 


Stove Poker, Holzgriff, gerade Muſter, 
2e. 


Schwerer galvanijirter Ajchen Gimer, 
mit Bail und Dedel, 10 Gall. Gr., 60e. 


Feine Früchte und 
Groceries 


J Wißt Ihr, wie man getrocknete Ap⸗ 
J rikoſen zubereitet, 
J köſtlicher ſchmecken als die in Büch— 
ſen eingemachten? Waſcht ſie meh— 
J rere Male und preßt ſie in die ge— 


ſo daß ſie weit 


wünſchte Form. Laßt ſie über Nacht 


J im Waſſer, dämpft ſie zwei Stunden 
J in dem Waſſer, in dem ſie lagen — 
ein Gericht, für einen König paſſend. 
— Wir 
5 falifornifche getrodnete ' 
3 Apritofen, Pfund, 


3 Tanch neue Ealf. Zwetſchen, p. Tfd., Se 


haben fancy neue 1° 
2 


Fancy nene Kal. Seedlek Rofinen, 10e 


i Fancy neue Cat. ged. Pfirfiche, fd. 120 


Fancy neue Layer-Feigen, ſpez. Pd. Ye 
Fanchy neue imp. Cluſter-Roſinen, 25e 
Scepp's Kofosnuß, per INfd.-Pad. 16e 
Müungers feinjte Greamerpbutter, P. 25e 
9&8. granul. Zuder, 20 Rfd., 1.00 
Reiner Maplezuder, fpeziell, Pfd., 12e 
Golden Trip Tafelfirup, Gall.:fan 38e 


; Echter füher Apfelcider, Gall.:Krug, 200 
4. Echter 


Eiderejiig, Gallonenfrug, 20c 
Star Gelatine, 3 Padete für nur 25o 
Fdiwards Eider-Produzirer, p.Pfv., 150 
100:Rfd. beftes Hühnerfutter, nur 1.60 


N Beoth'3 Pad Diamond Salmon, 1 Pfr. 


lange Büchſe, 150. 
Sliced Pineapple, p. 3-Pfd.-Büchſe, 160 


I 2Pfd.Bü. BoſtonBaked Pork, Beans So 
J Boſton Butterbohnen, 5 Pfd. für 190 


Warme Kleider für 
Damen 


bietet viele Sa— 
um Euch den ganzen Tag 


Es iſt ein Nachtkleid aus 
gutem Flannelette, ſchön geſtreift 


i und farrirt. Es hat Square Note, 
1 einen Rolling-fragen u. 


ift mit Band verziert. — 


&3 foftet nur bõt 


Flannelette Gowns für Damen, in 
fanch geſtreiften und ſoliden Farben, m. 
runden und eckigen Yokes, Front und 
Müden gefüttert, mit Novelty Braid, 
FH erei und Band-Schleifen garnirt, 


Beinkleider für Damen, von reinweißem 
Flannelette gemacht, in Umbrella-Facon, 
breite lounces mit gezadten Edges und 
franz. Vote Bands, 500 


1.45 


| 


Son Stats bi» Dearborn ztrahe an Adams 


Herbſt⸗Kunollen für Die 


— — — 


Keiertagsblumen 


Wenn Yhr Euch jeht ein wenig Zeit 
nehmt, um Eure Blumenzwiebeln zu 


| jeßen, jo Nabt Yhr fie bis zumDant- 


fanunadtag in voller Blüthe--aber 
hr dürft feine Zeit verlieren. Ro- 
mifhe Hpazinthen, zart und präd- » 


tig, in Weiß, Rofa oder | 

Blau, werden morgen of- & J 

ferirt zu, Dutzend, 

FeineBedding Hrazinthen, Duß. 200. 

Doppelte gelbe Daffodils, Dutz. 2Oe. 

Papierweiße Narziſſus, Dutz. 180. 

Feine Freeſias, ſpeziell, Dutz. 150. 

Bermuda Oſterlilien, Stück, 180. 

Calla Lilien, große Zwiebeln, Stück, 150. 

Gemiſchte Tulpen, Doppelte oder einfache, 
Tugend, 15e. 

Noeticus Narciffus, per Tugend, 100. 

Shinefe Sacred Lilies, Stüd, Ge. 

Unjer ZiwiebelsKatalog fiir Herbit 

fertig — frei auf Verlangen. 


— — — — 


jetzt 


Wißt Ihr, daß Ihr in ungewaſche— 
nen Taſchentüchern eine beſſere Qua— 
lität bekommt, als wenn Ihr ſie ge— 
waſchen kauft? Morgen könnt Ihr 
feine ungewaſchene Taſchentücher, 
gut gewoben, mit einem Initial, der 
ebenfo fchön ift mie bei der w 
Je 


15c = Qualität, faufen für 
roja 


nur 

Tafchentücher, für Kiffen Topf, \ 
und blaue Borders, hohlgeſäumt, Ameri— 
can Beauty RoſeEntwurf, nur Do. 


Wir wollen Euer Juter⸗ 


— rJs — —— STERN * 7 
eſſe auf einen Ofen lenken 


In Bezug auf Bequemlichkeit, Kom— 
fort u. Sparſamkeit in Oefen über— 
trifft nichts den „Hot Blaſt“ Heiz⸗ 
ofen, der irgend ein Heizmaterial 
brennt, Weichkohlen, Coke, Lignite 
oder Holz: Er wird gewöhnlich zu 
89.95 verkauft, aber * ar 

. 4 Ä 
am” Donnerftag geh ode 
er zu 

Baſe Brenner, der wohlbetaunte Uni: 
verſal, zirkulirende Heißluft-Flues, ſchwe— 
re Feuerung, doppelter Roſt, automatiſche 
Schwingdecel, durchweg vernidelt, 133011. 
Feuerung, reduz. von 24. 95 auf 21.95 

Oal Heizer, für Weich- oder Hartkohle, 
Draw Center, Schüttelroſt, ertra ſchwer 
u. dauerhaft, reduz! von 85.95 auf 8.95. 

Nr. 8 Range mit ertra jchwerenTedeln 
und Quer-Centers, große Feuerung und 
16zöll. Backofen. Wir haben ihn reduzirt 
von 813.05 auf 11.98. 

Laundry:Cefen, Nr. 8 Gröhe, Schüttel: 
und Umkipproſt, Woucy Feed, reduziert 
bon #3.25 auf 2.46. 

Oelsßeizer, mit Safety: Brenner, foli- 
der Mefiing Telbehälter, feinGerud) oder 
Nauch, große Auswahl, reduziert von 
$3.45 auf 2.95. 

Gas-sizöfen, für die Kinderftube und 
Vadeziiunter, ftarter Heizer, reduzirt von 
&1.25 auf Ye. . 

Ga3-Radiators, die wohlbefannten Re: 
Itable, 4 Röhren hoch, redurzirt von 33.45 
auf 2.25; u Nöhren Hoch, reduzirt von 
$4.45 auf 3.25. 


Arminfter-Rugs zu ſehr 
niedrigen Breiien 


Die Alerander Smith Arminiter- 
Nugs find berühmt wegen derSchön- 
beit der Tertur, der Vorzüglichkeit 
der Entwürfe und der Reichhaltig- 
feit der Farben. Sie wurben eben- 
fall8 wegen ihres Preifes berühmt, 
aber wir haben dies geändert. ‘hr 
fönnt diefe prachtvollen Rugs, fo 


lange der Vorrath reicht, kaufen zu | 


einer Reduktion, die, (9 w 
je nach der Größe, pa= — .) 
riirt von 1.75 bis 

Aler. Smith’s Arminfter Rugs— 18 
X36 Zoll, 75e: 27X63 Zoll, 1.95; 36 
x72 Zotl, 2.95: 7.6X10.6 Fuß, 13.50; 
sX12 Fuß, 15.75. 

„Bromley's- Smyrna Rugs—Ddie rein: 
wollene&orte—16X32 Zoll, 60e; 36X72 
250; 6X9 Fuß, 8.50; 9X12 F., 17.50 

„Empire Brufjels Nugs—IX10.6 Fb, 
10.00; 9X12, 12.75. 


Köſtliche Venetian 


Chocolate 


Alle Chokoladen ſind gut — aber 


einige ſind beſſer, als andere. Un— 


ter den beſſeren Marken ſtehen die 
| Venetian Chotolaben an 


erfter 


Stelle. Diefelben find alatt, per- 


ı feft geformt und alle hand bippeb. 


Die Umhüllung ift bitter, und bie 
Füllung ift weich u. wohlſchmeckend 
und rahmartig. E3 find 20 ver» 
fchiebene Sorten zur Auswahl ba 
— Ahr fönnt fie auch) alle Haben — 
in 1=, 2-, 3: und 5-Pfund-Sciad)- 
ten. Die reiche, tunfelbraune 
Tarbe bietet eine hinlängliche Ga=- 


ee 
eit. Jah⸗ 
— Wi. 4 


I 
} 


| 
| 


| auf 19e, 


breit, Yiumen-Mufter, er 
ı zofa, blauen und and:rem hübjhen Schits $ 
tirungen, ; 


Molige Eomforters 


Comforters, aus hübfehen Materica- 
lien zu beiden Seiten gemacht, ver⸗ 
ziert mit fancyScrofl-Stepperei und 
gefüllt mit feiner weiber Watte, % 
fommen morgen zu einemPrei3 zum 
Verlauf,der jo billig ift, 
daß Euch die Luft zum 1.40 
Gelbitmadhen vergeht, 

Komferters, jchivere für den Winter, 
geblümt auf beiden Seiten, große Sije, 


reduzirt von 1.15 auf 860. 

Komforters, Sateen überzogen, TIX&4 
Zoll, Auswahl don gefteppt und Tuften, 
fanch Scroifftepperei, weich, Hluffy, 82. 

Bett-Kiſſen, gut gefüllt, fauter fyebern, 
überzogen mit fanch Art-Ticking, redu⸗ 
jirt von 1.25 das Paar auf 75e, 

Pettdeden, Wien, volle Größe, Mar: 
feilfeg Muifter, Ye, 

11:4 Plaid:Blanktet®, reine Mofle, Warp 
und Filling, weſtliches Fabrikat, volle 
Größe, redırzirt von 5.00 auf 3.95, 

11-4 feine reinwoll. Bianfets, gemacht 1 
von feiner ausgejuchter Waare, garantirt 
reine Wolle, Warp und Filling, Aus wahl 
von weiß, grau, lohe, Sanitary Searlet 
und Plaid, 5.00. 

11:4. Baumtwoll-Blantet8 grau u. Tan, 
fliekgefüttert, volle Größe, rediuzirt don 
1.25 auf 85e. 


Eine 89 Uhr, 6.50 


Falls eine Dame fi den Unmilfen ? 
borfichien fönnte, den fie durch ihre 3 
Neiqauna zur Unpünktlichfeit mit- 
unter hervorruft, dann würde fie fich 
eine zuperläffige Uhr faufen und 
dies vermeiden. Sie fann es fich er- 
lauben, eine während diefes Jchress ! 
tags-Verfaufs zu erftehen. Wir 
offeriren eine gefüllte Hunting-Ge- 
häufe Uhr, hübfch arapirt in ver» 
Ichiedenen Muftern, auf 20 Achte 
garantistsmg. ausgeftattet mit einem - 
amerifanifchen 7-emwel-MWert, zum 
Preife mer"Gehäufes allein. Ein 
Stem Winder u. Set: ga mw 

ter, garantirt guter (} 50 
Zeithalter, nur — 


Gangbare Dry Go0d5 | 


Falls hr jhon mit dem Anfertigen ; 
Eurer Comforters für den Winter } 
begonnen habt, werben Euch unfere } 
Preife für Cotton Battt fpeziell in: 
terejfiren. Wir offeriren 
diefelben in eleganter Qua= £ C 

lität, zu, Stüd, 
Yining Gambric, alle yarben, die Yd. 3e 
Shaterfzlaneli, weich u. fließartig,Y)d. 4e | 
Tennis Hlanell, Hübjche Mufter, Yp. Se 2 
Schürzen = Ginghans, Standard Stoffe, 

Die Yard für Se. 

Gomforter Kalito, echtfarbig, Yd. f. Se F 
UngebleichterMuslin, guteQual., Yd. So 
Fruit of the Loom Muslin, Pd. für To % 
Xonsdale Muslin, vom Stüd, Yard, 6e P 
PerecalineFutter, ſchwarz u. farbig,Yd.8e } 
Touriften Ylanell, extra Oual,, Wd. Te & 
Cream Domet Flanell, jchwer, Pd. Te fi 
Bedrudterzlannelette, feineMufter,p. Se # 
Eclipje bedr. lanell, Pd. breit,Ypd. 100 ® 


Anzichende Bandidplei: 
fen für das Haar 


Alfation Haar Bow find fehr # 
Heidfam und vernollftändigen irgend 
eine Toilette. Aus einfach far: 
zem ganzjeidenem Taffeta-Band ge: 8 
macht, diefelben fönnen zu irgend 
einem Kleid getragen werben. Yhr & 
fönnt morgen eine hier befommen, B 
mit der Haarnabel fertig zum Hin 


einfteden, zu einer Er» 1 5 c u 


ſparniß; waren 21c, 
jetzt, 

Band Hals-Schleifen, mit Roſette, von F 
Atlas Taffeta, Mouſſeline und fancy 
Band gemacht, in einer Auswahl von Mu⸗ R 
ftern und Farben, herabgejegt von 2504 


Dresden Band, ganz Seide, 45 Zoll 
in hellgrünen. 


pajjend für Halsſchleifen; 
heraßgejett von 15c auf 106. 

Atlas Taffeta Band, 3 Zoll breit, ganz 
Seide, alle farben, die Yard, 100. J 


Warmes Unterzeug jür u 


Männcr 


„Kalt ift der Zod, warm iſt das Bi 
Leben" — auf Männer mie auf 
Pflanzen anmenbbar; die Männer 
brauchen aber nicht unter der flälte 
zu leiben, wenn fie bier ſchwere 
Winter Camel’3 Hair-Unterbemben 
und »Unterhofen befommen fönnen, 
volle Größe, mit Galloon Binding 


und Berlimutterfnöpfen, 
bie 406 Sorte, morgen J 
für 

Hemden und Unterhojen für Männer, 
extra ſchweres Merino, 500 

Hemden und Unterhofen für Männer, 
ihmwere Sorte Jerſey gerippte Baum: 
wolle, 750. 

Hemden und Unterhofen für Männer, 
{were Sorte, reine auftralifche Wolke, 
nur in grau, 850 





ee Bee enduol 


wei böfe Nebel! 


Su vieles und zu fehnelles 
fen it häufig Die Haupts 
urfadhe von 


Unverdaulichkeit 


Das Effen unverdaulicher 
Rahrung und Mangel an 
Bewegung bewirken 


Verſtopfung. 


Das beſte Beilmittel 
für dieſe Leiden iſt 


Dr. Auguft Königs 
amburger 


Bergnügungs-Wegweifer. 


— 


s'. — The Girl with the Green Eyes.” 
era Houfe. — „Lohn Ermine.“ 
„Algv.“ 
er. — „The GCountv Chairman.” 

Dpera Houfe. — Baudenilie. 
nple of Muftie „A Bilde» 


8 Theater. — „Midael Strogoff.” 

. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
mittag. 
d Balmgarten. — Konzert jeden 


Eoiumbian Mufenm.—Gamftags 
tags ıft der Eintritt frei. 
Bicago Art Anfitmte — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


—|.- — 


Brieflaften. 


Ernft W. — Sir fünnen die Sendung dur eine 
Grprebgeielfäpaft verihiden. Wie hoch der ru ſiſche 
Zoll darauf fein wird, ift uns nicht bekannt. 

B. 8. — Eine folhe Karte können Gie in ber 
Buchhandlung von Roelling_ & Klappenbad, 1% 
Randolph Straße, erftehen. Allerdings werben Sie 
nicht auh die Dörfer darauf verzeichnet finden. 

Alter Abonnent — Wilden Namen ber 
neuefte Frankfurter Bahnhof erhalten bat, Tönnen 
wir Ahnen nicht mittheilen, vielleiht ift dies aber 
einen unferer Lejer befannt. 

9 9. — Wenn eine Frau ihren Schwiegervater 
—— nadden fie aus erfter Ehe Kinder hatte, 
o ſind bieje und die der zweiten Ehe entſpringen⸗ 
den Rinder - Halbgeihwiiter. Der erfte November 
des Yabres 1862 fiel auf einen Samtftag. 

A. M., Wells Str. — Die Ahnen sunääft 
ne Abenpihule wird in ber Franflin-Schule, 
und Wells Straße, abgehalten. 

B: au Klara ®. — Uns ift über jenes Unter: 
nehmen stichte Näheres befannt. Man wird Ahnen 
übrigens von Seiten der Title & Truft Go., die ja 
die Bürgfhaft übernommen bat, fiherlih alle ge: 
wünfdte Ausfunft geben. 

M. M. — Melden Sie fi in der Südſeite⸗ Hoch⸗ 
ſchule, 6. Strabe und Wabaſh Avenue, zum Beſuch 
der Abendſchule an. 

u. Sch. — Wo Sie fünf, Fäſſer Uepfel bier am 
pillieften kaufen können, willen ir mit. Hinſicht⸗ 
ib der Verfandtioſten wird Sie der Frachtagent der 
betr. Linie aufklären. mp gt 

G. &t. — Der Ginfubrzoll auf leinene Nleis 
dungsftüde, Wäfhe u. ſ. w. beträgt ©) Progent beb 
MWerthes. Die Sahen wären im biejigen Hollamt zu 
verzollen. 

8. U. Sb. — E% gehören insgefammt 24 farbige 
PVoliziften zur ECbicagoer Voli zeimacht. 

Gottlieb KR. — Hiejige Augentlinifen find: 
„Ghicago Eve and Gar Koipital“, 125 State Str.; 
und „Allinois Charitable Eye and Car Infirmard‘, 
I W. Arams Str. Auh in der Nolpklinit, 174 
Chicago Ane., werden Augenleidende behandelt. 

Frau MR. — Die Penſionsbehörde hat bis— 
lang erſt die Juli⸗Penſionen ausbezahlt. 

%. 25 — Wenn das Teftament gebörig ab» 

efapt ift und nicht umgeitoken werden Tann, jo ha⸗ 
die Kinder kein Anrecht auf das Grundftüd. 


a a za Banaan 


gun 
oethe 


Rofe,. — Es bedarf Feiner Ligens. Der Handel 
ift frei, 
den dienen. 

R- m; Louis Str. — Wenden Ste ih in ber 
betreffenden Ungelegenheit an das „Bureau 
Auftice", Zimmer 640, Nr. 79 Dearborn Str, 

Einealtegeferin — 1) ®ir tönnen Nbs 
nen nur ratben, fib_dodh perfönlih an ben Richter 
gu menden. 2) Ob eine vollftändige Scheidung 
erlangt werden fann, hängt davon ab, ob ein ges 
feßliger Grund dafür vorliegt. Auf Grund eines 
Einverftändnifjes amifchen Mann und Frau kann 
fie nicht erlangt werben. 

—— | —— 


SommersRrankheiten können nicht auflommen, we 
Dr. Wemler’s of Wild Gtramberry „ur 
Hand ıft. Der Natur Hellmittel für Durdfall. 


momifr 
—+0 
Marttberidt. 


Chicago, den 14. Oftober 1908. 
(Die Vreiie aelten nur für. ven Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen Nr. 2, rotb, 8a; Nr. 8 
34 SO-Blc; Nr. hart, RiSꝛe; Nr. 8, 


Be Mr. 1, Mc; Rr. 2, BI-B%; 


Sommermweizen, 

Nr. 3, 77. 5 
Mais, Nr. 2, S-45te; Nr. 2, weiß. 44 
eld. Arie; Nr. 3 458; Nr. 3% 


J 
Ne. 4 


a das dJab: 

„Straigbts“, $3.55—83.70. „Kard Patents”, 
44.69-84.75; bejondere Marten, 85.20. 

Seu (Berlauf auf den Geleiten)--Beites Ximot! 
$12.0-$12.50; Nr. 1, $1 00-811.80; Nr. 
Bel N! * Kr "u a 

ralrie, I ‚50; ditte, Nr. 1, — 
00; 46.50; Nr. 3. 00- 


386 . 
Mehl, Winter-Patents, 


Rr. 2, il. 

r. 4 8.0-8.50. 

(Auf tünftige Lieferung. 

Weise * ee neu, 79%; Degember, 79er 
Mei, 794-79%. 

Mais, — Ae; Deze nber, 440; Meat, *8 

Hafer, Oftober, Fie; Dezember, I7dc; Met, 


— it. 
Broviſtonen. 
Edmalyz, Oftober, 86.82}; Degember, 86.90; Ja⸗ 
35.90-86.92 


..nuer, $6. ‚924. 
„ DOftober, 8.55; Yanuar, 8.44— 
26.50; Mai, $6.5%. ; 
Grvötelte Sameinefieii® Ottober, 
$11.25; Yanuar, $12.10; Mai, $12.274. 
Schlachtvieb. 
Rindvieb: Belle „Becdes“, 190-1500 Bfund. 
35 ver 100 Pfd.; gute bis außgeiuchte 
- Stiere, 1200-1500 Bfund, 55.00-85.40; m.tte 
fere bit gute Beef-Gtiere, zum Verſandt, 4.40— 
54.90: gute bis ausgefuhte Kühe, der 100 
Vid., 83.00-83.85; gute bis ansgejuchte Kälber. 
8.047.509, gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
23.00-85.75; Terass Bullen, 19 Pfund. 
42.0—83.8. 


Ehweine: Ausgefuhte Bis befte (zum Veriamdtı 
5.600-85.00 per 100 Ptund; gewöhnlihe bis 
gute, ſcwere Schlahtbauswanre, 5.0-85.0; 
“ jeichte, gemischte Waare, 8.80; leichte 

" ansgeinchte, 85.70-86.40. 
Gaafe: Beite, jhwere Echafe. per 100 Pfund 
EUHM; gute bis ansgejuchte Sührlinge, 
BT 4.35; „Rative Lamb”, gute bis aus⸗ 
- gefuchte, 84.85-85.75. 
©. Water Str.) 


(Marktpreife an ber 
Dioftcrei-Brodutte. 


Butter— 
. Srenmerb*, ertra, per Piund.... 0.% 
Sr. I. ver Mund nnensennenennner 0.170.188 
?. 2, ver Mund.nueeonneunnnne 0.158 . 16 
—128 Be 2 BY} 
r. 1, pr Piun gusasinesnunenane AO —AUE 
13 —. 


Lapdles*, Diund oisnsssseosere 
Een. eesmsbeenge 15 


Riir- .. 

} et. — me Vfund 
— Pr un 
Bruns — ver Bund... 
ge neu, per Bund... 0. 

imburger, nett, der Pfund........ 0.0 
Brid, der Plunbenesunennuunsernne 0 
Eler— 


us 


per 


.n—0nnnn benennen 


0.18 —.19 


wenn die Saden nicht gefehtwibrigen Ber 


100 Bndäsen 0.75 —1:0R 
1.50 —2.00 


Rüben, neue,” per 
—— — 1.0 —2.0 


Bi 8* —F ——— 
ne 
et ver Dusend (Rihen eins 
ügel, Katbfleif, 
Geflügel (dedend)— 
Süfner, das Pfund....... sans 


do., „Springg”, das Pfund..... 
Enten, das 


fund o...000000000 00% 
Gänse, das Dutend „..n....- sono A 
Truthühner, das Vfund........... O.10 —A12 

Geflügel (Eold Storage)— 
Kruthühner, das PBfund.......... 0.12 —0.12 
Sühner, das Pfund 0.094—0.10 
do., „Spring“, das PBfund......... 0.1 b 
Enten, daB Pfund........ sernenen Ol —0.12 

Rülber (gefhlahte)— 

„0-9 Bund Gewicht, das Pfund 0.06 —O. 
60-75 Pfund Gewicht, das Pfund 0.064 
80-95 Biund Gewicht, Das Pfund 0.08 
5160 Pfund Gewicht, das Bund 0.09 

Biide— 

Xrout, per Bid 
Weißfiſch Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Bald, per Piund...c. 
Weiber Barih, per Plunb...unucce 
Pickerel. pet · Pfund ................ 
chte, per Pfund 
arpfen, per Vfund 

Verch, (sugerichtet), per Pfund... 

Kacbs, per Pfund.orenneee. — 

Schell fiſch. per Pfund............ 

per Pfund........... 


3 


— 
—. 
—. 


ẽẽ 


.. 


oo 
3 
[7 


e>pe22p 
Sg2- 8855 


undern, per Bfund..uuunesnese 
ullbeads, per Brund..unucsn.onee 
Wale, per Pfund sossssesedeee 
ärıng, per Pfund ............... 
alreien, per Stüd ............... 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Aepfel, Baldwins, per Fabß 
do., gewöhnliche 
do., wilde, Buibel 
titronen, Galifornie, per Kifte.. 
rangen, Gelifornia Balenciı$, 
per Rifte 
ana, Florida, per Kıfte 
„sumbo*, Bündel 
u 16 Quarts 5 0 
fie, Michigan, 4 Bufbeltorb 0.65 —0.75 
b f Sur 0.75 —0.95 


2 


Sopers 
— 


2038æ 
mann 


ui 
eintrawben, Niagaras, 
8 BDfund, = Korb...nerenesennnner «+ 0.9 —0.2 
Michigan ſchwarze, per B« 
Vſuud⸗Moßd —— 
Waäaſſermelonen, Flotida, 
Carladung 
Melonen. Oſage, ver Kiſte 
Rronsbeeren, per Fak 
Kopffalat, per Kübel 


— 
833.00 Kalifornien, Dregon und 
Dafhington. 


Chicago & Horthmeftern Bahn. 


Täglih nah San Francisco, CoS Angeles, 
Portland, Seattle und Tacoma und anderen 
Plätzen an der Pazific-Hüfte. Sehr niedrige 
Raten nad) Helene, Butte, Spotane, Ogbden 
und Salt Late City. Täglihe und perjönlic 
geführte Erkurjionen in Pullman Touriſten 
Schlaf-⸗Waggons, durchfahrend ohne Umſtei⸗ 
gen. Tidet⸗Offices: 212 Clark Str. (Tel.: 
Gent. 731) und Wells Str.-Station. 

6,8,10,12,14,16,2%0,22,24,%6,8,90ot 


Kleine Anzeigen. 


en 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das ort.) 





Verlangt: Erfter Klaſſe Buſbelman, Beſtändige 
5 für den richtigen Mann. Nachzufragen: 
Vondorf Bros., 545 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mann, in Meftaurant zu arbeiten. 165 


©. Elarf Str. 
Berlangt: 2 


ubmacher für Reparaturen. An: 
diana pe, und 


Str. 
Verlangt: Fubrleute. 35 Oft Fullerton Abe. 


" Berlan t: Zwei Schuhmacher für newe Arbeit. 
SHoeffel, 9 ddr Str. 


Verlangt: Schuhmacher für feine Reparaturen. 
Stetige Arbeit. 273 Oft 39. Str. 

Verlangt: Ein zuverläffiger Mann für Farm. ®e- 
ftändige % rbeit. Vorzufiprehen Nahmittags bei Geo. 
Spilger, 4862 State Str. mdoft 


Verlangt: Ein junger lediger Mann für Haus— 
und Porter-Arbeit. 6701 &. Halſted Str. 


Berlangt: Tüchtiger Porter für Saloon. 
N. Clark Str. 


3249 


Verlangt: Gewedier, intelligenter, junger Mann, 
Deuticher vorgezogen, der bei feinen Gitern wohnt, 
für Korreipondenz md allgemeine DOfficcarbeiten bei 
einer Forwarding and Cuſtoms Broferage Firma; 
beſſe Empfehlungen und Altersangabe verlangt. — 
Adr.: W. 915 AÄbendpoſt. 


— 
Petlängf: “ Scheider, guter Buihelman:»$15 die 
MWoe;nHetiger. Plag, Arbeit das ganze Naht. 5028 
Late Une. 
Verlangt: Fin zweiter Roh. 50 Weit Randolph 
Strahe, Reſtaurant. 


Verlangt: Lediger Mann für Arbeit in Möbel: 
geihäft. 749 W. Madifon Str. 


Ein Aunge an Gates, 17 Yabre alt; 
45 Mile 


Berlangt: 
einer der fhon an Gafes gearbeitet bat. 
waukee Abve. 


Verlangt: Ein Gatebäder als 2 Sand umd ein 
Aunge zum Helfen. 584 Ogden ne. mido 
nn m nn 

Berfangt: Ein Deutfcher für Haufs oder Reftau- 
tant-Arbeit. 271 Cornell Str., Bafemenrt-Fingang. 


Verlangt: Gin farfer Aunge oder junger Wurf» 
mader. 770 W. Ban Buren Str. 

—— Grfahrener Yormann an Anabenröden. 
88 N. Lineorln Str., nahe North Une. 


Verlangt: 
M. Wood Str. 


Verlangt: Yunger Mann für Pferde und Bäder 
rei. 1704 Miltwaulee Ave. 


Verlangt: Ein guter Butcher, guter Sohn. 364 
&. California Abe. 

Verlangt: Ghingler. 
mal). 


5 @. 18. Place, Bus 


Verlangt: 
Etraße. 


Verlengt: rfter Slaffe Catehäder, der Willens 


Aunge in Bäderei. 848 Süd Halfted 


tt, ein paar Tage in der Mode als DR zu 
arbeiten. Aushelfer:Cobn. Mbr.: 8. . 88 
Aben dpoſt. 
Verlangt: Aunge, 16 Nabre alt, um bie Bäderer 
gu erlernen. 4308 MWentworth Ape. mido 
Verlangt: Vorter. Soziale Turn⸗Halle, Bel— 
mont und Paulina Str. 

Verlangt: Ein Porter. 1678 R. Elart Etr. 

Verlangt: Erſter Klaffe Schneider, um nah Mod: 
ford, IU., au geben; ftetige Arbeit und guter Sohn, 
Blei anzufragen 146 Elpbourn Une., Store. 
Aunge don 15—16 Nabren, muß aut 
83 CEldh · 


Verlangt: 
der Meftjeite mohnen und Pferd beforgen. 
bourn Abe. 


Berlangt: Aunge, bei Teiter Morter: Arbeit gm 
delfen. Sillman’s, 
112—116 State Str. 


Berlangt: 2a. Aungen, das Volfter-Sandivert 
& erlernen. U. ©. Schmidt & Co., 10 Allinois 

tr. mide 
— — — — 
ng: Junger Mann, der am Tiſch aufwar⸗ 
ten und Qund fhneiden fann. 325 &. State Str. 


inne — — 
Verlangt: Junger, kräftiger Mann, der, leichte 
Catpenter⸗Arbeit verſteht. Stetiger Platz. Chicago 
Dwiufbee Leathet Caſe Co. 032 Michigan Ave, 
mide 


Berlangt: Kräftiger Junge in ( Engrosgeſchäft. 
—— B. Subert & Sons, 231 Oft Ran« 
olpb Eitr. 


J—— EEE BET er 
Berlangt: MO Eifenbahnarbeiter und iFubrleute; 
81.75 bis $2.00 der Tag. Freie Pahrt. 100 Barm» 
arbeiter und andere Wrbeiter nabe der Stadt. 1 
Gewers Arbeiter für New Orleans. $2 bis 8 rer 
Tag. Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Straße. 
1008, 10% 


ee 
— Erfahrene Induſtrial Inſurance Leute, 
um die lieberaiſten Volicy-Kontrakte zu verkaufen, 
monetuche Bezablung, ſofortiges Beuefit. Policy 
mit datant. Surrender⸗Wertb. Ausgezeichnete Gele⸗ 
denben für gute Leute. Nadzufragen 8-10 Borm., 
FTIM. Mavdifon Str. F. I. Lipinski, Afft. Sur. 
im 


erlangt: Schneider en Euftem Goats zu beifen. 
gnüffen erher KRiajie fein. 181 &. Clart Str. = 
mer 8 . dimidofrſa 


Gin Junge von 16 dis 17 Jahren. — 
>85 Eliten «Une. 
dimido 


Verlangt: 
Nachzufragen: F. L. Reller, 


Rerlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu br» 
forgen. Fü DOgden Une. dimt 
PVerlengt: Ein farker Yunge mit Erfahrung an 
Brot und Gates. Arieflih. Adr.: R. 543 Abendpoit. 
dimt 


r 


iz Sl Be a a — 
Verlanat: Daus Mover. Ernft Marguardt, 3342 
Vornell dimi 


und 
Str. 
dimi 


— — — — — 
PR ng N ie und u = 


Rerlangt: Fin Mann. um Bierde Fr beforgen 
fi im Kaufe nüslich zu maden. 464 12. 


een nn 


(Ungeigen unter Diefer Rubeil 1 Gent das Merk.) 


Berlangt: Bu 18 tender. .. 
ao. ——— tcher als Shopten 767 


Re a ee: 
Verlangt: Mann, Pferde zu befotgen. 91 Oft 
Ebicago Ave. 


Derlangt: Ein Mann mit Erfahrung im Möbel- 
und Ofengefhäft. 882 Welt 21. Str. 


Erfahrene Portemonnaiemaher für 
Etfeman, KHaifer & Co., 146 
1401,10 


Berlangt: 
feine Arbeit. 
Franklin Str. 


Framers. 
n Str. 
1401,10 


Verlangt: Porter, Wafcher, Sarmarbeiter. — 
Stodman, Zimmer 4, 183 ©. Clark Etr. 


20 Gifengteher auf’ Land. Vorzu⸗ 
122 a Salfe Str., Zinmer 6. 


“ Berlangt: Erfahrene Purfe und * 
Eifeman Kaifer & Con, 146 Frantlli 


Verlangt: 
ſprechen heute. 
Mann mittleren Alters, der etwas 
Zimmer 2, 96 Fifth Ave. 


Verlanat: 
enaliich ipricht. 


Verlangi: Stetiger Porter, der Partenden Tann. 
Xohn Gr.esbad, 158 Lincoln Abe. mido 


340 Wehfter 


Terlangt: Painter, Calciminers. 
Üpenue, Store. 

Verlonat: Starker Junge, in Grocery zu arbei⸗ 
ten. 653.0. Maplewood Ave. 


— — — — — 


Damen-Jacken. 181 


Verlanugt: Schneider 
Lincoln Ave. Benz. 


Verlangt: Guter Butcher. 183 Clybourn Ave. 
midofr 


an 


Verlangt: Junger Mann als Porter. 321 Shef⸗ 


field Ave. 


Verlangt: Uhrmacher, um einige Uhren zu Hauſfe 
gu repariren. B1 Oſt North Ave. 





Verlangt: Junger Mann zum Aufwarten im 
Nenaurant. Zu erfragen 105 Wells Str. 


ſaurs ons⸗ Butcher. Mordoft:Ede 
Monroe Etr., Bajement. 


Verlangt: Fin Schneider, im. Geihäft aufzus 
paifen. Borzufprehen bei T. DO. Wallace, 191 Een» 
ter Str., nabe Dapton. 


Lerlangt: 
Dearborn und 


Berlangt: Harneßmaher und Harneknäber. 327 
Meft Randolph Str. dimido 


Verlangt: Anſtändige Agenten für Pramienbücher 
und Zeitſchriften für Chicago und Country Town, 
desgleihen Männer zum Qustbeilen von Ptobehef⸗ 
ten. $1.50 pro Tag. Mai, 146 Wells Str. 

130t, 1108 


Berlangt: Weber. A, DB. Fiedler 


und Söhne, 
N. Part Ape. und Eugenie Str. —1 


3ot,iw 
Haus mover, Teamſter. Stetige Arbeit 
Mi Neuſes 89 N. Clark Str. 

dımt 


Verlangt: 
und Unionlohn. 


Derlangt: Agenten um alle Sorten Kalender für 
1904 zu verfaufen. Größtes Lager, billigfte Preije 
bei U. Sanfermann, 56 Fifth Ape., Zimmer 415. 

5 3ol,3moX 


Berlangt: Deutfher Inge auf eine Farm, nabe 
Chicago, Morton, Lombard, NU. mod!mido 


Fin Brauerburfche für außerhalb der 


Verlangt 
Aben dyoſt. 1208,10 


Stadt. Apr.: T. 752, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uinzeigen anter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, Operatord? an 
Damen:Röden. Fergufon Bros., 883 Milmantee 
Une. 140t, 1 


— — — — rG ſſ— —— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bes Wert.) 





Gefuht: Guter Brot: und Galebäder jucht Stelle. 
Franz Boehmel, 315 Waſhington Blod. 
Gefuht: Aunger deutjcher Mann, Rafirer, jucht 
ftetige Arbeit. 491 Fifth Ave. 1. lat. mido 


Gejudt: Bartender, erſter Klaſſe Miſcher, Deutſch⸗ 
Amerntaner, ſucht Stelle. 173 Eugenie Str., bins 
ten. mido 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Arbeit, mit 
Board, in oder auberhalb Chicago. 105 Wells Str., 
Saloon. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bädermeifter fucht 
ftetigen Pla. 885 Welt 13. Str. 

Geſucht: Junger Deutjch:r, fann Bar tenden, am 
Tiſch aufivarten, Lund fchneiden, spricht engliich, 
fuht Stelle. Fris Scholl, 168 N. Halften Str. 


Geſucht: Ein Aunge mit guter Grfahrung an Brot 
wünfcht ftetige Arbeit. TIT N. Halfted Str. 


Gejuht: Ein eingewanderter Bäder, Deutſcher, 
fucht Arbeit. Aohann Road, 272 yranffort Str. 


Gefugt: Aunger Mann fuht Stellung alä dritte 
Hand an Gafes und Brot: jpriht Deutih und böb:- 
mild. Mordfeite vorgezogen. 1077 Sheffield Ave. 

Geſucht: Tüchtiger, zuperläffiger Bartender jucht 
ftetigen Nlag. Apr.: W. 946 Abendpoft. 


#3 


Gefuht:’ Ein> jünger Bartender jucht ftetige Be: 
jeältigung. Scheut feine Arbeit. St. Weltfal, 5245 
Raulina Eir.‘‘ 

Gefuht: Starker Yunge, 17 Yabre alt, friſ 
gewandert, gelernter Konditor, ſucht ſtetige 
ar Geles. Friß Langer, 86 Weit 23. Place. 

Gefuht: Guter Pointer und 
Union, wünfht Arbeit. Fran Schmidt, 
Ban Buren Str., 2. Flat. 


Geſucht: Ein —— Mann, 
Stelle. Kann aud Pferde beforgen. 


ein: 
rbeit 


Galctminer, Nicht: 
2 Welt 





4) Yahre alt, jndht 
176 Weed Str. 


Gefuht? Sweite oder dritte Hand an Brot und 
Rolls wünfet ftetigen Plag. 751 MW. 13. Str. 


Gefuht: Guter Huf: und Magenihmied ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. Fabrit nicht ausdeſchloſſen. 183 Blad⸗ 
bawt Str., J. Tomtſch. 

Geſucht: Selbſtſtaändiger Cakebäder oder zweite 
Hand fucht ſtetigen Plaß. 43 S. Peoria Etr. 


Gefuht: Guter Porter und Lunchmann, kann 
tohen und am "Tiich aufwarten, verfteht Bartenden 
fuht Stellung; bat gute Ompfeblungen. Adr.: 
Krik Kappel, 19 S. Green Str. mido 


Gefucht: Kediner Deutfcher, 7, gewandt, wünſcht 
Beihäftigung im deutſchem Butcher Shop. Verſtehn 
einigermaßen Engliſch. Adr.: W. 0945 Abendpoft. 


Geſucht: 
ſchäftigung. 
Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz: beſte Em⸗ 
pfeblungen. Alfred SM, 698 Fulton Str. 
Geſucht: 


Friſch eingewanderter Deutiher, 17 
Habre, Stadt-Gpinnafium bis zur Sefunda durch⸗ 
demacht, kann Zeugniſſe vorzeigen, fuht Stellung 
in Store, Office, Geichäft oder als deutſcher Kor— 
tefpondent. Hubert Larnd, 6186 Genter Abe. 

Geſucht: Mann in den Mer Jahren, ſucht Plah 
für Haus-⸗, Garten- oder Porter:Arheit; veriicht 
Dampfbeizung und aud etivas Ehreinerarbeit. — 
mM Davıs Str., Evanfton, N. 


Seiuht: Aunger Mann mwünfht Stellung als 
Wächter nder fjonitwie; Tag oder Nahtarbeit. Adr.: 
R. 558 Ubendpott. 


Grfudt: Arbeitiamer md zuverläfiiger Mann, 42 
Jabre, ſucht Urbeit; fieht nicht auf hoben Lohn. 
Adr.: W. 036 Abenppoft. 


Geſucht: Tüchtiger Pianoſpieler wünſcht Beſchäf 
tigung. Adr.: W. 98 Abendpoft. 

Sefuht: Deuticher, erft über See gelonmen, fucht 
Stelle im Saloon vder al& Porter, in in Mirtb- 
fdhaft gemeien. Kann mit Pferden umgeben. W. 
Rahme, 2 MW. Divifion Str. dmd 


Gejuht: Guter Buſineblunch Koch ſucht ſtetigen 
Plat. 349 Oſt North Ave. 2 Treppen. dimi 


Geſucht: Uhrmacher, friſch eingewandert, im 
Optit und elettriſchen Hausanlagen bewandert, der 
deutichen. voiniſchen. ruiſiſchen Sprache mächtig. 
fuht Siellung in Übrengeſchäft oder elettriſcher Fa⸗ 
brit. Würde Arbeit ins Haus unter Garantie über: 
nehmen. Map Hromwicg, 2 Courier Str, c. 0. 
Krupte. dimi 


Geiicht: Deutfher Mann fucht Arbeit al® Lunch 
manı otır Verter ın Saleon. 109 Wells Str., ©. 
Schenler. dimido 

Verlangt: Stelle als Helfer an Mafhinen. Rad: 
auftragen bei Mader, 220 Lincoln Ave, mdıni 


Vorter, Tann and ferviren, fucht Be 
Adr.: W. 933 Abendpoft. 





Geſucht: Guter, reſpeltabler Dottor-Aſſiſtent ſucht 
Stellung in, deutſchem oder Folniſchem Hoipital. 
Eohrit deutih, rufiti, polnifh und litbauiidh. Er: 
fter Klafie Reierengen. Alle Briefe zu adrefliren an 
Fred Leepin, 3234 Center ve. damit 


— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Virlangt: 


Sofort, 10 intelligente und ernf': 
je Damen für Stellungen auf der Norpfeite. 
obn mwäbrend der Lehrzeit. Cine Gelegenbeit zu 
raihem Gmporfommen. Chicago Telephone Com— 
pann, 1197 Sheffield Apr. midofr 


erlangt: Eine Gebilfin bei Meidermaderin; mur 
verftehen, an Teilorsmade Swits zu arbeiten, 55 
Wels Str. 


PVerlangt: Ein Mäpden, das das Kleidermadhen 
erlernen will. 02 Oft 35. Sir. 


Griahrene Schneiderinnen an Damen- 

and Urconet, 1913 Michigan Unemur. 

midPfriaio 

Berlangt: Ein erfahtene® Mädden im Bäderia- 
den, 322 MRoscoe Blod. 


Berlangt: 1., 2. und 3. Maihinen-Mädhen, um 
en zu nähen. 47 Beigbam Straße, 


Zafden an “ 
swifhen. Baulinea und R. Wfhland 


Perlen Fr 
Goatt. Kr 


(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Most.) 
Läden und Fabriten. 


Berlangt: Ein junges Mä ‚am in Girids 
Fabrik zu arbeiten. W. Chicago Ave. 


ee ie ea A a a esse 
Er HandeMädchen an KnabensRöden. — 
BER N. Lincoln Str., nahe North Ave. 


Berlangt: Ein erfahrenes ebrlihes Mädchen für 
Bäderladen. 294 St North Ave, ‚ u 


Verlangt: Hutmacherin. 31 Oft North We. 
Yeah BE er ee ee 


Berlangt: Lebrmädcen bei Kleidermaderin, mir 
Sobn. '414 Garfield Abe. 


Verlangt: WapierjhahtelnsArbeiterinnen; erfah · 
rene Madchen an Leim-und Kleb-⸗Arbeit; ebenfalls 
Lehrmädden. 197 Oft Van Buren Str. 14dof,im 


Berlangt: Mädden, um Bücher zu führen; muB 
auf der Siüdfeite wohnen. Angabe der Lohn: Ans 
ſprüche und Empfehlungen. Adr.: R. 552 Abend» 
poit. 


2 Chocolate Dippers, auter Lohn. 353 
Dit Nortb Abe. mido 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene Runners für Gandpfabrit, 
auh Mädchen für Verfaufsraum und an Samples 
zu arbeiten. A, ®. Morfe Go., 264 S. Flinten Str. 

130t,10X 


Berlangt: Erfahrene Maihinenmädden, an feinen 
Weiten zu näben und zu baiiten. Seine anderen 
brauchen nahzufragen. Zimmer %, 164 Rauploph 
Str. dimi 

Verlangt: Gute erfahrene S neiderin und 3 XVebr- 
mädchen an Damentleider. 3 MW. 19. Str. dmpdo 





Verlangt: Operators und Näherinnen an jeidenen 
Damen-Wrapvpers und Unterzeug. Beſtandige Ar— 
beit. BSerſin Tea Gown Mifg. Co., WO State Etr., 
Gde Ban Puren Sir. Dismido 


Perlangt: Mäpden in Wärberei, um Prejjen zu 
fernen. Deomlomw, IM Genter Str. mon 





feifcher 
tr. 


Paper Por Co., 
fv25,4mX 


erlangt: Mäpdden. 
Sulton und Desplaines 





Berlangt: Mädchen von 16 Ipbren für ftetige Ars 
beit. Mhoenig Trimming Co., 572 Clybourn Ave 
Gof,1ıoX 


— — 


Hausarbeit. 


Periangt: Reſpektables tüchtiges deutſches Mär 
hen oder Frau ohne Anhang für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit nach Weitjeite-Norftadt, bequem für eleftriiwe 
Strakenbabır; bei älterem amerifaniichem Gbepaar, 
feine Kinder. Muß gut in der Küche Bejcheid wıj 
jen und feine Wäiche beiorgen fünneit. Gute Be 
bandlung. Yobu $5. Antworten unter Mdr.! W. 
947. Abendpoft. miſa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1810 Wellington Ave. mido 


Eine Koöchin für Buſineß Lunch n 


Beriangt: 


Saloon; guter Xohn, feine Sonntagsarbeit. 3 W. 


Chicago Ave. 


Mädchen oder Frau, muß einfach fo- 
12655 Milmaufee Ype., 


Verlangt: 
en tönnen; Meine Familie. 
tore. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
976 Milwaukee Ape., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für ufgemeine Hausarbe t. 
665 MN. Robey Str., Top Flat. 


Hausarbeit. 


‚Verlangt: 150 Mädchen, Köhinnen und Mädchen 
für Hausarbeit. Lohn St bit 8. 343 ©. Halſted 
Strabe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß waſchen lönnen. 2240 N. Aſhland Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für Hansarbeit, Abends und 
Sonntags frei: muß zu Hauſe ſchlafen. 1205 Bel⸗ 
mont Avbe., Ecke Racine. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
59 La Ealle pe. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Kücen- 
arbeit. 554 N. Glart Str. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 29 S. Yrving Ave, Gde Jackſon 
Boulevard. mido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. 3436 Calumet 
Ave., I. Flat. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 

4532 Indiana Ave., 3. Flat. 
ausarbeit für 2 
71 Elybourn 
mid 


Verlangt: Fine Frau, um die 
alte Leute zu verrichten. Keine Wätdhe. 
Ave., obenauf. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. Gutes geim für gutes 
Mädhen. Charles Peter, 789 N. Nodmwell Etr. 


— 00m a 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in- Fa 
milie. 4731 Andiana Ave, 2. flat. 





Merlangt: Mädchen oder 


t Frau in mittleren Nah» 
ren für allgemeine Hausarbeit. 


95 M. 49. Place, 
Verlangt: Gin gutes Mädchen 3 Für! 3a hsarbeıt. 
94 Dit North Ave. ET — 
— — — — ——— 
Verlangt: 3 Frauen für Kürhenarbett. 495 Gleven 
land re. . 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit; Privatfas 
milie. 525 Gieveland Abe. 





Verlangt: Mädchen für Boardinghaus, Enrntag 
Nachmittags frei. 367 Yarrabee Str. 

Verlangt: Köchin, 
hend. Faurilie von 2. 
$, Familie von 3._ Referenzen und Erfahrung. 
Oft Mortb Ave, Domeftic Agencn. 

Verlongt: Min dentiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Ködhin. Mleine Bamilie. 59 Ta 
Ealle Ave. 

— e — — ——— — —— 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
fhe. 259 Wobfter Upe., 2. lat. 

Verlanet: Gutes Mädchen für allg 
arbeit: Meine Familie $6. 492 
Avenue. 

Berlanat: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
60 Dearborn re, 

Verlangt: Cine deutiche Köchin in Meiner Faml · 
fie! muß beim Wafhen und Bügeln beifen. Re: 
ferenzen. 4053 Pincennes Ave. 

Verlangt: Putzfrau. 
Baſement. 


w feine Waſche engliich ipres 
Nordjeite. Zweite? Mädchen, 


317 


feine Aüs 
emeine Haus 
St. Lawrenee 


Dr. Stein, 456 North Ave., 
Verlangt: Kindermädchen für ein Kind. 82. 
372 Garfield Ave. 


— — — — — — 


Veriangt; Griter Klafie Wäfcherin für Privatiae 
milie. Yobn $6-$7. 5865 R. Clark Str. 

Perlangt: Tüchtiges Mädden für Kausarbeit.— 
310 Wells Str. 


Verlangt: Gutes Deutihes Mädchen für Kausar« 
beit. MT Eedamid Str. 

_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 84 pr Mode. Mb Evanſion Ave. ein Block 
nördlih von Graceland Ape. momi 


Verlangt: Fine gute MWeignäberin in Privatfas 
milie. Adr. 6153 Yalayette Ave. Nehmt die „Ment: 
worth Ave.” Bahn. dimi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeincehaus: 
arbeit in Familie von Ziweien. 2. Apartment, 44H 
Madifon Ave, nahe Xale. dimi 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafchen. Guter Lohn. 4548 For: 
reſtville Ave. dimido 


Verlangt: Haushälterin auf Farm nahe Chicago. 
Mrs. Morton, Lombard. Ib. dındofrja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von 3 erwadjenen Kindern. Mrs. U. Herman, 947 
Lincoln Ave. dmi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wälde. 
502 Wellington Upe:, Bäderei. dimi 





Verlangt: Gutes Mäpdden für leichte ausarbeit. 
340. Windeiter Ape., nabe Chicago Une. dindo 


Verlangt: Ern gutes deutſches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit, Guter Lohn. 611 Blue Island 
Are. dm 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hantarbeit.— 
778 Sedemid Str., 1. Flat. Dim 


Verlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit. 127 Wilton Ave, Gde Waveland 
Ave. 130t, 1 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für erg und 
Hilfe im Store. Guter Lohn. 05 Wells Etr. 
dmdo 


Verlangt: Ein zuverläfiiges Mädden für allge 
meine Kiüchenarbeit. 18% Melroje Str. dıni 


er u —— 
Berlangt: Fin Harfea Mäpdhen fü’r Kausarbert. 
725 8. Chicago pe. modimi 


— — — — nt 

WR. Fellers, das einzigite, größte beutigramerifanis 
{he PWermittelungs-Imftitut, befindet sich 586 ". 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejergt. Gute Haus halter nnen tms 
mer an Hand. Tele: Dearborn Wl. 5ian* 


ib —ñ 
Verlangt: Zweites Mädchen, Köchin und Haut» 
orbeit-Mädchen, $5—$7T wöcentlih. 686 Galt 3. 
Siräke. -  Mof,im& 


Perlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfran, 
anter Cohn: Peine Wäfdhe. 414 Eenter Str., 4 Plod 
vom Lincoln Barf. 1008,10% 


Serlangt: Gin Mäpden jür gewöhnliche Haus: 
arbeit in eimer Meinen deutfhramerifaniihen Yami- 
fie, eine ichone: Seimatb für die richtige Perion. FF. 
X. Schinibt, TI. Str. umd Eottage Grove Ave. Te: 
tepoon: Hope Park 80. 19otlıe 


Berlangt: Eriter Malie Dienftmäpden. Capefis 
Burean, 166 Eoft 33. Str. Gegründet 1882. Bot, im 
erlangt: 100 Mädchen für GauSarbeit, Hotels 1. 
Neftaurant, frii eingewanderte. Koher Lohu. M. 
Saw'ti, 3121 Wentworth pe. 19{p. inıs 


* 


Calumet 


Hausarbeit. 


Verlangt: Scheuerfrauen. Nahzufragen beim 
Superintendeniten auf dem 6. floor, um 8:30 hr 
Morgens. Rotbihild & Co. 


— — — — — 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, da® 
auh fochen fann, in fleiner Hamilie. Grokman, 
4008 Grand Biod., 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. 
47T Calumet Ave. mibo 


Mädchen für Kochen, Wafchen und Bü 


Terlangt: 
gen; guter Lohn; Referenzen verlangt. 
Grand Boulevard. 


491 


Nerlangt: Junges Mädchen für leichte Haudar» 
beit; gutes Keim, ftetiger Vlatz. 608 Otte Str. 

Verlanat: Junges Mäpden für Kinder. frau 
Sauer, IM. 12. Str. mido 
Mädchen von 16 Nahren, um bei De: 


Terlangt: 
22 Blue Nsland Abe. 


Dansarbeit mitzubelfen. 
Verlanat: Eine Fran oder Mäpden, einen balben 
Tag fiir Hausarbeit. 239) Michigan oe. 


Rerlangt: Gute? Mädchen für einfacher Kochen. 
& ver. Moce, Koft und Logis. 499 W. Madiſon 
Str. 

Verlangt: Gutes Mädden für all enteine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Bohn, 9 Wells Str. 


Verlangt: Frau für leihte Arbeit im guter War 
nie. 844 Maijbington Plpd. 
Mäpdden Für allgemeine Hausarbeit in 
Famille von 3: ein gutes 
Perjon. 87 


Verlangt: 
Flat mit Dampfbeizung: 
Heim und quter Yohn für die richtige 
Jadſon Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ain 
Eranften: 3 in Familie; feine Haus, feine Mi» 
ide. Lohn HB. Naczufragen 1715 Maranette Blpe. 


Rerlangt: Cine rau, Die Miihe nah Haufe 
nimmt. MR. Map Str. 2. Floor. 


%erlangt: Tüchtiaes Mädchen, um auf 2 Knaben 
von 7 und 9 Nabreır aufzupafien, Ausbeſſerungs⸗ 
arbeit und leichte zweite Arbeit zu verrichten. 3416 
Ude. 


Märnsen fiir allgemeine Hausarbeit in 


Verfangt: 
1? Sane B., nabe Center und 


Herner Familie. 
Gert, 3. Flat. 
————— ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Axrzeigen vnter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Beiuht: Erfter Alajie Köchin, auch uk ieben 
Stellung in Hotel oder beiferem Saloon mit Re— 
itanrant. Adr.: W. 937 Abenppoft. 


Gefucht: Gine ältlihe Frau Sucht eine Stelle als 
Hilre in Hausarbeit in guter, nicht zu großer ja» 
initie: fieht mehr auf gute Heimath- wie auf Yobn. 
Belannte in der Nähe von bier vorgezogen. Ver⸗ 
ſonlich vorzuſprechen 522 S Whipple Str. 


532 ©. 


Geiucht: Auges deutjcher Mädchen, nicht englii 
fprechend, da erit fürzlich eingewandert, juht Ste 
lung als Zuſchneiderin in Wäſchegeſchäft; iſt auch 
nicht abgeneigt. Wäſche zu nähen. Zu erfragen bei 
MW. Ruft, 7WP St. Lawrence Ave., 1. lat. 


Gefuht: Fran Sucht Pak als Hausbältern. — 


Adr. 2 Tage: A. ®. 312 Adendpoft. 

Geiuht: ine anitändige alleinitehende rau 
Anfangs 59, aute arbeitfame Hausfrau, jucht Stelle 
in Heiner, anftändiger Wittwerfamilie. Apr.: R 
554 Wbendpoit. 





Gejuht: Haushälterin fucht Stelle. HB. — 
372 Garfield Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Moris Braun, W5 Dayton Str., 3. Wloor. 





Geſucht: Köchin. Wienerin, ſucht Stelle als Lunch 
töhin n Saloon. Hat Werkzeug. 
Str., binten. 


173 Eugenie 
dimt 
Verfette Nleidermacherin empfiehlt ſich zu 1.50 
vper Tag. 817 Belmont Ave. fomı 


— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Ceuts das Wort.) 


Spezielle Rüäumungs«» Berfünfe 
HeigeundRodhdöfen und Ranges 


Sohfeine Deren sumeniger als der 
Hälfte der reaulären VBreije 


Wir haben 430 Heizs und 126 KohsOefen, die ge» 
braucht wurden. Keder einzelne tourbe burdhimeg re 
parirt und alle fehlenden Theile erjegt und jind die⸗ 
felben jet in perfeftem Zuftand. Wir garantiren 
diejelben als jo gut mie neu oder geben Eu 
das Geldyurüd. 

Kleine KRochöfen, eine Ranges, grobe Kochdten 
und. große Range?, Stahl Ranget, Ranges mit 
Heißwajjer-Rejerboir, und ſolche wohlbekannten Fa- 
brifate wie Detroit Jewel, Abram =, berühmte 
Rovbeity, Comftod, Gaftle & Go. Kot Blatt, U. ©. 
Etove & Range Co. berühmte Daft Heaters etc., eti. 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgeiekt. 


Bon unſerem großen Lager von .vollftändigenauss 
ausftattungen führen wir folgendes an: 


— 


Gang. jpezgielle Bargatnık 


12- elegant geihnigte Dreffers, mertb $15, au..$5.85 
31 ſchwere einaillirte eiſ. Bettſtellen, werth vPñP.. 1.75 
1 Partıe Matragen, wirklicher Werth 82 dd 
1 Bortie echte Wederlifien...ounursnnenere Se 
8 Immer Größe Ruos, Werths11............ 5. 
8 mafſive Davenports, Werth 0.............. 23.0 


Ser berlihmte Jeivel Bafe Brenner, groß 
um 4 gewöhnlihegimmer zu heizen, xeg. 
5; doll garanfirr'zu 


Doppelter Draft Bafe Brenner, automatische 
— groß genug um. gewöhnliche 
immer zu beizen, garantirt perfefi, nur....11.59 


enug 
reis 
19 


Ein quier ie für nur 


Größte Sorte N. og Novelty Bafe_ Brenner, 
beizt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis 5; 
ganz Nidel, zu nur 34.15 


6-Löher Gtahl Range, alle modernen Verbefies 
rungen u. in jeder Beziebung garantirt, nur.15.00 
Wir rathen Euch zu einer frühen Bejichtigung Des 
Lageres, da von etlichen Artifeln nur 1 bon einer 
Eorte da tt. 


Diefe ıweziellen Breite zeigen Gudh, dab e8 inıß 
ernft ıjt mit dem Lager zu räumen, und im Ver⸗ 
bindung damit erlauben wir Euch 

Gure eigenen Bedingungen Ju 
machen. Eteigt von der Gar an X. Str. 
Wabaih — &GarpetHoufe 
1077-Wabaijih Adv e.—1912. 

21ien,tgl* 


BA Sedg: 
mido 


Zu verkaufen: 2 Warloröfen, billig. 


wid Etr., oben. 
— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Deliverppferd. OT M. 21. 


Place. dmi 
Leichtes gaefundes Pferd. 


Zu verfanfen: Nach: 
zufragen Nahmittags, 316 Gornell Str. 


Muk verfaufen: 3 PWierde, gut für irgend einen 
Zwed; wegen Krankheit des Gigentbiimers. 653 R. 
Mood Sir. 

u verfaufen: Billig, zivei jchwere und zimei leichte 
Arbeitspferde, jomwie ein Geſpann Eſel. 298 Lit 
North Ave. 


Zu verfaufen: Fin feiner Bernhardiner-Hund, 2 
Jasrte alt. 186 Cit Van Buren Str. 

Zu verlaufen; Billig ein ſchottiſcher Scha ſerhund. 
9. Yrämer, 353 Cleveland Ave. 


‚Bu verkaufen: Billig, eine feine weiße Angoras 
Ziege, 14 Aabre alt. EIN. 40. Court. 

Fillig zu verkaufen: Ein fait neuer Bädermagen. 
485 Milwaufee Are. 


— — 
ar 


Zu verlanien: Gin gutiprebender Bapagei. 
Weit Erie Str., 3. Wlat. 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Habe elegantes neues Viano, beite® Fabritat ver⸗ 
Taufe jpottbillig, braude Geld. Adr.:T. 716, Abends 
poft. 1208, im 


Nur 5 für fhöne® Hardınan Upriebt iPano; 
bat $450 getoftet. Aug. Grob. 52 Wells Etr. 
ot12,10 


Kaufss und Berfaufd-Aingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


BR. verfanfen: Mein» und Moftpreife. 1174 Verry 
tt. 

Zu vertanfen: Gute Gelegenheit für llbrmadher, 
gene veribiedener Art, jomwie Material, weue 
Moslen-Drebbanf und große Drebbant, fitr billiger 
als balben Vreis zu verfaufen. Adr.: 5260 ©. Bal- 
fted Str. mdofr 


Zu verlaufen: 
rüdziehens vom Weidhäft: 
si0: Schindeln, rotbe Yeder, $2; Latten, $2. 
»{nvere Preife dementiprebend. Lumber⸗Hard 
am North Bier, Fuß bon Alinois * 3 

ot,iw 


DAN. 
om 
Traubenmühlen zu berfaufen, 

. Rorth Une. 9ot,im 


gu einem PBargaiıt, megen Zu- 
2x4, $i11; Flooring, 


Zir verfaufen: Gute Etsresfsront, billig. 
Halter Str. 

"Für Wein x! 
fehr billig. MOL 


3 


| 


— unter diefer Mubtik 2 Cents das Wort.) 

vertaufen: 186 Oft Ban Yuren Straße, Sa- 
— en —2 Gafthaus tg wenn 
ſofott gelauft wird. ; — 


und Merchant 


verlaufen: Cleaning, —3 —* 
zufragen: 


Tailor Siore. Habe zwei Platze. 
Welt Taylor Str. 


verlaufen: Saloon, Rorbfeite, guter Geſchaäfts⸗ 
Sitrift. Bargain, wenn fofort genommen. Nachzu⸗ 
fragen: W. Stoffel, 543 Sevgwid Str. 


Zu laufen oder zu miethen geſucht: Marfet mit 
Wurt-Ginrihtung oder leerer Store, bpajjend für 
Martet. 3554 Wentwortb Upe., ®. Kient. 
a ö 


Zu verfaufen: Kusner’s Mettaurant und Hotel, 
aftes gutes Geſchäft, wegen langer Krankheit der 
Fran. Wegen @inzelbeiten ipreht vor am Plage. 
D Weit Randolph Str. 


„Burker, Geihäftsmaller, 12 State Str., verka aft 
Hotels, Saloons, Reſtautants, Baäckereien, Groceries 
Markets, Milchroutes ete. 085,7,9,12,14,16 

Zu verfaufen oder zu bermietben: Wegen Un— 
alüdsfall, ein Barberſhop. Nachzufragen 180 Xewis 
Str., unten. 

Zu verfaufen: Brofitables leichtes Manufaltur- 
Sefhäft. 10 Jahre etablirt. Schöne leichte Ar- 
beit. Keine Erfahrung nötbig. $500 Baar. — 
Mdr.: Schwarz, 851 Orchard Str. 


Zu verfaufen: Brofitables Mild-Geichäft. 
Gute Gelegenheit Geld zu derdienen. Grund: 
Mag mib nidt auf remdbe verlaffen. — 
Acht feine Ktübe, freie Meide, Kunden 
bezahlen 7 Cents das Quart. Pferd. Magen, 
Pıngd. Meierei-Utenfilien u. f. mw. ‚mabe Gar» 
field Barf. $4 täglicher Profit. $450 Baar, 
oder $500, Hälfte Baar. Adr. R. 555 Abendvoſt. 


Delitateſſen- 
verlaufen 


Zigarren⸗, 


Wer anten Grocery-, 
will, tomme 


Büder-Laden laufen nder 
FM Gleveland Ave. 
ee —— 
Erfter Klafie Bäderei und Lund. 
Figentbümer verläßt 
1308,10 


Zu verfaufen: 
Moratlih KM Neinverbienit. 
die Stadt. 7303 Pincennes Road. 


Zu verfaufen: Guter Gaih Meat Martet, in einer 
neu aufblübenden Stadt don TOM Ginmohnern. Nä: 
beres Grand Haven, Mid., Bor 306. 120t1mX 


Verkaufe Eure Gejchäfte jhneN für Paar. Nauert, 
T Soutb Halited Str 1001 
een 

Zu verlaufen: Eine vollſtãndige deutiche und 
enaliihe Alzidenz-Druderei, für 2250; jpottbillig. 
2 Milmaufee Ave. 1008,10 
ER. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GEent3 das 


Wort.) 
Rartner mit $500 bis 800, in autzah: 
N. 541 Abenppoit. 

dınd 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ecents das 


Verlangt: ner m 
lendem leichtem Geihäft. Apr. 


Wort.) 


für drei 


Zu vermietben: 41 Howe Str., Stall 
Pferde. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer. IR. 389 Sedgivid 
Str. dimi 
—— —— — — —— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) | 


Zu vermietben: Billig, ichönes, möblirtes Zims 
mer. 77 Lincoln pe. 


Möblirtes heizbare 


Simmer. 4% 


Zu vermiethen: 
Garfield Ave. 


Schönes möblirtes Zimmer mit 
Frühſtück wenn ver· 
51 Gar field 


Zu vermiethen; 
Dampfheizung; VPrivatfamilie; 
langt. Waiiend für 1 oder 2 Herren. 
Ave., 1. Flat, nabe Lincoln Bart. 

Berlangt: 
oder au in Board. 
Straße. 

Zur vermietben: Ginige freundliche, ihön möblirte 
Zimmer an einzelne oder mehrere Herren zujam» 
men. 59 Wells Str., Top flat. din 
Pe u er seen. 0ER SE 

Zu vermietben: Gin ichönes großes Frontzimmer, 
mit Koft -— beite deutiche SKilche; pa/jend für yivei 
Herren oder junges Übepaar. Center Str., 
balden Bot vom Lincoln Bart. 1008, 1mX 
— — — — — — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle nſtehende Dame ſucht Roomers, 
Rachzufragen O7 W. Huron 
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2 geräumige, belle Zimmer 
im zweiten flat, bei gebilpdeter deuticher Familie, 
mwomöglih nabe N. Glarf oder Nebenitraken. Gefl. 
Offerten unter W. 939 Ubendvoft. 

Zu mietben geiucht: Aunger Mann juct möblir- 
te8 Zimmer mit jeparatem Gingang und Bad, imo» 
möglich in der Näbe des neuen oftgebändes. Adr.: 
WM. 935 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 


Zu mietben geſucht: Anſtändiger Mann ſucht 
Zimmer und Board; am lebſten dei Wietfrau. — 
Nordieite. Adr.: U. ®. 95 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann jucht ein ein» 
face Zimmer im der NRäbe ben Sedawick und 
Eenter Str: ı 101 Elohnurm WApe. 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter dieſet Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R 6. Ravpmond5 monatlicher Regular 
tor 'hat bumderte bejorgte Frauen olüdliih gemacht: 
Reine Schmerzen, feine Sefabr, feine Abhaltung bon 
der Arbeit. Yinderumg garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gebabt. Alle Briefe wahr: 
Bew und vertraulich. beantwortet. Preis_$2. 

ur zu haben in Behlfes Apnthefe, 441 State Str., 
Ghicage. InoX* 

Nagel-Geſchwüre und Froltbeulen an den Fühen 
bent Jichet und moglichſt ſchnell. Forns (Huhnerau⸗ 

eh)’ aller Art, beieitigt Ächmerzios, Dr. Steir, 

beropoditt, 456 Oft North Une., nahe Ya Sılle 
Ave. Eprehftunden: 9-7, Eonntags bis 2 lihr. 
fp25, frfomi, Iuıo 

Rneipp » Rur«- Anftalt. Chroniſch⸗ 
Rente, beionder® Hatte, Harn⸗Nierenz, Ge⸗ 
ſchiechis⸗, Lungen- dals-. Herz⸗, Magen-, Xebers, 
Darın:, Blut, Nerven: und srrauenleiden merden 
raich furirt, ohne Medizinen md ohne Operationen. 
Dr. Rotbkihild, Direktor, Mil Wabaih Ane., GChis 
cago. 3mai, jomi* 

Dr Ehlers, 1% Wells Str. Spezial⸗Arzt.— 
Geſchlechis Haut⸗, Blut-⸗Nieren- ebers und 
Magenfrankheiten ſchnell geheilt. Ronjultation und 
Unterfuhung frei. Epreftunden 9-9. Sonntags 
9-8. Aan?* 

Frau Straub, die befannte Br heilt Truns 
tenbeit in allen Fällen mit Erfolg. 601 Lincoln 
Avenue. 100f,10 


— 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aleranderd GebeimpoligeisAgentur, 171 Wafhing« 
ton traße, Zimmer 6, _unterjucht Diebftäpie, 
Echi’ndeleien, unglüdlihde Familienverhältniſſe u. 
f. iv. Ginzige deutihe Agentur. Ratb frei. Sonn» 
tags bis 12. Telepbon Main 1806. 9ot,2moX 

Frau Man ift don 312 E, Norrh Ape. nah 203 
Sheffield Ave, Ede Barry Ane., verzogen. of5,ö1n 


Wenn Sie engliih lernen oder fig im Engliſchen 
verpollfonımnen wollen, jo wenden Sie fih an den 
erfahrenen Lehrer der NRordjeite. Bedingungen 85.00 
für zwanzig Xeftionen, bei Bor eiE geben: Uns 
terrige Abende. Man adreffire U. W. 33 Abend: 
poſt. mdmi 


reparirt. 2. Brobs 
Inter Ocean Bipdg., 
Phone Gentral 

1008, 1m X 


Nelgiwaaren umgeändert und 
Kein, yurrier, Zimmer 407, 
Ede Mad:ion und Dearborn Etr. 
41. 


Oeirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Aunger, tüchtiger, bermögender 
bübjhem Ausjeben und aufs 
ricgtigen guten religiöfen Gharalters, ſucht Betaunt⸗ 
{haft eines guten katholiſchen bübſchen Mädchens 
aus quter Familie, zweds &eirath. Bin 29 Nabıe 
alt, befige eigen:s Keim und Geihäftsgebäube. 
Briefe ohne Mhotograpbie nit beantwortet. Sende 
Briefe und Pbotograpbie auf Verlangen yurüd, 
Verikiviegenbeit garantirt. genten verbeten. — 
M. NR. Jordan, 97 LaSalle Str., Racine, Wis. 


Heirathsgeſuch. 
Geſchafts mann von 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Perloren: Mittwob, den 6. Oftober, Mittags, 
aoidene Damenubr und Kette (Charm Gold: Dollar, 
Marte A M) auf dem Wege von der Säule, zwi⸗ 
ihen Oaflen und Glaremont, an Rortb Avenue. Ber 
{obnnng don KH an Rerion, melde jie abliefert an 
Jacob Minte, 662 MW. North Ave. 


Rchtisanwälte. 
(Unzeigen unter Liefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Fred. Plotte, deutfher Rebisanmalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. PVraktizirt in ıls 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern. Str., Sim: 
mer 1044. Wobnmüig: 105 Osgood Sir. sie 


Rähmaihinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Mihigan Nive,,. verlaufen Näds 

itpreiien. 
Hine jparen. 
Llel Aldern. 


Atam’s, 151 
majchinen aller beiferen Marten zu 
Ahr könnt $19 bis KO am cher 


— 


maoderne 


„Nachm. — 


— 4 — — Oenglade Coun⸗ 
worte 30 Ader tultivirt und unter Bflug, 
Reit gutes Nngholz:Gand. Alle Gebäude, gutes 
Maffer, mit oder ohne Bieh_und Udergeräthen zu 
verfaufen. Schreibt an den Gigenthümer U. Yeifti- 
tow, Dudiey, Wisconfin. 100t,1mX 


— — — — m — — — 

Zu vertaufen; Bargain! Ager Facm (mit Bu: 

bebör): neues Maus, neue Barn, 34 Meilen nord: 

kl: don Xodpert, ungefähr Meilen vonGhieago.. 

Verfaufsgrund: Kränklichteit. Adr.: Chad. Mager!, 
Lodport, IE., ®. FD. 4 


ee nenne 

Günftigfte Gelegenkeit für Landbeſichtiger. 816 für 
Rundreiie nah Wlabama, am 26 „Üftober. god: 
mehrere N Uder jebr billig verfaufen, nabe St: 
tion, Mobile größter Süps Markt; ebenfalls tult'> 
pirte arm. Näheres &. Yorman, Eigenthümer, 677 
Sheffield Apr. of12,14 


—— — — — 

gZu vertauſchen gesen Chicagoer Grundeigenthum 
Ku'tinirte Misconfine nnd Mihigansffarmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Vieh, Ernte. 119 La Sal: 
Etr., Zimmer 8. 24iep,t&X* 


Gute armen don $10 per Adır 
Rigard U. Ko 
Bag,i” 


Zu verfaufen: 
aufwärts auf feihte- Abzablung. 
& €o., 5 Waibington Straße. 


—— — 
Zu verfonfen: Ein Städt Land im Ollaboma; 
änkerft billin. Mbr.: U. B. 291 Abenppoft. miro 


Norbweitieite. 


Nur 2M baar, $15 monatlich, 
eine moderne Brit Cottage, nahe Nogan 
, Südmeltede ZFullerton und Gentral Bart 
jehr billig. Toft,mifr, Ina 


Su verfaufen: 
faufen 
Sauare, 
Ave.: 

Zu verkaufen: Frame⸗Cottage 4 Zimmer, unten 
2,-Attic, Wafier und Gas im Hauſe, großer Stall, 
15 bei 25, billig au verfanten. Nahzufragen im 
Siloon. 447 W. Fullerton Wpe. 


— — 


Nord eite. 


su verfaufen: Schönes Zeftödiged Mohnhans, 
Stein-front, 2) Sedamid Str., nabe LincainPart. 
Mäkıger Preis und günftige Yedingungen, Mathias 
Hnk, Ergenthümer, 59 TDearborn Str. 1208,X* 

Zu verfaufen: Prädtige Gd:Tort, 329x125, Süpdot- 
Gde Belle Plaine und Robev Str., zum billigen 
Vreiſe von 81600, mwertb $200. Wspbalt:Strake. 
Offerte nur eine Woche offen. M. Hub, 59 Dear: 
born Er. 17jepX* 


gu verfaüfen: Cottage und groher Stall, 2 Blod? 
don der deutichen fatholiihen Kirche und Schule; 
Lincoln pe. Kar: alle Straßenperbejierungen; 
SIT. 100 Paar, $IO monatlid. Wm. Zelomstn 
537 €. PBelmont pe. Sag, miia” 

Zu verkaufen: Sehr billige, 6 Simmer Cottage, 
2 Plod® von Globourn Ape. Car, KIT; leichte Be: 
Pingungen. Wut. Zelomsto, 537 E. Belmont 
Sog.miia” 


ne 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Wttic und 
Bajement. Yot 95 bei 125, alle Straßenverbeijerun 
gen. $1950. K100 baar, $1O monatlih. U. Bergen 
hahn, 410 Diverſey Blod. 5ip,iamır* 


Süpdweitieite. 
Nur 20 Gaib und $W monatlih bezabit für eine 
Prid:Cottage. Sidweftede Fullerton umd 
Gentral Park pe. otl2--15 
Zu verlaufen: 2:jtödiges Store-Framehau?, 
S. Halited Str., 4550. PDargain. Seite Bedingun: 
gen. Mathias Hub, 59 Dearborn Str. Rot, X” 


Borftäbdte. 


Bon Erfolg getrönt. 
Andiana Harbor. - 


| Kekt vft die Zeit, Yotten zu faufen und Geld zu vers 


dienen. —VLotten $225 u. aufiw.; leichte Bedingungen. 
Sprecht ver oder Schreibt heute wegen unjerem Pic» 
lein umnmd fFrei:Tidets; c8 Toftet Gudh michts die 
Sade zu unterjuchen. Grfurfionszüge jeden Xaa 
u. Sonntag um 9:40 Borm., 12:15, 1:35 u. 3 Uor 
Eaſt Chicago Go. 77 Tit Yadıon 

5ot.modimidofrfon,* 


Verſchiedenes. 


Boulevard. 


Eignet Suer Heimoder Farm. 
Die Co⸗Operative Home Purchaſing Society cf 
bicago 
befolat den alten engliſchen Plan, wodurch jener 
Metoszahler das Geld, was er als Mietbe jahl 
an den Antauf eines Heims oder einer Farm ohn 

Zinſen verwenden lann. 

Ihre könnt don $1000 bis 810 009 borgen zum Au⸗ 
tauf oder zum Bauen eines Hauſes oder um Fure 
Sypotheke zu bezahlen oder eine Farm zu faufen 
und fonnt e3 an die Geiellihaft zurüdzablen zur 
Rate don $5 per Monat für jede KIM obme Zınien. 
Hört auf Mietbe zu zahlen. Berwendet das Gel, 
was Ahr jent jedes Nabe für Mietbe zabit, wnt 
den Ankauf eines Heims. Anterftügt Euch gegemiei- 
tig und Neder fanın fein eigenes Heim eianen, Wir 
taufen Grumdeigentbum für Baar, fchaffen alfo Ir > 
ne Schulden. Ein Heim gaarantirt oder alles Meid 
das In den Some frond bezahlt wurde, zuritderita‘ 
tet. Wenn Abe hierauf refleftrit, ſchidt Boitmarte 
für volle Gingelpeiten. Ugenten verlangt. The 
Go:-Dperatibe Kome Purdhafing 
Spciety, Suite 97, 5 Wafbingten Str., Chir 
cago, Ill. 

— Kipr2Yot,iaiami 


Sabt Ihr ſchulden freie Lotten? Wir bauen Euch 
Haufer darauf, ganz wie Ihr fie wollt;;.mit unies 
rem Gelde. Keine Roften, feine. Komtmiifion. — 
Riherd U. Roh & Eo., B Wajbington * 

——— 


Finanzielles. 
(Uinzeigen unter diefer Mubrit 2 Tents das Wort.) 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter UAnftellung. Privat. Keine Hupothet. Niedrige 
Raten. Yeidhte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Mair: 
ington Str. Dffen biß Übends 7 llbr. Mmix 


Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Grze. 
auf beͤbautes Chicago —— — wi verfaufen. 
Rihard A.Rch & Co., 95 Waibington Str. 10i1X* 


— 


Geld ausgeliehen auf zweite Mortaage, irgend ein 
Betrag, an monatlice Abzahlungen nad elieben. 
Q. 3. Liebman, 77 S. Elart Str., Zimmer 13. 

Got, ImtX 

Keine Rommiiften, fein Marten, Darlehen ai 
Ghicsgoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut um» 
leer. Teleppon Main 339. 9. D. Stone & Cn.. 
206 Str. 


Privatgeld zu 4 und 5 Progent auf Vroperto zu 
verleihen. Schreibt an D. 18 a ö 
of,imt,X 


SaSalle 


— — — — — 


Zu lerhen geſfucht: 81500 auf Grundeigenthum, von 


Privatleuten. Adr.: WM. 942 Abendpoſt. 


— — — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


— — — — — — 


Geld zu verleihen 


an 
Chrlide Urbeitsiente, 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen oder ir» 
genpdimelche Simperbeit oder Werth, zu den allermies 
drigften Raten. Wir leihen Gud das Geld nur der 
See wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arıım laffen wir die Waaren in Gurem Beir. 

Darlepenpdon Obi! $M uniere 

Spezialität. 

63 werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Rahbern. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajſenden Abzablungen bezahlen, oder auf ein nel 
zuiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reel a fein mollt, ipreht bor be: 


.Brend, Zjant® 
95 Dearborn Straße, Zimmer 43. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearkorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
10 WM. Maditon Str., Zimmer 202, 
Süpoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leiden Cuh Geld in 
trägen auf Pianos, Möbel, 
gend melche gute Sicherheit zu den -billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadı 
werden. Theilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburd die Koften der Anleihe ver⸗ 
tingert werben. 

— Mortgage Loan Compaeandv. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und * * 
ap 


toßen und Meinen Bes 
ferde, Wagen oder ir» 


Darlehen auf Möbel und PBianss an gute Leute: 
8 nur 81.50; 60 nur 22.25; 8.90 nur 3.00 
40 nur 81.75; 5 nur 22.50; $1M nur 83. 
850 nur $2.00; 880 nur 82.75; 815 nur 89.75 

Keine anderen Koften. Zange etablirte® berantmwort» 

liches — Alles privat; fo viel Zeit 


wie Ahr wünict. 
Otto E. Toelder, 70 LaSalle Str., ame 3 


— — — — ——— — 
— — — 


uUnterricht. 
(Unzeisen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Säule für Klleidermaden, 
Ehnittzeihnen. Olga Goldzter, 
Ghicago, AU. Broivelte gratis. 


Engliib.. Umgangsiprade; 
—— Gomnafiallebrer. 
ir. 


— —— — — — — 

Shmidt’s Tanzſchule Wels Str. Alaſſen- 
untete Fretag und Sonntag. #17 Slart 
Str, Mittwod. lot, Zim 
———— — — — —————— — 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dat Wert.) 


Zufchneiden und 
908 Mafonic Temple. 
laz.momibdefr* 


fanclte Methode: 
75 Rortb Elart 
fen, jajonmi, Im 


Patente erlangt und Geichäitämerfen regiftrirt in 
allen Ländern. Konfuitation frei. Puch über Patente 
(in emgliiher Sprade) frei. Spreditunnen 
95%, Montag Abend 6.08. R ®. ton. 
älteftes deutiches Patrntburean im 
4, 168 Renbelpb Eir. 


Bu 
Co.. 


ta alich 


Wehen, Zimmer 
1408, 8, i 


nn nr en a — 
über PVatente frei 1ugefidt. Mobert Rio 
ıller Bildg.. Shicage. fep21,trfomom: 


& Rummiler, deutihe Betents 
Zribune Building 19, 2° 


a 
* 





Dispensary, 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


SÜDWEST-ECKE 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


KonjultirenSiedic alten 
—— — — 
Ehren von deutſchen und amerikani⸗ 


ſchen Univerſitäten, hat langjährige 
Erfahrung, iſt Autor, Vorträger und 


Spezialiſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krank ⸗ 
heiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe geret⸗ 
tet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


9 jt nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtems, 
Beriorene Deannbarkeit, erihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 
Abneigung gegen Geiellihnft, Energielsiigkeit, frühzeitiger Rerfall und Prampfaber- 


bruch. Alles find Folgen von Yugendfünden unb lebergriffen. Sie mögen im erften 
Stadium fein, bedenten Sie jeboch, daß Sie fehnell dem Ießten entgegengeben. Laffen 


Sie jich nicht durch faljcde Scham oder Stolz abhalten, 


Ihre jchredlichen Leiden zu 


beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernadläffigte feinen Ieidenden Zuftand, bis 
e8 au ipät mar, und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anftedende Krankheiten 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 
+ erften, zweiten und dritten; geichwitrartige 
Affefte der Kchle, Naie, Knochen und Ausgehen der Haare, 


ſowohl wie Strifiuren, 


Gpititis und Orditis werden fchnell, forgfältig ımd Danernb geheilt. Wir haberf unjere 
Behandlung für obige Aranfheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige Lin» 
derumg, jondern auch permanente Heilung jichert. 

Dedenten Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede nebetine Arankheit zu furis 
ren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, 
P fchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fönnen dann per Roft bergejtellt werden, 
wenn eine genaue Beichreibung des Falles gegeben ivird. Die Arzneien werden in eis 


nem einfachen Stiitchen jo berbadt 
erwecken. 


und Ihnen zugeſandt, 


daß ſie keine Neugierde 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nir» 
aends Heilung finden konnten, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode ſich 


angedeihen zu laſſen. die als unfehlbar gilt. 


Sprechſtunden von 10 — Uhr Nachmittags und von 6—8 Uhr Abends. 
Sruntead sad an Feiertagen Aaur von 10-—-12 Uhr. 


Lotalbericht. 


Fin arfeierter Gaſt. 


Er-Bräfident Cleveland heute Mor: 
gen hier eingetroffen. 


Faſt ganz undemerkt. 


Herr Cleveland gebt gebeadt, 


noch jehr ve;e. — Zih reiche Beſucher. — 
Das Seitmahl des Commerc a! Klub, — 
O ffeutlicher Empfana. 


Abertauſende jubelten Präſident 


wird, 


| dem County der Mittelitaaten, 


im Verwaltungsrathe der Uniberfität 


Princeton, dem Gaft zu- Ehren im 
Chicago Klub ein Gabelfrühftüd, zu 
dein eine Nefchräntte Anzahl hiefiger 
Gefchäftsleute und Männer der Wif- 
fenfhaft ge'aden waren. Ob auß dem 
Befuche der Nachmittagsporftellung im 
Studebafer, wo das famoje Gtüd 
„be County Chairman” gegeben 
eine prächtige Schilderung ber 
politifhen Werhältnifje in mohl je- 
etwas 


wird, war zur Zeit noch unentſchieden. 


iſt aber ſonſt 


| 
| 


Heute Abend mird Er-Präfident 
‚leveland der Gaft des Commercial 
Klub bei einem Feiteffen im Aubdito- 
rium=Hotel jein und die eigentliche 
Teitrebe halten, deren Thema „Ameri- 
can Good Kitizenfhip” ift. Paftor 
Gunfaulus wird ebenfalla fprechen. 

Yür morgen Vormittag ift eine 


Cleveland zu, als er zur Zeit feines | Spazierfahrt durch die Parfs und über 


riien Wmt3termins und 
befuchte, und als er heute Morgen auf 
dem Union Bahnhof hier eintraf, da 
wurde ex.faum beachtet!-Nur etwa 25 


| 


I 
l 


fpäterhin, | die Boulevards in Ausficht genommen, 
während der Weltausftellung, Chicago | möglicherweife wird aud) 


ein Beſuch 
der Chicagoer Univerfität und de& Ar- 
mour Inſtituts ftattfinden. Mittags 
wird Herr Edels im Chicago Klub ein 


oder 30:Verehrer des einftigen Leiters | Gabelfrühftüd zu Ehren des Bejuchers 


ber Gefchidfe des Landes und die Her- 
ten vom Empfangdausfhuß hatten jich 


in der Bahnhofshalle eingefunden, um | 


ihn zu begrüßen. 


43 Uhr; 


Fehrplanmäßig traf um 8:25 heute | 
um 6 Uhr fehrt Herr Cleveland nad 


Morgen der Durdhzug der Pennipl: 
vanta-Bahn aus New Norf hier ein, 


und ein paar Minuten fpäter erfchien | 
auf dem Berron eined Salonwagens, | 
welcher den Zuge angehängt war, eine ' 


gebeugte Geitalt, — Grover Cleveland. 
Weiß iſt fein Schnurrbart 
jeitvem Herr Gleveland 


geworden, | 
zum lebten | 


Male in Chicago ivar, fein Gang ge: | 


büdt, aber feine Gefichtszüge ftrogen 


von Gejundbeit, jein Hlares Muge, feine i 
Unterhaltung zeigen, daß der gefeierte | 


Saft noch gerade 
fünizehn, zwanzig 
beland 
von feinem Komptroller ver Umlaufs- 


nV, 


Jahren. 


ſo rege iſt wie vor 
Herr Cle⸗ 
war im Salonwagen bereits 


mittel, James H. Eckels, und Martin 
A. Ryerſon, dem Präſidenten desCom-⸗ 


mercial Klub, begrüßt worden, bei ſei— 


nem Erſcheinen auf dem Perron wur- 
Rückſicht auf ſeine nationalpolitiſchen 
vorgeſtellt, welche ſich dem Empfangs⸗ 


den ihm dann mehrere andere Herren 


ausſchuß angeſchloſſen hatten. An 


dem Ausgang 


zum Bahnhofsgebäude 


bildeten die anweſenden Verehrer des 


Gaſtes Spalier 


und brachten einen 


Hochruf nuf ihn aus, für den er durch ' 


Abnahme jeine? Inlinbers dankte. Eine 
Minute fräter faß er in einer eleganten 


ı 
' 
j 


geben und am Nachmittag dürfte diefer 
den Kongreß der National-Cipie »Te- 
deration befuchen..:Später, von 3 bis 
wird im Kunſtmuſeum em 
öffentlicher Empfang ſtattfinden, und 


ſeinem Wohnort Princeton, N. J., zu— 
rück. 

„Die Unterſchriften auf der Einla— 
dung zu dem öffentlichen Empfang 
ſind genügender Beweis, daß Herrn 
Clevelands Beſuch keine politiſche Be— 
deutung hat. Er iſt erfolgt auf Ein— 
ladung des Commercial Klub, in dem 
Politik ausgeſchloſſen iſt, und das 
Thema von Herrn Clevelands Rede be— 
weiſt, daß dieſe einen rein patriotiſchen 
Charakter trägt,“ ſo betonte nochmals 
Herr Eckels zur Abwehr gegen gewiſſe 
Giftmicheleien. „Zwei Mal Präſident 
der Ver. Staaten und ein ſcharfer Be— 
obachter der Tagesereigniſſe, hat Herr 
Cleveland ſich das Recht erworben, als 
einer der hervorragendſten Bürger des 
Landes angeſehen zu werden ohne 


Anſichten. Und in dieſer Eigenſchaſt 
wird er geehrt und vom Commercial 
Klub gefeiert werden.“ 


—— ——— —— — —— 


| 


| 


Herr Cleveland war 1886 zum er: | 


ten Male in Chicago, 1893 nahm er 
an der Eröffnung der Weltausitellung 
theil und im Mai 1895 fam er zum 
Begräbnif pon Richter Grefham, fei- 


Equipage, und dann ging es im Irabe | nem Steatsfefretär, nach hier. 


über den ‘adfon Boulevard nach dem 
Auditorium-Anner. 


} 


Ym Hotel waren ein paar ber beften | 


Sirımer fiir Herrn Cleveland belegt 


worden. Nachbenr er jich etwas erholt | 
und das Frübftüf eingenommen hatte, | 
begann der Empfang der Bejucher, das | 


runt’r die Mitglieder des Vollſtreck⸗ 
ungsausſchuſſes des CommercialKlub, 
die Herren Ryerſon, Eckels, A. J. Ear— 
ling, T. J. Lefens, C. F. Kimball, 


ley. Wrächtige Roſen 
Empfangszimmer, Gaben hieſiger Da— 
men; Herr Cleveland war in vorzüg— 


| 


— — —— — 


\ 
Griparniffe des Zruits. 


Tanfende von Angeftellten der nter: 
national Barvefter Co. werden 
„geſpart“. 

Die „International Harveſter Co.“, 
ein Namen, unter welchem der Truſt 
der Erntemaſchinenfabrikanten be— 
kannt iſt, wird zu Neujahr die ge— 


ſchäftlichen Zweigſtellen, welche jede der 
Rollin A. Keyes und J. Harley Brad— 


ſchmückten das 


zum Truſt gehörigen Firmen in allen 
größeren Städten des Landes bislang 


m Betrieb hatte, verſchmelzen und da—⸗ 


durch werden viele Tauſende von Df- 


licher S'emmung und wenn er ſich auch fice-Angeſtellten, Verkäufern u. Agen⸗ 


frei mit ſeinen Gäſten unterhielt, ſo 
vermied er doch jede politiſche Anſpie— 
lung. 

Um 1 Uhr heute Nachmittag gaben 
Cyrus H. MeCormick und David B. 
Jones, Kollegen des Herrn Cleveland 


— e* 
IS THE MARK OF’ 
THE BEST 


SHIRT 


CLUETT, PEABODY & CO. 
i NAKERS ; 


ten ftellungslos werden. Wie riefig die 
Erjparniffe de Truft3 an Gehältern 
fein werben, geht aus der Thatjache 
hervor, daß inCincinnati allein $150,- 
000 an Gebältern und Office-Untojten 
erfpart werben. In allen Gefchäfts- 
ftellen des Truft wird jetzt das Inven⸗ 
tar aufgenommen, als Vorbereitung 
zur Verſchmelzung. Den Angeſtellten 
iſt mitgetheilt worden, daß die tüch— 
tigſten von ihnen in Stellung bleiben 
werben. 


* Die Süpfeite-Hohbahngefelichaft 
bat von Efther E. Springer um $25,- 
000 ein Grunpftüd auf der Südfeite 
an ber 42. Str., 282 Fuß öftlih von 
ber Zafe Ape., 140 bei 352 Fuß, er- 
morben fir die geplante Verlänge— 
rung ihrer Zinie über bie 41. Straße 

m See unb bie Anlage eines Ran: 
girbahnhofes. 


| 
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al Zahlreiche Reformen. 


Der Präfident des Gountyrathes 
plant fie für Dunning. 


Gegen das Reklame⸗ Vͤnweſen. 


Die „Municipal Art:£eague‘‘ will Richter 
Chytraus zu einer Entfheidung drängen. 
— Steigende Diphtherie- Gefahr. — Pro⸗ 
grammreden von Sherman und Deneen. 


Präſident Foreman vom County— 
rath bat geflern den von ihm als Betz | 
tath für das betreffende Komite des | 
Gountnrathes organifirten Bürger— 
Ausshuß für die Countyanftalien in 
Dunning nad dort hinausberufen und 
den Mitgliedern in einer längeren Aue 
fpradhe ertlärt, welche Verbeijerungen 
für die Verwaltung der Anitalten ae= | 
plant werden. Die Einzelheiten des 
Planes find folgende: 

Bau von drei neuenCottäges für die 
Unterbringung von Geijtestranfen, 
$60,000; Bau von fünf Cottages für 
Zungenfrante, joiwie eined zentral ge- 
legenen Verivaltungsgebäudes, $125,- 
000; Bau ‘einer modern eingerichteten 
Reichenhalle, jowie eines patholoatfchen 
Zaboratoriums nebjt einem Amphi- 
theater für Vorträge; Bau eines 
Schulaebäaudes für die Ausbildung 
bon Krantenpflegern und Jrrenmär= | 
tern; Umivandlung des gegenwärtigen 
Hofpitals für Lungenfrante in ein Za- 
zareth für förperlich-franfe$rrfinnige; 
Bau eined Zmeiahofpitals in Chicago, 
wo lungenkranke Perſonen verpflegt 
werden ſollen, die unheilbar ſind; Bau 
eines zentral gelegenen Maſchinenhau— 
ſes. welches mit Werkſtätten umgeben 
werden ſoll, in denen Pfleglinge, die 
zur Verrichtung von ſolcher imſtande 
ſind, mit leichter Handarbeit beſchäf— 
tigt werden ſollen; Einrichtung von 
modernen Dampfheizungs-Vorkehrun— 
gen für alle Gebäude; Anſchaffung von 
Büchern und Spielen für die Inſaſſen; 
Einrichtung von Klubzimmern für die 
Angeitellten; beffere®orfehrungen zum 
Shuge vor Bra. ,‚uyr; Eintheilung 
der aeiftestranten Patienten in Klaf- 
fen unter Berüdfichtigung des Zuftan- 
des jedes iSinzelnen. 

Die Mitglieder desAusjchufles Hiel- 
ten in allen Abtheilungen der Anital- 
ten aründlih Umfhau und erflärten 
fich jehr zufrieden mit mancherlei Ber- 
befferungen, die Dr. Popdjtata e'nge- 
führt hat, feitvem er zum Borjieher er- 
nannt worden ift. Dr. %. B. Murpby 
wurde zum Vorſitzer des Ausſchuſſes 
gewählt. Er ernannte die folgenden 
Unteraus ſchüſſe: 

Aerztliche Verwaltung — Dr.Frank 
Billings, Th. A. Kochs, A. A. MceCor⸗ 
mick, Dr. Hugh T. Patrick; Grund⸗ 
ſtücke, Gebäude und Einrichtung — 
Chas. O. Goß, Wm. Holabird und 
Louis M. Stumer; Wartung der Gei— 
ſteskranken — Dr. Sidney Kuh, Dr. 
J. A. Abt, H. A. Haugan und Dr. 
Hugh T. Patrick; Hoſpital für Lun— 
genkranke — Dr. FrankBillings, Wm. 
A. Alexander, Willis S. Herricks und 
Dr. WM. Evans; Armanhaus 
Charles &. Bolles. Dr. E. R. Le&ount 
und Wr. %. Drahan; Hausärzte, 
Wärter und Pfleger — Julins Roſen— 
wald, Wii. %. Onaban und 9. U 
Haugan; Anihaffunaen — Louis M. 
Stier, Charles H. Wader undChas. 
7. Soofe: Landivirthichaftlicder Be- 
trieb Willis ©. Herrids, Julius Ro= | 
fenthal und John Rohleving. 

Die „Municival Art Leaaue“ freut | 
fich der rorgeltern vom GStabtrath ges 
troffenen Verfügungen, daß in Hcd)- 
babnitationen, welche iiber öffentlichen 
Grund und Boden errichtet iind, feine | 
Anzeiaenplafate geduldet werben jol- | 
len. Ober-Baukommiſſär Blocki ſagt, 
er werde die Entfernung der Plakate 
verlangen, ſobald ihm die Benachrichti- 
gung bon dem Stadtrathsausſchuſſe 
amtlich zugeht. Sollten die Hochbahn: | 
aefehfichaften der Forderung nicht qut- 
mwillia Folae leiiten, jo tverben ftabti- 
Iche Arbeiter beauftragt merben, die, 
Plafate zu entfernen. Betroffen .ver=- | 
den durch den Eriah die jämmilichen | 
Stationen längs der Hochbahnichleife; | 
ferner jammtlie Statienen der Lafe | 
Straße und ber Sübjeite-Hochbahn, 
tote auch die meilten ber Metropofitan: | 
und Northiweitern-Hohbahr. — Die | 
„Municipal Art Zeaque” will nun 
auch auf eine Enticheibunga der Klagen | 
dringen, mittel® deren die „UN Board | 


Companies“ die Durchführung der 


Fret 
per Voſt und ver— 
ſiegelt wird eine 
freie Probe von 
“PROADYNAMIA”. 
der eriten großen; 
Entdedung des 20, 
Nabrhundert, an 
jeden Mann ge- 
jandt, der an das 
KENT MEDICAL 
INSTITUTE, 110 A 
Houseman Building. 
GRAND RAPIDS. 
MICH,, jchreibt. 


So manchem iſt das ERST 

Leben Durch feine geidhlechtliche Un- 
füßigfeit zur Lait geworden, Doch durch 
die Entdedung Diefer Mittel it 
Tauſenden Glück und Zufrieden- 


beit zuriid- us Ale iii Er 
Für 


gegeben löſung von 
worden. ihren Leiden 
—23 worden. Die Anwendung 
iefer Mittel it eine äuferlide, eine 
direkte und auf die geſchwaͤchten Orga⸗ 
ne von einer phänsmenalen Wirkung. 

Die freie Probe wird genügen, die 
Heiltraft dieſer Mittel zu demonitri- 
ten, und was das Wichtigſte iſt, die 
Stärfung und Seilung iſt eine 
dauernde für alle leidenden 


Männer! 


— — — — 
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Tol,mi,® 


a ER 


ı digten fi) mit ambermweitiger Abhal- 


| bag ııch die gemeinjinnigen Bürger, 
| toeiche 
| fiehen, der Sache 
; müflen. Bor Allem ader fei eg noth- | 
| wendig, fich für die maßgebenden ers | 
| Waitungspojen 
: rehen, weiche fähia und millens 
| würden, 
Von ſelder vollſtreckten ſich auch die be⸗ 


Ordinanzen zu verhindern tradten, ! 
melche vom Stabtrath zur Regulirung 
bes Reklamemwejens an Mauern. und 
Zäunen erlaffen worden find. Richter 
Ehytraus bat diefe Angelegenheit jet 
Thon Fe länger ala Yahrezfriit „in 
Erwägung.” Inzwifchen haben die 
„Bil Board Companies" unbefüm- 
mert immer neue Anzeigenzäune auf: 
führen laffen, jo daß fie jeßt eine Ge- 
fammtlänae von 50 Meilen haben. 
* * * 


Vor dem Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen wurde geſtern über den 
Verordnungs -Entwurf verhandelt, 
durch welchen Gleichmäßigkeit in den 
Telephonraten herbeigeführt werden 
fol. Präfident Arthur D. Wheeler 
bon der „Chicago Telephone Eo.“ hatte 
einer an ihn ergangenen Zeugenvor— 
ladung Folge aeleiftet. E83 wurde von 
ibm Austunft darüber verlangt, mie 
die Telephon-Geſellſchaft es rechtfer— 
tigt, daß ſie z. B. von Kunden, die in 
der Mitte der 8. Ward wohnen, außer 
der Jahresmiethe noch eine beſondere 
Gebühr von 20 Cents verlange, wenn 
einer derſelben telephoniſch mit Plätzen 
am Süd- oder am Nordende der 
Ward verbunden werden will. Die 
achte Ward ſei gar groß, meinte Herr 
Wheeler. Wie es komme, daß die Ge— 
ſellſchaft einen Theil ihrer öffentlichen 
Telephone für 5 Cents benützen laſſe, 
während für die Benützung anderer 
noch immer 10 Cents berechnet wer— 
den? Herr Wheeler gab zur Antwort, 
daß die Geſellſchaft mit den Inhabern 
der Lokale, in denen die 10 Cents— 
Telephone ſich befinden, ſchriftliche 
Kontrakte abgeſchloſſen hätte, und daß 
dieſe Leute keine Luſt hätten, auf die 
ihnen darin gewährten Vergünſtigun— 
gen Verzicht zu leiſten. 

Ober-Staatsanwalt Hamlin hat 
auf eine Anfrage der „Citizens' Aſſo— 
ciation“ ein Gut achten abgegeben, nach 
welchem die Zuſätze zur Diſtel-Akte, 
unter, welcher unſer Kommiſſarius 
Van Slooten ſeinen bedeutenden 
Schnitt zu machen hofft, als verfaſ— 
ſungswidrig zu betrachten wären. Die 
Zuſätze nämlich bezogen ſich auf Un— 
kraut aller Art, während in dem Titel 
der Akte nur von der Kanada-Diſtel 
die Rede ſei. 

Die alte Brücke in der 18. Straße, 
welche von der Abwaſſer-Behörde durch 
eine neue erſetzt werden wird, iſt nun— 
mehr für den Verkehr geſperrt worden. 
Die Stadt wird daſelbſt einen Fähr— 
dienſt einrichten. 

In vergangener Woche ſind beim 
Geſundheitsamt 92 Fälle von Diph- | 
therie gemeldet worden. Die Zahl der | 
Yale hat feit dem Monat Juli jtetig | 
zugenommen. Geftern und vorgeitern 
hat fich die Zahl der Meldungen auf | 
zufammen 44 beziffert. In Anbetracht | 
ber erniten Gefahr ermahnt das Ge- 
fundheitsamt durch Anfchlagzettel zur 
größten Vorficht und zur Anwendung | 
geeigneter Vorbeugungsmittel bei dem | 
geringiten Anzeichen nahender Er— 
franfungsaefahr. 

sn einer Berfammlung, die gejtern 
Abend im Pfarrhaufe ver St. Barnaz | 
Las-Semeinde, Nr. 2054 Wafhington 
Boulevard, Staitgefunden hat, ijt nuns 
mehr die Organifirung der „Garfield | 
Park Protection Affociation” verboll- | 
tändigt morden. Diefe Bereinigung 
voill fi, nach dem Vorbilde ver „Hhude 
Park Protective Affociation,“ die voll- 
tandige linterdbrüdung des Getränfe- 
handels in dem meftlic, von der 40. | 
Arne. gelegenen Stabttheile zur Auf: | 
gabe machen, der früher zum Land: 
piftrift Cicero gehört hat und noch) auf 
Probibitiong = Veftimmungen fußt, | 


| welche Die vormalige Gemeindevermwals | 
| tung jeiner Zeit getroffen hat. | 


* * * 


Der „Union League-Klub hatte für 


geſtern Abend die ſämmtlichen, bisher 


im Felde befindlichen Anwärter auf 
die republitaniſche Gouverneurs-Kan— 
didatur zu einem Bankett eingeladen. 
Die meiſten von den Herren entſchul-— 


lung, Staatsanwalt Deneen aber uͤnd 
Lawrence Y. Sherman, der ehemalige 
Sprecher des Unterhaujes der Legiäla- 
turen, fanden fich zu der Veranftaltung 
ein. Vie hielten Anfprachen, in mwel- 
hen jie auseinanderjegten, was ihres 
eradtens zu gefchehen hatte, um die 
Staaisperwaltung zu verbeffern. Die 
Ausführung beider Herren fanden jei- 
tens Der anderen Wälte warme Zu— 
kimmung. Herr Sherman betonte 
bornehmud die Nothivendigkeit, auch 
für den Staatsdienft eine Sipildienit- 
Ordnung zu ſchaffen, doch geſtand er 
srren era, Dap an die Hauprarbeit zu 
dieſem Ende nicht von gewerbsmäßi— 
gen Politikern erwarten dürfe, ſondern 


außerhalb der Parteipoutit 


werden annehmen 


nach veuten umzu—⸗ 


ſein 
die Geſetze durchzuführen. 


ſten Geſetze nicht. 


Herr Deneen trat ein für die Befrei— 


ung der Rechtspflege von dem alten 
Zopf, der ſie verlangſamt, für die Ab— 
ı Ihatfung der Friedensrichter und der 
Konſtabler, und deren Erſetzung durch 
Diſtrittsgerichte; für die Konſolidirung 
der LAufſichtsmeihoden für die verſchie 
denen Staatsanſtalten; für eine geſetz— 
liche Beſtimmung, welche den Parteien 


vorſchreiben werde, die Aufſtellung der 
Kandidaten bei den Primärwaählen, 
d. h. direlt von den Wählern, beſorgen 
zu laſſen, ſtatt von Delegeten-Kon—⸗ 
venten: für eine beſſere und einheitli— 
here Regelung der öffentlichen Ver: 
waltung in den Lanbbiftrikten, ufio. 


Per; und Neu. 

* Der GStaatöverband der Spiriti- 
ften von llinoie, der geitern hier feine 
Sabreäverfammlung abhielt, eriwählte 
in biefer die nachgenannten Beamten: 
Präfident: Dr. George B. Marne; 
Bize-Präfident: Frau Laura G.Firen; 
Sefretär: Frau Ella X. Bloom; 
Shatmeifter: Norman Speight. 
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deiten, welche der 
niſchen und euroräiſch 
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Kopfschmerzen. 


Kopffmerzen, Nerbofität, Sıhmerzen in den Mugen: 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. find Die folgen von 
Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be— 


ſeitigt werden. 


Schroeders Augengläͤſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaſtliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 
* 


nen angemejjene. 


BER” 


HENRY SCHROBE 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Erkurfinen 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spuinlität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


BE Srbichaiten "ie 


Die Unterfugang Foftet nichtö! 

Genan ongemdffene Btläfer find 77. 
I ebento billig wie wertblafe fers s PER 
FE tige Brillen oder Dom LUnerfahre WEN; 


— 


mi” 


84 La Salle Str. 
“ allen Jeimalh 


ber 


Yorfhußg ertheift, wenn 
Yoraus Baar ausdezafft, 


eingezogeir. 
gewünfdt. 


7 Vollmachten — mit amtlicher Beglaubigung. 
BER” Wiilitärfachen WE Pak ins Ausland. 


mn Konjuliatioien frei. 


Bifte verfhoflener Erben. zum 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 


— — — — — —— 


Ein Vaterherz aus Stein. 


„Ein Mann, der ſeinen Sohn der— 
maßen beſtraft zu ſehen wünſcht, ver— 
dient nicht Kinder zu haben, einen ge— 
meineren Menſchen kann ich mir nicht 
denken“, ſagte Richter Dunne geſtern 
zu Henry Beitz, 1331 Newport Ave., 
als dieſer ſeinen vierzehn Jahre alten 
Sohn Bernard zu zehn Jahren Ge— 
fängniß verurkheilt zu ſehen wünſchte, 
weil er gelogen hatie. Der Junge hatte 
om Sonnt-- feinen älteren, mit dem 
Vater zerfallenen Bruder befucht, troß 
Verbot jeined Erzeugers, und war da= 
für furchtbar durchgeprügelt und dann 
bor Richter Dunne gejchleppt worden, 
damit diefer ihn in die Zmanazfchule 
hide. „Du darfit“, faate der Richter, 
nachdem er dem Vater gründlich bie 
Leviten nelefen hatte, „Deinen Bruder 
fo häufig befuchen mie Du Luft haft. 
Menn Du beimfommft, faa’ nur, Du 
hätieft Deinen&hak befucht,“ eine Be- 
merfung. die Vater Bei nur noch 
mehr befüimmerte. 


—ñiN 


* Extra Pale, Salbator und „Bal—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 


ſchen und Fäſſern. Tel. South 869 n 


Der berühmte 
| chineſiſche 
J Doslor 
A 


iM no allen Anderen voraus in der Bebandlung 
und Heilung von allen Jertnädigen Kranldeiien der 


Männer und Frauen. Seit den Irkten gehn Jahren |} 


konnte fein anderer Arzt durch feine Mittel einen 


folgen Netord bon Deilungen aujmeren, mie Durch | 
\ die beritbinte chineſiſchen Medizinen erzielt wurden. 
ı Dr. Chan bat fürzli 


— ch eine grohe Sendung von 
Sineiiicen MräutereMedizinen erhalten, ſo daß er 
jett heſſer im Sta 
eſchichlichleit der beſten amerika⸗ 
jte pottete, ſchnell und 
dauernd zu heilen. ehat Tauſende kuriri, die 
fange Bit al8 hofinungsios galten und deren Zeugs 
niite tn feiner Office anfliegen. Seine Diedizinen 
fommen von Ehrna und ſind Kräuter-Heilmittel der 
Ratur, rein und harmlos, welche aber Wunder wir» 
ken in Krankheiten. Kommt nicht zu ihm, wenn Euer 
Hausarıt Euch zu heilen vermag. 
welche von Anderen 
worden waren. Ron 
«8 wird Euch aeiagi, mas für Euch getban merden 
fann. Ilm Vllen eine Gelegenheit zu geben, macht 
der Doktor Ipezgiell niedrige Raten für die Sommers 
Morate, fodag alle Kranken 


‚die bartnätfigften Kranke | 


| wadiungen des Körperß®. 
| tags dffen bis I? Nr. — t 
Dane bedient. 6 Privatzimmer zum Anpajien. 


r Er will Fälle, 
It hoffrungsic® aufgegeden 
ation Llojiet Euch nis nnd | 


] t ı Sieht Vortbeil 
and Schwachen fich Diefe | 


wunderbare Methode, inelde tauiende franker umd | 
entmutbigter Männer und frauen hbeitte, zu Nuke | 


machen tönnen. Er beilt oder gibt na3 &eld in jes 


dem Falle wieder zurüd. Vergebt nicht die Nummer 


feiner neren Dffice. 


427 Wabash Ave., 


2% Tlod3 füdiih vom Auditorium. 
Cffice-Stunden: 9 Wormittagd bis 8 lihr Abends. 
&onntays von 9 bi: 4 Uhr. Rag,jami® 


H.Claussenius@ Ch. 


grgründet 1854 dur 


ı ic!hesnsy Bros 


KORSUL H. CLAUSSENIUS, | 


Erhſchallen, doſſmachlen, 


ſtous ſachen, Nalbatiels · und Rechtsburean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearhorn Strasse. 


Ofie: bi3 6 Uhr Übenps. 
Mo, miſaſo* 


Verſucht unſer 


Srigeiiltt 


Erivatt von Mel; uud Dopien. 
ont Motifried Grewing To. 


Sel.: South 429.  189ms,mmfeit 


— — — — 


Finanzielles. 


—— — 


Zu verkaufen: 


Elegantes neues Fohnhaus in 
Rucna Ferrace... 

BVeſte Saloon · Ecie im „„Bairi- 
ſGen Simmel . 3818, 000 

Dreillöktiges Steinfront - Ge- 
fdäftsgebände an 12. Str.- 
Bonfeward . . . 


0.0. 89,000 
A. Holinger &Co., 
172 Washington Str. 


jaınomi* 


86,000 


| Wedfel, Poltyadfuuzen, Mifitärn. Pen | 


Sonutag bis 12 Uhr, | 


ER 


| Silderfülung au mäßigen Preiien. 
Weit garantirt. Sonntags offen. 


K. W. KEMPF, 84 La Salie Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sühdvit-Ede Ya Salle und Madilon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . . . . » » 500,000 
Aeberſchuß. .... 500,000 
Hnvertheilte Brofite H100,000 


Edwin &. Foreman, Präfident ; 
Ddcar ©. Foreman, Vize⸗Praͤſident; 


George NR. Neiie, Kaflirer. 
Allgemeines Bank » Geldäft. 


Konto mit Firmen u. Bris 
vat» Berisnen crwänidt. 


Geld auf Grundeigentgum 
zu verleihen. 


mifrje® 


Kozwinskı & VONDORF, 
$ p j zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

an den niedrigten Biniem 

Erſte fihere Hypotheitcaı zum Perkauſ. 
73 Dearborn $ir. 


Bruchleidende 


foiwtie ale an Berfrums 
mungen Des MNüdgrats, 
der Veine nıd Züke Leis 
benden Merden mit meis 
nen neueſten Apparaten 
oſitiv geheilt. Bruch⸗ 
4 änder, 200 verfdiebe 
wi ! " ne Sorten, Leibbinden 
fite ihiwadhen Leib, Mut: 
* 3 int ı 

Nabelbrüce, Gummiftrümpfe fü: Rransfabeen = 
tadebalter, Krüger ünftt SET ERE Wer 
‚ aibaen, Fünftliche Beine u.- |. Mm. 
—— Cents umd auftwärts. Meionders ems 

yle ih mein mer -fund “er * 
rocidhes eindefätet in undenes Vrubband, 


in der deutichen Arrıce, 

63 :ft das jicherfte. he _ 3 

gueimfte u. Dauerhafteite, Rn 

/ * 

“Kl 

Kobert Wolfers, 

Fabritant, BO Yiftb Abe, 

Str, Speygialift für Bräde 


weldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ficher 
Heiſung erzieit. Dr 


nabe Randoipb 
und Vers 
Auch Sonn⸗ 
- Damen merden von einer 


NOTI2. 
GChicaaos crfte Zahnärzte, 
42 Kur Für dDiefe M : Wir aeben un: & 
Ss * —3 ken Hi 80.00. 6 
Vreiſen. 


aus dieſen berabaeichten 


Zäahne—83.00 
Ede Glart und 
7, Baudolph Str. 
Zahne zieben. abfolut ohne 
Schmerzen.“ Fran Theo, Bargard, 1795 #. Spaulds 
ing Apenue.— Pegebt feinen Arctbum. PBrüdenarbeit 
unfere Spezialität. Dexiih geiprodben. Yähne yur 
Hälfte der gewöhnlichen Xreife geiätllt. Telepbon: 
Keutral 2047. Offen Abends bis 10 llhr. 
ini, li, mifrfonme 


„Ah lieh 


wir zehn 


N DR. J. YOUNG, A 
r Speziaf-Arzt jür Augen, @ 
Epritie, Raſcu · u. Halsleiden. Be 


bentelt Ddieleswen gründlih und 
fohnell bei mäßigen Xreifen ı. jchmerzlos. 
M  Harenäfiger Naientatarıh, Schwerhö- 
rigtitt uud Kropf oder Didhals nad 
neneiter Methode furirt.—Rüntttihe Aut- 
MH gen; Briten angepaßt. u 
Neth frei. Office: Wil Pincoin Me. 
Stunden 9—11 Torm, 2—4 Nahım., 
GR Abends. Sonntag 3—12 Vorm. 


Dentiher Zahnarzt. 
250 B.Divifien Etr., nahe Hol» 
babnı. Seine aan bon $5 aufm. 
Zähne ohne Dlaiten, Gold» und 


Bufriebens 
momifa* 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Jimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Bırllding. 
Die Aerzte diefer Unftalt find erfahrene def. 

fe Spezialilten und betrachten e3 als ‘r 

te, ibre leidenden Mitmeniden fo fünel a 

möglich don ihren Gebrechen au beilen. Sie het- 

ien gründlih unter Garantie, alle geheimen 
en der Männer, fr eiden n. Men 


N ete. erſter 
Srateuren, für radilale Heil don 
Sen. . Tumoren. Baricreie — 
eiten) etc. Nonſultirt und bevor Nr bei i 
enn nöthig, ‚.tsiren wir Pattenten in unfer 
“rivatbefpital. Yrau:m werden bom Frauenarzt 
(Zame) bebandelt. Beburziung intl. Mebizinen 
Nur Drei Dours 
—* Monat.— Shneidet dies aus. — 


€ Stunden: 
S ens bis 7 3 u 
des Es —* utzr Abend — 


⸗ 


IXX | 


— Die Rew SsHeage su 
—— Bert, 


Koniss@ii ; 
m Set: Eir. Stötier, Ban Guru m De Sie 
sage. 


Re t und Bölon Ggpteh......- 10. 2.35 
EEE e 
en u 
ErdtsXidets: Office 111 Adams Gr. und Unbie 
teriume inner. Xelephene Central ZOBT, - 


Ehicage & gg 

Lieet:Dffices, 212 Glart Etr. Central 
Oatler Ude. xud Veis Str, —— —* 
fahrt. Untunit 


The Crerland Qimited-, 
für ns 


nur ic 
7158 


fa ⸗ i 
— ——— 
ı.5R 
.L.0R 


e, Gan Fraucieco 
* Un u — 1OR 
sier, Kmade Co) HR 
t . 
en, TER “zu 
Ging Erty, Gedar Kar .corn +58 
.5.6% 
,.5® 
OR 
o2L5NR 


pid 
Des Moinehd, Eisug Erty, 
Omaba 
Des Moines, Eioug City, 
PMaion Gitn, Yeirımont, 
Barter&burg, 
Rord:Aoma und Dakotas.. 
i Eiinten, Gedar EEE 
+7,58 
79 
285 8 
183 
8 8 * 
5. 5 


IR 
.7.0%9 
645 * 

*1 
4.108 
ER 

4m R 

"11.15 R 
9.45 

9.00 


90R 

7.908 
NUR OTNDE 

DR *+708 

Rodfor-—Udf. °°9.00 ®., 2.02 R., GM N. 

Rodtorvd— Ab}. **3.0 B.. 84.00 V. 9.0 
*2.02 R., 6.0 8. 

Belctt, Aanespille, Madiion—Apf.**8.00 B., #4.08 
See ®., 45 NR, 50 R, N N, 
Milwantee—Adf. 3.0 B., 34.00 8., 7.00 8. 
*9.00 ®., **11.30 8, *2.00 ®., 3.00 8, SOR., 
BMW R., 10.0 R. 

° Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. # Sokas 
taas. © Ausgensinmen Montags, *** Yusgenommen 
Samftogt, x Täglich bis Mensminee und Mbines 
tander. 


ER 
“10.0 8 


1.08 


6.00 
NR 
HOUR 

IR 
2 —— 1130 R 
tineapolis, 

Duluts, Matifen OR 
St. Laut, Minneapolis, “3008 

Gau Claire, — 298. 0 * 
—— Janetnile.... — 6. R 

inona, Lactoſſe, Sparta. 

Martato 2.00 ð 
Winona, Lacroſſe Manta⸗9800 8 

to urd weil. Minnefote ur 

und Datotas 
Bond du Laer, j 

Neenap— Menaiba, 

pleton, Green Bay 
Oihtofb, Appieten Aumet. 
Meneminee, Iron Mouns 


tain 
Geen Pay & Meneminee 
Dfokoid, ren Bay 
Aitiand HAurley, Vefjemer, } 
Sronmwood, Rhimelanber, | 
Tflfoib. Green Vap, Mes 
nomınee, Marquette u. 
Lale Superier 
Maniftique, Eault Ete. | 
J f 


1,0% 
65.00 R 
9.0 8 


2202 
“3.0 R 
“.x300 8 
5.00 8 


x 8.00 B 
ER 


Zuinsis Geutral⸗Eiſenbahn. 


Alle — Züge fohren ab vom zeue 
Vabndef, I2. Str. und Part Rom. we ge nach 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Voftichneils 
suges) an ber 22, Ste.s, 39. Str.-, Hude Barke 
und 8. Str.:Gtation beftiegen imerben. Gtabi- 
Irdet Office: 99 Adams Gtr. und Aubitortuier 


öotel. 
Ankunft, 


Du 
10.08 


thzüge Abfahrt. 
R. Orleans. Meinphis Special. 


Br 
Xbe Limited, nah Memphis, 
+60 R 


J Orleans, Hot Springs, 


r 
Et. t Die 

zıuond * en .. 110.15 8 
Ei. Louis 


Daplight Sperial . 
Gaıro Xocal 
Vreſt⸗Schnellzug, Jadſon, Tenn. 

New Orleans u. Raſhville.. 
Goutbern Erpreb 
Khampaign, Mattoon Grpreb.. ‘ 
Bloomington und Chatsworth.. +8-.35 
@looınington, Glinten, BDecas 

tur, VBana...noonnncnenr 
Evans ville Cxoreb 
Evansnille, Gatro 
Rantalee und Gtimen * 
Minneapoiis und Et. u.” 
Omaha, Ban u — — 
Duduaue, S. Fityh, Sioux Faus 

aba day ypıh . 

mug City Mole s 


% 
Nodiord Pailagierzug 
Rodtord, Freeport, Dubuque... +3 
° Tüolih. + Täglich, autgenonme 


Beh Shore Eiſenbahn. 

Dier Limited Schnellzuge täglich wiſchen Chieag⸗ 
and St. Louid nah New York und Baſton, die 
Wadbaſh Fiſendahn und Nidel Plate Bahn, mit ere⸗ 
gauten Eß- und Buffet-Schlafwogen dutch, onne 
Wogeuwecjel. 

güg: geben ab uon Gkicago wie feist: 

Bia Wabaſh. 
Abfaht 2.. Mytaas. Aut. in Rew Vort. 33 
u A Anfunrt in Bokun.. MDR 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Morf TR 
Untunft in Polton.. 10. 


Abfahrt 10.85 Borur., Ankanft in Rew Yorf 3.0 R 
Anlanit in Bolten... 4.08 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankıonit in Nem York 7.30 
tintunft in Rofton.. 10.0 8 
Züge geben ab von Et. Yonis wie folgt: 
Bia Wabaudb. 
Abfahet 9. 10 Abends. Ankunſt in Rew Dort 3.3HN 
.. Ankunft in Boitsu. 5. 
Ubfabrt 8.40 Abends, Ankunit in Rew Vort 02 . 
Ankanit in Boiton..10.0 3 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaſwagen, 
Tiug u. vi. w. fprecht vor oder fchreibt an 
General:Raijagier: Agent, 
5 Aanderbilt Ave., New Dort. 
Gen. Weitern-RafiagiersAgent, 
x5 &. Glarf Stre., Ebienwo, IE. 
Tidet:Ugent, 95 5. Glarf Ste 
Ebicago, I. 


:753 


E 


} 2.0 8 


aan seh 
ESTETSTHEER 
t+. 
= Som 
5 8 
zu — 


th.._*9 


„2 


zo O-BWwo252 


m! 
8: 


EI.ETE 


.»„... 


* 
22 res—— 


ce 


et 
NEAR BES 5 


SCH WEREREHE 


++» 


nt 


a 


a 


Dia Nidel Vliate 


Chicago & Riten. 

Arion PBaijagier Station, Ganal und Apıme Mir, 
Stadt:Tider:Difice: WI Adams Straüe, Bbone 
470 Serriien. Brand 21. 

Ubfaprt der Züge. «The onin Way’. 
8.45 B Peoria und Bloomington; nur Gonnt, 

“o—0% Bioom'ton, Weoria, Epringfield, Et. Yomif 

NR Nolier Mccomodetion, 

Alton Limited für Ep’field u. Et.Louik, 

Jagſondille und Roedhoufe. 

Ioomingten und Epringfield. 

Lodport, Lemont, Ioliet und Dicht. 

Soliet Uccomodation. 

Ranias Gitn Qimited. 

Veoria Limited. £ 

Viooın'ngton, Springfield u. &t. Tonis, 

11. Midnight Special, Gpringfield, Gt. 

ouis, Hadjonvile, Kanfas Eit eorie. 
Dge treffen ein von Sanfas City, * —XRC 

Alosiningten, 8.55 V. *»1. R; von . Louis, 

Epr’nafield, Ploowmington, *7.18 8, 8.10 M, *5.04 

R +85 B; von Springfield, Yadionville, Bloams 

ington, "1.15 R. 8.15 R; Beorie, Streator, 

Divight, *7.15 8, *1.15 9, *8. ‚son Dicht, 

Anliet, *10.30 RB; Aoliet Vocals, *%3.45 DB, UHR; 

Epringtield und Bloomingten Sundad Wecomoratise 

10 


⸗ 
2 
4 
8 


® 
.* 
_ 
Se 


222 
82885 88 
223388888 


IR. 
© Taoti. ** Unsgensımmen Eonntags, 


CHicaG0 GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 
Grau» Gentrai Station, 5. Une. und riien Sir, 
&itp Eee 115 * a ben 0} Gene 
— J nommen 5 
* Abfahrt. Yufunft. 


Minncapslid, St.Baul, Dur E , h 
bu ve, Ranias Gity, Gt. | 32 > ‘a — 
—— MOR OR. 


iballtow: 
— ua ®oron a 3.108 MMB. 
un 


ER TR, 


Monon Route Dearbern Station. 


ZidetsChficed: 232 Clarf Gte. und 1. Alalfe Hotel, 
Zelepbon Harr. 124. Adfahrt. sc 
Andianapelis und Gincinnati.. * 2458 12. 
Safapette und Loutspille . 
Indianapolis und Gincinnatt..** 8.30 ® 
Andianapofid und Gincinnati.. 913.00M 
daft. u. FB m. WM. 8, Engs. *12.0R 
Sıfapette Arcomodation 3.%0 
YVafayette und Louisnille 
Aubianapoli® und Cincinnati... 
‚Rid u. M. Badmn Springs 
re. Lid m, 8. Baden Eprings 
*Täglih. ** Ausgenommen 


. % % * 
Bene 
Bubensuhe 
BEICHEBEE 


ag na? 
& 


n Shieage & Erics@if 
a ZiserDffieh: MRS. Giant Bir. 
a en 
⸗ Abfahrt. 


= Rohefer und 
Knntingten. ** 7.36 
Rem Hort, Refton u. Columbus 910.90 
Rem Dort (Melis Fargo Erpr.) 
Quiet votal 
ee ea ea 
olum und Rorfoll, Ba... * 9. 
“ Küglih. * Täglich, außgenemmen Genntagb. 


..0 24 
SE 
— 

[_ 7777 777° 7° u 


ER) 


Baltimsre & Ohte. 


: tral ter: Statiem;. Tide 
u ne 


i imiteh 
ertra Fabhrpreife verlangt auf 5 m 


t » Er 159 5ER 
u. £ 
Yuied Limited . 
Rein Verk, Waitingten u. Pittss 
burg Beltibuled 
6. und üherling Ery ? 
Glepelann umd PBittsburg Erpe. "8.00 
“Rägtih. 9 lich ausgenomnien 


DBabt Ahr Alles 5 4— 
ud —538 TALT, 





Wells Strake und North Avenue, 
Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 


Gomforters. 
Smeiter Flur. 
79e 1.00, 1.25 und 1.39. — Ob- 
gleich die Breije m. billig find, 
find fie gut gemadit, volle Größe, mit 
reiner Watte gefüllt und oline 
überzogen, da jie gefnotet find, find 
fe mweih und Hol; Die Preije für 
en Qualitäten find font von 1.25 


Sertige Mull· alb · Gardinen zu 25c, 
209c, 356 und 39c. 

Für ein Paar nette Halb-Gardi⸗ 
nen, aus einfachem oder uff 
Mul, mit Ruffle, fertig zum Aufhän- 

en, bolle Größen, für meniger als 

Sie da5 Material faufen können. 


Tifchtücher, reines Leinen, für 99c, 
$1.25 und $1.39 für 8-4, 10-4, 12-4 
—— deutſche importirte Tiſch⸗ 

cher, Grasbleiche, mit einer offenen 
handgegogenen Borde rund herum; 
der Preis iſt ungefähr ein Drittel me. 
niger al3 jonit. 


Beil eines Tabrikanten-Lagers von mercerirten Satine- 


Damen-Interzeng fr 166. 

Feine 5—— und gefließte Hem⸗ 
den und Hoſen, alle en, mit 
Spige und Band am Halje, die Hofen 
in offenen oder —— Facons. J 
Eine Qualität, die wir als ſpeziell 
—— 29c angezeigt efehen haben. Die= 
elbe Waare, rtra-Größen für 
itarfe Damen, —* und Hoſen 
für 19e. 

Geftreifter und weißer Shafer-Flanell 
5: für Rejter von einer guten Sc y 
ic Waare, geſtreift und karrirt, 

in —* Muitern, Stüde von 21% bi3 

ard2. 

a und 834c für die beite 10c und 
ic 

was gemacht wird, in hübſchen neuen F 

Streifen und Plaids, eine erira feine F 


Waare. 

5 für Reſter einer ſ8c Waare J 

e rt bon meißem Chafer Zlanell, | 
n ae breit, Reiter von 3 bis 8 DE. 
Ein tva3 Sie jehr gut für 10c 

die nden pürden, voll und weich, 8 

| ebenfalls in Stüden von 3 bi3 8 Yd8. Ki 


Qualität, das Beite 


UAnterröken, halber Preis. 
39c, 49c, 69c und 98c für Wüanren, werth von Sc bis $2.00. 


39c und 49e für 2 bübjche Nums | 
mern, eine mit zwei Ruffles, | 
Die andere mit breiter Nccordionalte. 


69 für > —* Muſter, alle 
Csı $1.35 


aaren, 
Bes Gere bt * Ruffles, Falten, 
ufleger und Hohlſaum. 


Speziell: 25c breites Seidenband für 
13c, volle Weite, Nr. 60, für Hals» 
tradhten, doppelter ibertt Satine, 
nur in jhwarz, für 13c. 


Wir zeigen eine fehr gute Auswahl in 
ſchwarzen Caſhmere⸗ Handſchuhen für 
50c und 75c, mit ſeidenem Futter und 


Heften 


' 


| 
| 


98e Aus einem beſonders guten 
franzöſiſchen Sateen, in vier 
derſchiedenen Muſtern, jedes von ih— 
nen von 81.75 bis 82.00 werth, mit 
Beſatz, der nicht allein elenant aus 
fieht jondern aud) haltbar iit. 
89 e$ für ertra Größen für ftarfe 
Damen, mit einer ertra Weite W 
eingefeßt, bejekt mit gezogenen # 
Ruffles. 


Speziell: 506c Golf-Handſchuhe 29c. 
Einfarbige oder fanch Damen-Hand⸗ J 
ſchuhe, Muſter eines Reiſenden, nur ® 
ein Paar von jeder Sorte, aber über 
100 Paar da. Einige werden denken, f 
es ijt noch etwas früh, aber Sie fparen 
2ic an jedem Baar. 


Warme Slannefelle-Sacden für die kühlen Tage. 


Ueber 100 verfchiedene Nummern in Damen-Nachthemden, Unterröden, Nacht= 
bemden für Männer und Anaben, fowie für Mädchen; Nachtkleider für Kin- 


der zu Preifen, die Sie überzeugen werden, daß 


es Zeitverſchwendung iſt, 


ſie ſelbſt anzufertigen. 


Für Kinder. 
2 5 39e und 506 für Nachthofen 
C und Hemden für Kinder, aus ges | 
ftreiftem Slanell, gemebt oder feiden: | 
gefließt, mit Füßen, jehr warm und 
weich. 
Nachthemden für junge Mädchen. 
35 39, 45ce und 506 für gut ge⸗ 
€ machte und hübfch befebte Sa= 
chen, m bon 6 bi3 14 Jahren, ges 
rade wie die für die Großen. 
Anterröde für Damen. 


25 35c, 39c, 50c bi8 zu _$1.00, 
€ ganz f fertig mit Bund, fommen 
auch einfarbig oder geitreift, alle, au 
Die billigiten, mit Ruffle, bejegt mi 
Aufleger, Spiten, mit Zaden oder 
Gtidereit auf Flanell. 

Nacıtdemden für Männer. 


39 50c, 75c und $1.00, alle, jelbit 
c die billigjten, jind volle Lange, 
bejest mit Xiße, die feineren Saden 
mit Stiderei vorne und ma Kragen. 


Nacdhıtkleider für Damen. 


39€ 50c, 59: ‚65€ bi3 zu $1.25, 

bolle Größe, aus weichem Fla⸗ 

nell, einfarbig, ſowie hübſch geſtreift; 
die Billigeren ſind mit Litze beſetzt; die 

Beſſeren ſehr fein mit ſeidenem Cord⸗ 

ing, kleinen Falten und Hohlſäumen, 

auch zeigen wir ganz weiße mit farbi— 

gem Beſatz. 


Röcke, Kleidchen und Kimonas für 
und lange 


Babies. 
und 48c für furze 
39c Röcke aus weißem Flanell. 
39e für weiße Flanell-Nachtkleidchen. 
250 29c, 39e und 50 für Heine 


u Zädhen aus Baby-Flanell, 
Eiderdaun oder weißem Flanell. 


50e 75c, 85c und $1.00 für lange J 
Kimonas für Babies, mit brei⸗ 
tem Saum, aus weißem Flanell oder 
mit Seide beſtickt, in roſa und blau. 


(Originalforrefponden; ber „Abendpoft*.) 
Blauderei aus Europa. 
(Bon QAuguft Boedlin) 


Ein ichlehter Prophet. — Herbitbetrahtungen. — Der 
Gzar in Darmftadt. — Vom Manöver zurüd. — 
„Alter Leute und „Dumme“ Refruten. Mahnung 
an die Herren Borgefegten Polen in Weftfalen.— 


Franzöſiſcheb. 
— 1. Oftober 1903. 


| anderes zivilifirtes Wolf 
Der MWetterprophet, Profeffor Falb, Aber niht er regiert, 


ten, die, mie einft Möro3, mit dem 
Dolche- oder Revolver im Gemanbe, 
dem Iiyrannen auflauerten. 

Der arme Nikolaus! Er ift wahr: 
lich nicht tyrannifch veranlagt, und 
wenn er dürfte, wie er wollte, würden 
feine Unterthanen ohne Zmeifel die= 
felben Rechte genießen, wie irgend ein 

Europas. 
fondern die 


ber fich in feinem Leben jehon jo oft Gropen feines Neiches, und twehe ihm, 
geirrt hat, ijt auch jet wieder mit jei- |; wenn er von den Weberlieferungen der 
nen Weisfagungen gründlich hereinge- | 


fallen, 
europäifchen Kontinent. 


menigjtend für den mittleren ' 
Er hatte für | 


die zweite Hälfte bes September jtar= | 


fe8 NRegenmetter angekündigt, 


ftait | 


beffen wird von allen Seiten herrliches | 


Sommerimetter gemeldet, dad au 
heute, am 1. Dftober, noch —— | 
und porausfichtlich noch eine Weile an | 
halten wird. Der Landmwirthichaft, 
und indbefondere den Reben, fommt 
diefe außergemöhnlih jchöne Witte- 
rung fehr zu jtatten, und wenn aud) 
nah fahmännifchem Urtheil eine gute 
Meinernte gänzlich ausgefhloffen ift, 
fo wird e8 do einen einigermaßen 
trinfbaren Stoff für die kleinen Leute 
geben, jomeit nicht der Sauerwurm, 
Pilzkrankfheiten und andere böfe Tein- 
be des Meinftods ihre unbeilvolle Thä- 
tigfeit entfaltet haben. 

Bei fo berrlidem Wetter, Sonnen: 
fein und lachendem blauen Himmel 
ift e8 ein Hochgenuß, in einem beut- 
ichen Walde herumzuftreihen. Das 
" Raub der Bäume zeigt jchon die bun= 
ten Farben de3 Herbites, aber e3 tft 
noch jo dicht und jchattig, mie im 
Sommer, und nur mit mehmüthigem 
Bedauern denft man daran, wie bald 
Ihon bie rauhen Herbitftürme biefer 
Herrlichfeit ein Ende machen merben, 
— ein getreues Bild des menschlichen 
Reben: „Ach wie bald, ach mie bald, 
ſchwindet Schönheit und Geſtalt“, wie 
es in dem alten Reiterlied heißt. 

Aber ach, wie wenige Menſchen nur 
können ſich den Genuß verſchaffen, un» 
bekümmert und ſorgenfrei im Walde 
herumzuſtreichen! Da iſt zu B. der 
Zar aller Reußen, der großmächtige 
AÄlleinherrſcher über mehr als 130 
Millionen Menſchen! Der geht zwar 
auch unter den Bäumen des Waldes 
und der Parkanlagen ſpazieren, aber 
die Freude iſt nicht groß, wird er doch 
ftet3 von einem Heer von Geheimpoli- 
äilten begleitet, die über das Leben bes 
Herrjier3 machen, ber angfterfüllt 
binter jedem Baume einen Webelthäter 
bermuthet, der ihm nad) dem Leben 
tradhtet. GSelbft in dem friedlichen 
Darmftabt, mo da8 Zarenpaar bis 
borgeftern zu Befuch mweilte, wimmelt 
ed von ruffifchen Geheimpoliziften, die 
bem Kaifer auf Schritt und Tritt 
eg und im ®erein mit ihren beut- 

ben Berufsgenofien nad verbächtig 
ausfehenden Perfönlichteiten fahnbe- 


- GASTOR 1A singt 
Di Sat, De Hr mer akut Hat 


— — — — — — — — —— — — 
— — — — — — — — — — 


ruſſiſchen Regierungsweiſe um einen 
Zoll weit abwiche! In Nürnberg, wo 
der Zar geſtern auf der Durchreiſe nach 
Wien auf dem Bahnhofe die Vorſtel— 
lung der Offiziere des Chevau-Legers 
Regimentes (Leichte Reiter auf ehrli— 
ches Deutſch) entgegennahm und eine 
Anzahl Orden verlieh, waren die ruſ— 
ſiſchen Geheimen wieder zur Stelle 
und wie dort, wird es bei dem Beſuche 
des öfterreichifehen Kaifers dem Volke, 
fomweit e3 nicht uniformirt ift, nicht ge- 
ftattet fein, den Zaren in Schußnähe 
zu jchauen. 

Ein traurige Leben fürwahr — 
und man fann Gott danten, daß man 
nicht ruffifher Kaifer oder ein ande- 
rer Potentat ift, der dur Roß und 
Reifige auf der fteilen Höhe aefhüht 
werden muß, auf ber bie Fürften 
ftehen. 

Mo man in ber lekten Woche Hin- 
fam, begegnete man überall „Roß und 
Reifigen”, die aud dem Manöver in 
die Garnifon zurüdfehrten, die Roffe 
Mapperdürr und bon ben Strapazen 
ermübdet, bie NReifigen mohlgemuth da= 
bertrollend und fingend, tie beutfche 
Soldaten e3 immer thun, im Srieg 
und im Frieden, zu Wafler und zu 
Sande, und mo e3 au) immer fein 
mag. Und jebt find bie „alten“ Leute 
zur Neferbe entlaffen morben, bie bi3- 
berigen „dummen“ Refruten an ihre 
Stelle getreten und bald werben bie 
ausgehobenen Milttärpflichtigen ein- 
rüden, um au „polizeiwidrig dämli— 
chen“ Rekruten zu tüchtigen Soldaten 
ausgebildet au merben. 

Die NReferpiften bummelten. nod 
einen Tag mit gerollten Achjelflappen, 
oder jchon tin FZinilfleivern mit der 
eigenen Kommtamllte chief auf dem 
Kopfe, mit umgehängter elbflafche 
und einem mit der Säbeltrobbel ver» 
zierten Stode in den Wirthshäufern 
ber Garnifon herum und traten dann 
truppmweife bie Heimfahrt an. Wie 
froh find fie, die Dienftzeit hinter fich 
zu haben und fich in ihrer Heimath als 
Referpiften zu zeigen, benen Nies 
mand mehr etwas zu befehlen bat. 
Ah, wenn e3 bodh immer fo bliebe! 
Aber bald beginnt der Ernft bed Les 
ben3 mwieber; ber Peter muß ba3 Trelb 
pflügen, der Johann an bie Hobelbant, 
der Kofeph auf den Schufterfchemel 
und mas fonjt bie Hantirungen fo 
find, und gar mander denkt bann, 

. 


von 


J beſchränkteſten Rekruten als 
ſchen anſehen! 
Leuteſchinders Unteroffizier Breiden— 


wenn es ſo jeden Tag weiler "geht und | 
' er fi jpät am Abend nad) müheboller 
| Arbeit um das tägliche Brot zur Ruhe: 
nieberlegt: „E83 mar Doc eine fehöne 
| Zeit," bie KRommißgeit, und flug tritt 
er dem Striegerverein bei und pflegt bei 
| beffen Zufammenfünften und fejten 
| die Erinnerung an die Tage, oo er de3 
| Königs Rod getragen und am Sonn- 
| tag mit dem Schaf fpazieren oder zur 
Ianzmufif ging notabene bei 
freier Verpflegung! Was für den 
Studenten die Univerfitätjahre, das 
find für den MWehrpflichtigen die Gol- 
batenjahre, und Beide haben die Er- 
innerung gemeinfam an die Tage, von 
denen es heißt: 
„D Ihöne Zeit, o felige Zeit, 
Wie liegft Du fern, wie Liegft du weit!“ 
Den neu eintretenden Refruten mag 
eö zu einigem Irofte gereichen, ba 
„zufolge Allerhöchftem Auftrag“ den 
Unteroffizieren und Gefreiten, welchen 
die Ausbildung der NRefruten obliegt, 
eingejchärft werben foll, ja feinen Un- 
tergebenen anzurühren oder fi gar an 
ihm zu vergreifen. Beim Nachjehen 
des Anzug: Sollen die Unteroffiziere 
nicht perfönlich die Helme und Müten 
gerade rüden, Falten am Rod fort: 
jtreihen, die Halsbinde zurechtziehen 
u. ſ. w. Das Perſonal ſoll ſich aller 
Schimpfworte enthalten und ſelbſt den 
Men— 
Sogar der Fall des 


bach ſoll als warnendes Beiſpiel bei 
der Inſtruktion angeführt werden, und 
um noch ein Uebriges zu thun, wird 
der Kaiſer eine neue Kundgebung an 
die Offiziere in Bezug auf Mißhand— 
lungen, ungenügende Aufſicht u. ſ. w. 
erlaſſen. 

Ob es etwas nützen wird? — — — 

Die preußiſche Regierung iſt in gro— 
ßer Sorge über die gewaltige Zunah— 
me des Polenthums in Rheinland und 
beſonders Weſtfalen, und dies umſo— 
mehr, als die dort anſäſſigen Polen 
nicht im Deutſchthum aufgehen, ſon— 
dern geradezu einen deutſchfeindlichen 
Standpunkt einnehmen. Es gab am 
1. Auguſt in der Provinz Weſtfalen 
162,578 Polen, davon waren 59,732 
Männer, 35,531 Frauen und 66,295 
Kinder unter 14 Jahren. Der Reli— 
gion nach waren 111,616 katholiſch, 
50,789 proteſtantiſch, 168 Baptiſten 
und nur S5 israelitiſch. Unter den 
171,663 Bergarbeitern waren 46,380 
Polen, in anderen Induſtriezweigen 
waren 10,819 Polen beſchäftigt. Es 
gibt 126 polniſche Vereine, einen Po— 
lenbund, einen polniſchen Gewerkver— 
ein eic., die im Verein mit der bolni- 
ſchen Preffe dem Deutfchthum der Pro- 
pbinz feindlih gegenüberftehen. Und 
dies in einer Provinz, deren Bemoh- 
ner ihr Deutjchthum ftets Träftig zur 
Geltung zu bringen mußten, und de- 
ren Schulen nicht in einem fo erbärm- 
lihen Zujtande find, wie in den öftli- 
hen Provinzen. Eine ähnliche Be 
obadtung von der geringen Auf: 
Taugungsfähigfeit ber beutfchen ge- 
genüber anderen Rafjen macht man ja 
au in flapifhen und, romanischen 
Grenzaebieten, mo, wie 3. B. in Süb- 
Iprol die Jtaliener und in Böhmen 
die Tichechen das Deutihthum immer 
mehr zurüddrängen. Die Gründe da- 
für werben wohl zum Theil in der 
Gleichgiltigkeit und in der befannten 
Vorliebe unferer Nation für alles 
Tremdländifche zu juchen fein. 

Wie die Speijefarten atı den meiften 
deutfchen Höfen in franzöfiicher oder 
englijher Sprache abgefaßt find, fo 
gibt e& auch noch eine Menge hochade- 
liger deutföher Herren und Damen, die 
auf ihren Bilitenfarten franzöfifche 
Titel führen. Eine Frau Gräfin v. 
PBappenheim nennt fi 3. B.: Madame 
la comteife de Bappenheim, und felbit 
Dffiziere und Beamten entblöben fich 
nicht, — das gilt für Süd-Deutfch- 
land bornehmlid — ih auf ihren 
Karten franzöfifch einzuführen! Das 
Volk im eigentlichen Sinne ift viel 
deutfcher, al die hohen Herrichaften, 
die fih immer noch nicht von der trau= 
rigen Gepflogenbeit einer Zeit frei ma= 
chen können, in welcher e3 eine Schmad) 
mar, im Auslande für einen Deutfchen 
angejehen zu werben. 

Die Franzofen haben jebt mieber 
einmal ein Stedenpferbehen, das fie 
den böfen deutjchen Nachbarn mit 
Stolz vorreiten. E83 ift- das neue Ge- 
ſchoß der franzöſiſchen Infanterie, dem 
„La Patrie“, das große nationaliſtiſche 
Pariſer Blatt, eine Lobhymne ſingt. 
Die Kugel dieſer neuen Patrone ſoll 
bedeutend leichter ſein, als die deutſche, 
auf viel größere Entfernung treffen, 
und, was die Franzoſen beſonders 
freut, Deutſchland kann ſeine Gewehre 
nicht vor fünf Jahren ſo leiſtungsfähig 
machen, wie es das franzöſiſche Gewehr 
iſt. Der Verfaſſer dieſes Triumphar— 
tikels ſagt in deutſcher Ueberſetzung 
wörtlich: „Man muß den Deutſchen 
wiederholen, über alle Dächer hinweg— 
ſchreien, daß wir Niemand fürchten! 
Die kleine Kugel ſchüßt uns, und wenn 
ich ſie ſehe, blank und ſpitz, wenn ich 
ihre zerſchmetternde Wirkung bewun— 
dere, dann möchte ich einen Toaſt auf 
ſie ausbringen: „Schwirre, kleine Ku— 
gel, wie eine ſummende goldene Weſpe, 
um die häßlichen deutſchen Fliegen 
und die kleinen engliſchen Mücken zu 
verſcheuchen — ſchwirre, ſchwirre für 
Frankreich!“ 


Hotel Gogebie zu verkaufen. 


Hotel und Cottages, Raum für 100 Gäſte, 
durchweg vollſtändig möblirt, 35 Aecres 
Land; neue Doppeldeck 56-Fuß Dampf⸗Jacht; 
feinſte Gegend im Norden für Jagen und Fi⸗ 
ſchen, zu erreichen via der Nortthweſtern⸗ 
Bahn; ein prächtiges Heim für Jagd- oder 
Fiſcher⸗Klub. Wegen Bedingungen nr 
allen Einzelheiten wende man fih an }. %. 
Cleevland, ZandKommiffär, 2 a Ane., 
Chicago. 9,14,2%0,24,8ot 


— Vergleih.— Schiebömann: „Sie 
haben fich gegenfeitig Schafstopf "und 
Efel aefhimpft. Die Sade läht fich 
burh Zurüdnahme ber beleibigenden 
Ausdrüde fchnell erledigen.“ — Ein 
Beihuldigter: „Wenn er vor fi 
ben Schafstopp zurücknimmt, Herr 
Schiebsmann, denn will id von PR 
Ejel nifegt mehr wifjen!“ 


ir fauften Birfe Scidenftoffe auf Auktion in New York 


Kanften 30,000 Yards des Afhley:Baifey:Lagers, welches im Zwangsverkauf $300,000 einhrachle 


Shr habt davon aelejen. 


ein großes Lager von Seidenftoffen zur Auktion. 


rangirten von ein Halb bis drei Diertel der regulären Preiie. 
Wir haben die erfte Sendung bei Erpreß noch rechtzeitig für den Montags-Verkauf erhalten. Nun ift auch die zmeite Sendung eingetroffen, und eine 
dritte wird folgen. Die Seidenftoffe find die allerbeiten Qualitäten. Schwarz und alle modifchen Schattirungen find reichhaltig vertreten. Wir fin- 
ben burchaus feinen Orund, der Euch) vom Antauf eines hübfchen feidenen Sleides abhalten follte und zwar zu einem Preife, den Ahr gemöhnlich 


für ein baummollenes Kleid zu a. habt. 


— 


F 
N 


SEIII 


Es war der größte Seidenftoffe-Derfauf von dem man je gehört hat. 
Meber 13,000 Stücke Seide wurden an einem Tage verkauft. 
Mir kauften 50,000 Nards. 


Die Ajhley-Bailer Co. brachte | 


Die Preife | 


Mir wünjchen, dak Ahr die heute quotirten Artikel jorgfältig d durchleſet. Wünſchen Euch Kenntniß 


davon zu geben, wie bemerkens werth die Gelegenheit iſt. 


Sortiment gezeigt bei dem Werlauf. Wir fünnten fie heute nicht kaufen in den Fabriten 





Dieſe Seide iſt die beſte von dem em jchönen 


zu den 





Breifen, 


nicht vorjtelen— den jehr geringen Preis—bis hr Das 


für die wir jie Euch verfaufen. Kommt. Ihr könnt 


die Schönheit 


habt. Wir erwähnen einige der Artikel, die hr jeden werdet: 





Wafchbare Taffetas, 32e: 1,265 Yards von Ymperial Walch T 


affeta, 


dieſer Auslage Euch 


Sortiment in jeiner ganzen Fülle ae ie hen 


ganz Seide, 


garantirt zu tragen, von dem großen Auktions-Verkauf der Ahlen & Bailey Eo., 
New York. Eine volle Auswahl von Straßen: und Abend-Schattirungen; ebenfo in 


weiß, cream und jchmwarz. 


Reguläre 75c Werthe. 


27 Zoll breite Schwarze ölgefochte Taffeta, 5Se: 27 Stüde Ihmarze ölaefochteTaf- 
feta, fchwer und raujchend, eine Garantie, daß fich diejelben gut tragen, ijt am Selv- 
edge eingemebt; requlärer Preis ift 1.00; bei diefem Verfauf 38e. 


Peau de Soie, 69e: Schwerer 


fauf und verkaufen fie jegt zu 69c. 
Tranzöj. und ſchottiſches 


7:300. fchwarze Peau de Soie, 


Peau de Soie, werth 1.39. 


Panne Sammel, 35e: Berfifcher Panne Seide: Sammet für Waifts und Beſatz. 
Dieſer Sammet ift ein regulärer 1.50 Werth, morgen aber ift in dem Großen Laden 


die Yard nur 3560. 
Samſon's Futter-Seide, 580: 


Drei weitere Tage der reinen 
Eßwaaren⸗ Ausſtellung 


Patent Mehl, per Brl., 498: Hazel 
Premium, im Wholefale zu 5.10 quotirt, 
3 Brl.:Sade, 1.25. 

Egg-O-See, Packet, 10: Fertig ges 
focht für den fofortigen Gebraud; Dub. 
Padete, 1.15. 

Breaffaft Foods, Padet, 12ec: 
Krisp, Vitos oder Dr. Prices 
Den, Dutend, von jedem oder 

1.35. 


Korn 
Wheat 
jortirt, 


Lima Beans, per Pfd., 6e: California 
grüne Sorte; 10 Pfund, Söe. 

Tomato Catſup, Pint-Flaſche, 
Nehm Blue Label oder Sniders, 
ſchen, 1.00. 

Java-Kaffee, per Pfund, 480: Extra 
—— Mandheling; ſpeziell für Don— 
nerſtag, 3 Pfund, 1.05. 6 

Liptons Coronation Thee, 1 Pfund: 
Büchſe, 550; No. 1 Qualität, IndiaCey— 
lon; 5 Büchſen, 2.75. 

Reuer Kopf⸗Reis, per een 8c; be: 
jtes Zouijiana; 5 Nfd., 38 

Malted Cerealien, jladet, '13e: Malt 
Breakfaſt Food, Malt Barley Food oder 
Malt Dats, 6 Padete, von jedem, oder 
fortirt, 75e. 

Backpulver, 1Pfd.-Büchſe, 250; Nehmt 
Rumford oder Hazel; 3 Pfd. Büchſe, 150. 

CoffeeEſſence, Packet, Te; Francks, von 
Deutichland importirt, 3 Packete, 200. 

Gaftile Seife, 3 Stüd, L5e: Contis 
echte Gaftile; große Stüde, 550. 

Family-Seife, 10 Stücke, 450; Chi— 
cago Family, Fels-Nahtpa oder Mil: 
ford German Family. 

Dobbins Electric Seife, 6 
250; 23 Stüde, Y8e. 

Meike ſchwimmende Seife, Stück, 50: 
Hazel, keine beſſere Sorte für Toilette— 
zwecke, 10 Stücke, 480. 

Sehr ſtarke Lauge, Büchſe, Ye; Bab- 
bitt3 oder Lewis’; 6 Büchfen, 50c. 

Seifen Pulver, Carton, 3e: Babbitts 
1776, 10 Eartons, 25c. 

Pad Diamond Lachs, 1 Pfd. Büchſe, 
170: Booths Black Diamond; 3 Büchſen, 
50c. 

Basket fired Japan Thee, * Pfund 
400: Reguͤlärer 50e Werth; 5 Pfund in 
Thee⸗-Caddy, 1.95. 

Java- und Mokka-Kaffee, 32 Pfund, f. 
1.00; Unſer —— Elub, Pfd. 330. 

Große füße Orangen, Dut,, 28c. 

Neue Ternloje NRofinen, Mf., 156; 
hompionsGalifornia gebleichte, 33 Pfd., 
500. 

Shrimp, in Flüſſigkeit, Büchſe, für 
200 zen Ganning Companys bes 
fter Fiih; 6 Büchien, 1.15. 


17e: 
6 Fla⸗ 


Stücke für 


Eine originelle Tetamentöttaufel, 


In Raincyg (im m fran dfifhen Des 
partement Seine⸗et⸗ Dife) ftarb vor 
einigen Tagen ein reicher Bankier, Herr 
Morel, der der fleinen Gemeinde tefta- 
mentarifch eine bebeutende Summe 
hinterließ, die fie jedoch nur dann er» 
halten follte, wenn fie fi) bereit er- 
Härte, eine etwa eigenartige Bedin— 
gung zu erfüllen, DerVerftorbene hatte 
nämlih furz vor feinem Tode au2- 
drüdlich beitimmt, daß fein Leichnam 
feierlich drei Stunden lang durch die 
Straßen der Stadt fpazieren geführt 
werden müfle. Was thut man nicht um 
bed lieben Geldes willen?! Und fo be= 
Tchlo& denn auch die Gemeinde Rainch, 
den feltfamen leßten Willen des Herrn 
Morel zu erfüllen. Drei Stunden 
lang 30g der Leichenzuga mit Mufit 
und Fahne duch die engen Straßen 
de3 Gtäbtchen!, zum großen Jubel 
der Kinder und der Gaffer. Jebt fann 
Rainch die anftändige Erbihaft in 
Ruhe genießen. 


— Katheberblüthe. — Die Kaben 
genoffen im alten Wegypten aüttliche 
Verehrung— die alten Aegnpter waren 
alfo lauter alte Yunafern. 

— Immer berjelbe. — Gattin: „Wo 
willft Du denn hin, Hana?“ — Pro- 
feffer: „SG glaube, Tiebe Rofa, ich 
babe geftern im Mutomatenreftaurant ' 
meine Zeche zu zahlen vergefjen!“ 


Es t i 
„er: B u — 18* ann Ze 5* Dr. 
nie ſagen wanu * — ante mag. momıfr 


Unfere Spitzen Ihmüden 
9 5 Kleid oder Kleid oder Waiſt, ver⸗ ver⸗ 
ſchwere Guipure Bands. Beide 1.50 mtb. 
Ehiffon beitidt. 
— den doppelten Preis merth. dei 
Perth. 
75c die Yard werth. 

30€ um @uren Kleidungs- 
eo Sauberkeit u. Eleganz 


die jhöniten Kleider 
3u den Vorbereitungen _ für Euer_ 
geht nicht eines bie] gebt nicht eines dieſer 
reichen Point hen Point enife 
Alloverd zu Ye. Wir ir haben 200 in 
heiß, cream und ecru, u, 18 Zoll breit. 
Der Der reguläre Ü Werth ift 2.00. 
Ganzjeidene Spigen Bands, 250: Auch 
Die Spitzen Bands ſind in ſchwarz und 
weiß, auf ſchwarzen und weißen Nets od. 
Spitzen Medallions, Ye und 60: 
Größen, in weiß, Gream, fhwarz und Ecru 
Noint Benife Spiten Bands, 
An weiß, Cream und Ecru, regulärer Töc= 
Moint d’Esprit Net, 480: 42 Zoll breit, 
in allen delifaten Schattirungen und wei, 
Die pradhtvolften alstradhten 
nr bon diejen en eleganten „Stods“ 
ftücen ein Anfehen von 
zu verleihen. Wir Wir führen Schattirun⸗— 


gen in ganz Seide und tb dieſelben ſind 
genau bei Hand gemacht. acht. 50e an⸗ 
ſtatt Tc. 756. 

Es 
ge⸗ 
und 


Spitzen-Kragen, das Stück, 980: 
ſind 2.50-Werthe, von Point Veniſe 
macht, in weiß und Cream, runde 
Stole⸗-Effekte. 


Unſere zarten Schleier 
werden Euch erfreuen 
— — — — — — 
Herbſt⸗Schleier elegant drapirt in 


75e ww  bdiefem n neuen eleganten 


Chif iffon erwecken 
Dieſer feine Stoff koſtet Stoff foftet 75e, und 
fommt in forreften Farben, 14% Yds. 


lang, hohlgefäumt und tudeb. Regu- 


ee Bewunderer. — 


lärer 1.50 Werth. 


gr 


Eure 


und glänzender 
Wenn auf reguläre Meije gefauft, würde dieje Seide 1.39 ım 
Kleinverfauf jein. Wir erftanden jie bei einem Autions 


Maid, 55e: 60 & 
zöihem und ſchot tiſchem Seide Plaid von dem Auktions-Ver— 
* gemacht für 1.25 verkauft zu werden, jetzt 550. 

79e: 
27: a weiße und Gream reinjeidene 


Fortfegungs des Ginführungs-Verfaufs von Samjon’s 
daß fie fich nicht verzieht oder zerreißt. Ihr braucht fein Kleid, das mit Samjons Seidefutter gefüttert ift, nochmals füttern. Jrgend eine beliebte 


Finiſh. 


Nam. 
Ver⸗ 


grün, 


Self-Colored Novelty Seide, 490: 
Self-Colored Novelty-Seide, 


Cardinal, lohfarben, 


75 Stücke 24-36. 
hell und dunkel, marineblau, 
grau, Purple und ſchwarz, 


werth 81.00 per Yard. 


Stücke von fran— 
Taffeta, 
Dil:Boiled Taffeta, 95e: 


werth 1.50 per Yard. 
Beftidte Sammete zu 1.00: 


und Lavender. 


WTutter-Seide, Vorhanden in allen Farben, jowie 


Eine Unmaſſe von Kurz— 
waagren für Euch bereit 
Verſchiedene und prachtvolle Effekte 


für Eure Haarfriſur 
Cr fünnt Ahr erzielen, 


(= wenn Ihr eine te pajfende 


Auswahl ron Haarverzierungen ı habt. 


Unſer t Donnerftag- Preis an allen 25c 


Saden für den Haarfhmud iſt 10«. 


250 jeideneSeiten Strumpfbänder, 10e. 
Schwarzes waflerdidh. Stirt Binding, lo 
Pin Eubes, 100 fhiwarze, fortirt, &c. 
Sc Kragentnöpfe, aus Knochen, 30. 
Sc fancy farbige Glas=-Hutnadeln, 
Farbige Plüſch Pin Cuſhions, 3e. 
—* und Oeſen,2 Dutzend anKarte, Lo. 
2 Pfd. Schachtel Stecknadeln für Kleider: 
macherinnen, 12c. 
Unfichtbare Haarnadeln, Gabinets, le, 
Satin Lad Yront Supporters, 39e 
Seidenes Seam Binding, jhwarz, far: 
big, 7e 
St Patent Leather Shoe Bafte, Sc, 
Yranz. Shoe Blading, gro, 2e. 
Nammmwoll. Slipper-Sohlen, 150. 
Schwarzer Teppich:Faden, 100 Nds. Ze 
Heftfaden, 500 Yards, für Sec. 
Gotton Tape, jchivarz, weiß, Le. 
Safety Pins, Dusend, fortirt, le. 





le. 


Seid niemals ohne Diele 
Droauen- ud Sundries 


Millionen von Damen tennen diefe 
3 IE weit und breit 
of Carbui. Wir ver- 
faufen Eud morgen die 1. 00 Sorte 
zu 59e. Lefet t Diefe Lifte bon Items. 
Wine of GCardui, 1.00 Größe, 59e. 
Effervescing Vichy per Pfd., 59c. 
Leberthran, per Pint, 60e. 
Blauds Pillen, 100 für 10e. 
Belladonna Pflafter, das Stüd, Se. 
Swamp Root, 50c Größe, 356. 
Florida Water, 3 Pint, 10e. 
Violette Talcum, 25c Größe, löc. 
Woodburys Face Powpder, 25c Gr., 15c. 
Schermans Egg Shampoo, 25:Größe, 9e 
50c Benzoin und Almond Cream, 25ec. 


zeigte Medizin, 5 Mine 
Ston PBitters, 1.00 Größe, für 53e., 
35 Flachsſamen Huſten-Syrup, 140. 
Cucumber Cream, 25e Größe, 120. 
Creme Marquiſe, 25e Größe, 150. 


Oil-Boiled Taffeta, 380: 
reguläre 75e 
kauf, Preis 3860. 
36 zöllige 
ſchwarze garantirte Oil-Boiled Taffeta, 


Für Waiſts 
und Weiß, Marine und Roth, Marine und Hellblau, 


it ange 


30 Stüde 
Tualität, von 


ſchwarze Oil-Boiled 
dem Auktions-Ver— 


Seide, 22e: 
wajchechte 


Weihe Habutai 
läre 40c weiße 
Seide zu 22c. 


und 


Regu— 
Habutai— 


in Marine 
Marine undGrün und Schwarz 


vollſtändige Koſtüme, 


weiß, Cream und ſchwarz. Garantirt, 


Schattirung zu 580 die Yard. 


Ihr ſeid glücklich weun Ihr 
dieſes geſtrickte Unterzeug habt 
Sehstaufend feine 50c vließgefüt⸗ 


Die terte Leibhen, gem. 


Leibchen, 

von gefämmten egup- 
250 das Stüd, teil mir feine dazu | 
Ecru, | 


(sine gehen zu 
paffenden Beinfleiher haben. 


cream und filberfarbig. 


Schwere Fleeced Damenleibchen, 190: 
Extra ſchwere grar farbige Fleeced Leib— 
chen, ſchlichte u. Seide-Faced Beinkleider, 
mit franzöj. Bändern, 29c werth. 

Seide bejeßte Tamenleibehen, 35e: 
Mit weißer Seide befehtelleibchen mit da: 
zu paſſenden franzöf. Band Beinkleidern. 
Mitteljchtwere creamfarbige Leibchen und 
Beinkleider, blaue Leibchen u. Beinkleider 
und filbergraue Leibehen und Beinkleider, 
alles regulärer 65e— Werth. 

Union-Suits für Damen, 500: Gin 
Departement gewidmet fite den erflufiven 
Verkauf von 40 Muftern, die befannteften 
Fabrifate 250 b. 4.25 jeder. Für mor- 
gen offeriren wir 50 Did. fchiwarze Me: 
rino Cneita Union Suits, die überall zu 
1.25 verfauft werden, zu 50e jeden. 

3:4 wolfene Leibchen und Beinkleider 
für Tamen, 75e: Dies jind jehr feine 
Gauge, in weiß und ſilbergrau. Beſchä— 
digte regul. 1.25 Stoffe von Fabritanien 

Knaben: und Kinder-Unterzeug, 1960: 
Ertra ſchwere fließgefütt. Leibchen, Pants 
und Drawers, gemacht um für 35e per 
Stück vertauft zu werden. Alle Größen in 
der Partie, aber nicht alle Größen von 
jeder Sorte. Gemacht von der Ft. Schuy— 
ler Company. 

Fließgefütt. Knabenhemden, 250: Jä 
ger Tyarbe, flache fließgefütt. Hemden und | 
Hejen, u. Geru Seal TFleeced Hemden und 
Hojen, reguläre 39c-Werthe. 


Strumpfwaaren-Bargains 


Echt fchiwarze Damenftrümpfe, 10c: 
Echt jhtwarze nahtlofe Strümpfe, fchiwarz 
mit Maco Fuß, import. grüne voll regu= 
lär gemadte Strümpfe, rothe Lace Lisle 
Strümpfe, und eine Partie Fabritanten- 
Proben. 

Schlihte und fancy Damenſtrümpfe, 
1230: Nahtloje Strümpfe, gelauft von 
einem der größten Yabrifanten PBhiladel- 
phia’s, großes Sortiment, werth bis 25c. 
Tamenftrümpfe, 17e: Allover Zace Lisle 
Strümpfe, jchiwarze Lisle mit Lace Fu, 
import. voll regulär gemachte Hermsdorf 
Tyed Strümpfe, mit beftidter yußbiege, 
reguläre 25c= und 3öc-Werthe. 


von 
uns 


Mirmaden Erjatftüdefürthatjfählid 


jeden Dfen deneägiebt. 


Stove Repairs 


Die Vorzüglichkeit 


unferer Dfentheile ift eine Folge unjerer langen Erfah- 
rung; Jhr vermögt die einzelnen Theile 


jelbit in den Ofen zu paſſen 


wodurch beteutende Unfoften erfpart werden. Wenn Ihr 
nach dem nadhjftehend aebrudten Formular beftellt, mer- 
bet hr feine Schwierigkeiten haben. 


Jeber Dfen hat einen ober mehr Namen und eine Nummer. Wenn hr nad) unferen Läden zum 


fommt, vergeßt nicht alle Namen und Nummer mitzubringen. 


Northwestern Stove Repair Co., 


(Füllt dies aus und bringt e8 mit zur Beftellung.) 


Beſtellungs⸗sAnweiſung. 
Name des Ofens (alles was zu ſehen iſt) 
Nummer des Ofens (wie ſie auf dem Ofen ſteht — gewöhnlich auf 


dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) 


Name des Fabrikanten 


Date nenn 

Iſt der Ofen jetzt mit Brid oder Eiſen gefüttert 

Hat ber Dfen eine flache Roft oder befteht jie aus zwei Stüden.... 

Müfjen die Kohlen von oben hinein oder fann man fie durd) die 
A —— ER A deren need 


-—-—.—.— 0. ....nnnoseenseeenee 222222 


Welche Theile werden verlangt.......... 


— 


Kaufen 


Größte Habrifanten 


von Stove Repairs 
in der Welt 


Ihr könnt in jedem der 
beiden Läden kaufen: 


2256-235 West I2. Str., 
70 Ost Lake Str., 


wehlid von State Str. 


set (enmiim 

















